Bezugs: Preis: 
durch a Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
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Nr. 204. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Internationaler Arbeiterſchutz. 


Der vier 
Spa vierte Tag der Verhandlungen brachte die mit 
Hi PER erwartete Erörterung der Frage der Frauen⸗ 
gestritten w er die in der Section zwei Tage hindurch hart 
orden war. Der Referent Herr Jean Sigg, 


roßr 
in Jean in Bern, begründete die Theſen, die die Section 


* 

1) deg igefteltt hat und die wie folgt lauten: 
gufafienóe Internationale Arbeiterſchutzrongreß fordert eine 
Ar; eiterin und wirkſame Schutzgeſetzgebung für alle 
Fleininduſtrie und weibliche Angeſtellten in der Groß⸗ und 
w doti edem Gewerbe, Handel, Trausport⸗ und Verkehrs⸗ 
py Als © der Hausinduſtrie. 
eine Mari rundlage dieſer Geſetzgebung fordert der Congreß 
und Stunde larbetts zeit von 8 Stunden pro Tag 
weibliche en pro Woche für alle Arbeiterinnen und 
um 12 U z geitellten, Die Arbeitszeit muß Samstag Mittag 
Pan Von endigen, ſodaß ihnen eine ununterbrochene Ruhe⸗ 
eſichert ti mindeſtens 42 Stunden bis Montag Morgen 


nepe enges Verbot 

Arbeitszeit an, und weiblichen Angeſtellten nach beendigter 
* weitere Arbeit mit nach Hauſe zu geben. 

während Ar nach ihrer Niederkunft dürfen Wöchnerinnen 

wenigſteng 5 — nach der Niederkunft jedenfalls 

Geſetz fol oien — nicht gewerblich beſchäftigt werden. 

aue nicht die Betriebe bezeichnen, in denen ſchwangere 

t die ) arbeiten dürfen. Während dieſer Schutzzeit 

a MELA Arbeiterin vom Staat oder Gemeinde eine 

aht. die in directem Verhältniß zu ihrem Lohn⸗ 


des Unternehmerbrauches, den 


5 EN: 22 ; 
RA landwirthſchaftliche Arbeiterinnen (Arbeiter) und 
eben, die oten find alle Geſetze und Beſtimmungen aufzu⸗ 
derbeiterkat ſie in eine Ausnahmeſtellung gegenüber andern 
GB ine Serien bringen (Dienftbotenordnungen, Coalition 
Folge n Verſammlungen 2e.) und find für fie bejondere 
ungen ne aka im Sinne der vorſtehenden 
en. 
Beji den Erwägung, daß die Einſchränkung und endliche 
dnteref 3 der Hausarbeit in allen ihren Formen im 
15 werf alkshygiene, der Cultur ſomie insbeſondere 
i thig iſt es ach aft iich en Organiſation dringend 
nduſtrie es aber unmöglich erſcheint, die Frage der Haus⸗ 


dutſpre auf dieſem Congreſſe in einer ihrer Bedeutu 
e ky me er Bedeutung 
y ice Ang Weiſe zu berathen, giebt der Congreß dem 


Ausdruck, daß auf dem nic ref Fr 
au 7 hiten Congreß die Frage 
wen ſtehende Ś uſtvie und die damit im engſten Zuſammen⸗ 
erde. e Frage der Arbeiter wohnungen geſetzt 
Are Bi € 
gli, wiej Lohn und macht es den Delegirten zur 
dle en, daß fte „bet den öffentlichen Gewalten dafür einzu⸗ 
Gelegenheit fich h GTA ja jedesmal anwenden, wenn 

n der It ſich bietet. : í 
Rolegietej Diseuſſion gelangte auf Autrag der deutſchen 
Verhandlun eider Richtungen ein Reſolutionsentwurf zur 
und bot 8 g der die Anſtrebung des allmählichen 
— Fabriken z Frauenarbeit in Bergwerken, Steinbrüchen 
läcenſtand wer Gegenſtande hat. Es war dies der Haupt⸗ 
bes BEN Debri ectionsberathungen, bet dem es zu der zwei⸗ 
Det, Siter dieser am. Der belgische Delegirte de Wimt ift 
wernte, wenn er Reſolution, er begründete fie eingehend und 
chan, Sa Einen. Seiten der Geguer darauf hingewieſen 
& eng ei inmal eine ſolche Forderung viel zu weit⸗ 
haltun ber zan, daß der Lohn der Frau zur 
A b Familie nothwendig ſei, ſo halte er dem 
letzter mindeſte ay Forderung der Abſchaffung der Kinder⸗ 
baß ze Einwurf zebenſo weitgehend jei, ſerner wenn der 
wie der gefordert dig ſein ſollte, ſo erkenne man damit an, 
des Un die Ver te Minimallohn des Arbeiters nicht der fei, 
e Heraus ebe g bee erheiſchen. — Frau Braun, die Frau 
en 5 fi YS des Archivs für ſockale Praxis, ſprach fich 


ongreß fordert für die Frauen für gleiche 


€ meint erbot der Frauenarbeit in der uduſtrie aus 
Mau 2 dh Fran fei nicht in erſter Linie Grau, ſondern 


A olle ein ię: 5 $ 
fopa te ebe 5 freies denkendes Weſen, ſie wolle dem 
une a fein und müſſe die Freiheit als Menih 
führen, . der Frauenarbeit aber würde nur 
B die Hausſklaverei neu aufblühe. 


die Bringen uon Alaska, 
Von Richard Henry Savage. 


Autoriſirte Ueberſe 
y. ſetzung 
on Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
ortſetzung.) 
ung 
ng Seel nen hier im Haufe ein Gemach anmeijen, 
90 Haben en in meinem Zimmer einen Schreib⸗ 
j n Aue J fordere nur Ihre Beihilfe — den 
Slagen t Ehrenmannes. Ich will den ver- 
Suse; udianer veranlaffen, mir Grz- 
5 der unbekannten Goldinſel zu bringen. 
ſchig "te ngt es uns dadurch, fie zu entdecken. 
ich In. Gel ie auch mit den Eingeborenen aus⸗ 
dar Ihnen dt Ihnen die Entdeckung, jo werde 
Steen ab, danadigung erwirken. Alles hängt aber 
e mir verje te mir die Treue halten und daß 
NRT Sie berben, keinen Fluchtverſuch zu wagen. 
ollen Sie ehandeln, wie einen meiner Beamten. 
Mu ch Kg das Verſprechen geben?“ 
utter , Dre Ihnen bei dem Grabe meiner 


„Dann f 
pei 1 5 Orloff,“ entgegnete Maxutoff 
A 92 55 a ~ er 
„ de erſte Häuptling von Al⸗ak 
fat ande Land, in feiner ak Er 
Heutz und ſein 8 ulcane gleichzeitig Gent ſprühen 


WI iſt er der ale gegen Capitän Cook. 


ti) 


e König von fünfzigtauſend 


fünf n. Er betet i 

zig Me; zu dem geheimnißvoll 

Gu den Bester em Gleiſcher p ryk 15 
us ele, Dort er brodelnden Heilquellen von 


Í à t er das Tributfleiſch einer 3 
von i as Tributflei Jung⸗ 
ihn uberliſten, en 1 1 o Wir mitten 
Be ii. + ebenſo klug als rachedurſti 
leber łu ateribone thun es z we “ie 
* diger Furcht vor ihm. Das iſt der 
5 und mein Kind ſtets 
uten 91,90 vertraue nur unſeren Wachen 
guten Artlllerie. Nun Aae, Major, ie 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaffer, (mit Bröſen und 2Beichjelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Brauft, Pr. 
À Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zovpvot. { ſt. Pr. Stargard, 


Sodann müſſe beachtet werden, daß die Proſtitution bei Auf⸗ 
hören der Frauenarbeit eine fürchterliche Vermehrung 
erfahren würde. ; 

Reichstagsabgeordneter Bebel: Man ſolle nur in die 
großen Induſtriecentren gehen und fragen, was man dort 
von der Sache halte. Ganz allein ſchon im Intereſſe der 
Wittwen, deren wir in Deutſchland 2 100 000 hätten, ſei die 
Frauenarbeit zuzulaſſen. Wo ſollen, fo fragt Redner, dieſe 
bleiben, wo ſollen die Frauen das nöthige Geld verdienen, 
wenn der Mann ein Lüderjahn oder arbeitslos tit? 

Bei der Abſtimmung ſprachen ſich 98 Stimmen für und 
160 gegen den Antrag de Wiart, betreffend das Verbot 
der Frauenarbeit, aus, womit derſelbe gefallen war. 

In der Nachmittagsſitzung wurden in die vom Referenten 
aufgeſtellten Theſen weiter erörtert. Die erſten fünf derſelben 
murden faſt debattelos angenommen. Zu einer ernſteren Debatte 
kam es erft bei der Theſe 6 in Bezug auf die Hausinduſtrie; 
der Reichstagsabgeordnete v. Volkmar ſtellte bei derſelhen 
den Antrag, die Theſe dahin abzuändern, daß dem nächſten 
Congreß die Behandlung dieſer Frage, die wirthſchaftliche 
und gefundheitliche Uebel im Gefolge hätten, aus Herz gelegt 


werde. Nach längerer Debatte wurde bie Reſolutſon Vollmar 


mit 170 gegen 68 Stimmen angenommen. Nachdem ſodaun 
noch der § 7 debattelos augenommen worden, erlangten bei 
der Generalabſtimmung die geſammten Theſen die Zu⸗ 
ſtimmung der Verfammlung. 

Am fünften Verhandlungslage, Freitag, gelangte die 
Frage der Nachtarbeit der Arbeiter in geſund⸗ 
heits gefährlichen B etrieben zur Verhandlung. Der 
Referent Herr Profeſſor Dr. med. Erismann⸗ürich 
fordert entichieden die Befefligung der Nachtarbeft auch der 
erwachſenen Männer. In der Sectionsberathung 
find folgende Theſen aufgeſtellt worden, denen Reduer ſich 
anſchließt: 

1) Nachtarbeit, d. h. Arbeit zwiſchen 8 Uhr 


Seglaubigt 26745 Abonnenten. 


Anzeigen: Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 Pf. 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Allgemeiner Anzeiger, 


chten“ — geſtattet. 


rr ZO 


[Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 1897 
f e + 


3) Kinder, junge Leute unter 18 Jahren und Frauen in allgemei F 2 AE nE Z 
sefunagaltóge(żdrLiben Beſchäftigungen und in Bergwerken Vorſchriften zaa oh 2 des Ben aj ili 
dürfen zur Arbeit „unter und über Tage“ nicht verwendet] geſtell M tiven, Wenn die Commiſſion die ihr 
werden. Dieſes Verbot iſt ein abſolutes. geteilten Aufgaben richtig löſt, würde in der That viel 
4) In geſundheitsgefährlichen Betrieben ift die tägliche gewonnen ſein. Es ſcheint uns nur eine ſehr wichtige 
Arbeitszeit unter dem geſetzlich beſtimmten Maximalarbeits⸗ Frage vergeſſen zu fein: — die nach der Bezahlung 
tag zu halten, wobei die Verkürzung der Arbeitszeit dem der kleinen Betriebsbeamten, der Weiden: 
Probe dh: Geſundheitsgefährlichkeit des betreffendenchemerbesſteller u. f. w. Mit Reſolutionen vom grünen Tiſche 
oer die i in keinem Falle acht Stunden allein ift diefe rein praktiſche Frage nicht zu löſen 
im Tage überſteigen jol. We ROR "Gi 3 å 2 

50 An geſundheits gefährlichen Betrieben find periodiſche ee Buaire Sicherheitsvorkehrungen die 
amtliche, ärztliche Unterſuchungen über den Geſundheltszu⸗ werd llt ke erjchüfje jelbft etwas vermindert 
fitanb der Arbeiter anzuordnen. Außerdem ift durch verant⸗ werden ſollten, jo würde ſchwerlich Jemand dagegen 
| wortlije und verfügungs berechtigte Aufſichtsbeamte dafür zu etwas einzuwenden haben. 
jorgen, Bab bie nöthigen Schutzvorrichtungen eingeführt und 
gebraucht werden. 

6) für Schädigungen an Geſundheit und Leben, von 
welchen die Arbeiter in geſundheitsſchädlſchen Gewerben be: 
troſſen werden, find die Unternehmer verantwortlich zu 
machen. $ 

2) T außerordentlicher Geſundheitsgeführlichkeit des 
Induſtriezweiges, wenn derſelben auf keinerlei Weile techniſch 


— —— 


Volitiſthe Cagesüberficht. 


Die Kaiſertage am Rhein. 


: i Die Einweihung des 
Kaiſer Wilhelm - Denkmals, 


die wegen ungünſtigen 


gere en i, ſoll die Verwendung des ſchädlichen Stoffes] Wetters auf geftern 4 Uhr verſchoben war, ging bei 
verboten werden. Alien Mottart Ww ‘or: > 
Bei der Abſtimmung wurden die Theſen über Nacht: herrlichſtem Wetter vor fih. Das unverhüllte Dentmal 


arbeit piderſpruchslos und die Theſen über Arbeit in] 905 ſich durch die rieſenhaften Steinmaſſen des Unter 
geſehruigen Veirleben mit großer Mehrheit augenommen. baues von den prachtvollen Decorationen des eigentlichen 
9 $ Feſtplatzes gewaltig ab. Beim Kaiſerzelt hatten ſich 

$ die Miniſter, die Civil⸗ und Militärbehörden, die 
la GW 3 = 15 e e 1 5 Geiſtlichkeit beider 

8 Var -Prin . Confeſſionen, Profeſſoren der Univerſität Bonn, die 
Der Ę oblenzer Pa ade RTU kſpruch Berfeller der Provinz und der Stadt Coblenz einge⸗ 
des Kaiſers gehört zu jenen Kundgebungen, welche die funden. Vor dem Denkmal, auf den Stufen des Unterbaues, 
ganze Eigenart des Monarchen wiederſpiegeln. Die ſtanden die Fahnen des 8. Armeecorps, ferner der 


Abends und markige Kraft der gewählten Worte, die ſchöne flüſſige Kriegerverband der Rheinprovinz mit feinen Fahnen, 


6 uhr Morgens, ift für Arbeiter beiderlei Geſchlechts und Jor:m und der ganze ritterliche Geiſt vereinigen fith, | Studenten der Univerſität Bonn und der Hochſchule 


jeglichen Alters zu verbieten. 


Betrieb angewieſen find und nur in Begng auf diejenigen 
Beſchäftigungen, welche einen derartigen Betrieb erfordern. 
Dies gilt auch für ſolche Gewerbe, bei denen Nachtarbeit einen 
integrirenden Beſtandtheil des Betriebes bildet, wobei jedoch 
die geſammte Arbeitszeit nicht den geſetztichen Maximal⸗ 
arbeitstag überſchreiten darf. 


in ſolchen Fällen nur mit ihrer Zuſtimmung zur Nacharbeit] Ton der Wohlanſtändigkeit wiederfinden. Im übrigen 
verwendet werden. Diejenigen Induſtriezweige, in denen aus wird man in deutſchen politiſchen Kreiſen einigermaßen 
dem angeführten Grunde Nachtarbeit geſtattet wird, müſſenfrappirt fein durch die kaiferliche Verwahrung „gegen 


durch das Geſetz bezeichnet werden. och 
2) Ueberzeitarbeit ift für Kinder, junge Leite beiderlei 
Geſchlechts unter 18 Jahren, ſowie für Frauen nicht geſtaitet. 
Für erwachſene Männer ijt, dieſelbe ausnahmsweiſe geſtattet 
worden, doch darf fte ſich nicht auf Stunden ausdehnen, die 
im Geſetze als Nachtardeit bezeichnet werden. Ausnahmen 
und vorübergehende Berfängerung der Arbeitszeit darf nur 


dann gejlatiet werden, wenn der Betrieb durch unvorher⸗ Frage der Militärproceßreform verkünden. 


geſehene Ereigulſſe höhere Gewalten, Unglücksfälle) geſtört 
worden iſt und hieraus dem Unternehmer ein bedeutender 
materieller Schaden erwüchſt. Wegen Geſchäftsandrang darf 
Ueberzeitarbeit nicht geſtattet werden. 

3) Bei JInduſtriezweigen, welche ihrer Natur nach 
ununterbrochenen Betrieb erfordern, muß in drei achtſtündigen 


Schichten gearbeitet werden, wobei in beſtimmten Zeiträumen GEiſenbahnunfälle auf die 
Schichtenwech 1 Um den Arbeitern tinefqyniinijtrariven 
24-jtiindige Sonntags ruhe zu ermöglichen, ſoll an den Soun⸗ um der 


Schichteuwechſel eintreten jol. 
tagen eine Reſerveſchicht eingeſchaltet werden. 

In der Frage der Arbeit in geſundheitsſchäd⸗ 
lichen Betrieben hat ſich die Section für folgende Theſen 
ausgeſprochen: 

1) Die geſundheitsſchädlichen Betriebe folen in jedem 
Lande auf dem Verordnungswege genau bezeichnet werden. 


2) Die behördliche Bewilligung zur Eröffnung eines neuerdings ; i 3 1 
darf nur dann ertheilt Ueberwachung des Sicherheitsdienſtes gemahnt find, 
werden, wenn alle durch das Geſetz oder auf dem Ver⸗ und dann die Einſetzung einer beſon deren Com⸗ 


geſundheitsſchädlichen Betriebes 
ordnungswege vorgeſchriebenen Maßregeln zur Beſeitigung 
des ſchädlichen Moments getroffen find. Insbeſondere ijt zu 
verlangen, daß durch die techniſche Anlage ſowie durch die 
Art des Betriebes das Eindringen ſchädlicher Stoffe in die 
Athemluft der Arbeiter vermieden wird, ſoweit der jeweilige 
Stand der Technik es ermöglicht. 


„Seevoutſch“ wird bald wieder in See gehen: 
Während fie hier ift, werde ich mich wenig um Sie 
kümmern können. Nachher kann ich Sie zu einem 
Gliede meiner Familie machen.“ \ 

Der Gouverneur zog die Glocke. l 

„Der wachhabende Hauptmann ſoll einige Sol⸗ 
daten ſenden, um den alten Häuptling fort zu 
bringen!“ befahl Maxutoff. „Außerdem bitten Sie 
Madame Alten, mich mit ihrer Gegenwart zu 
erfreuen.“ p 7 

Die Ordonnanz trat ab. Da erdröhnte ein 
Signalſchuß von der Außenbatterie. ? 4 

„Ein Schiff kommt herein“, entgegnete Maxutoff 
als Antwort auf Orloff's fragenden Blick. „In 
fünf Minuten erfahre ich ſeinen Namen und ſeine 
Nationalität durch den Hafentelegraphen. Das ſpart 
mir die Mühe, den Hügel hinab zu ſteigen!“ meinte 
Mazutoff lachend. E 

Orloff ſprang in die Höhe und richtete fih in 
ſtrammer militäriſcher Haltung auf, als Olga Darine 
aus dem Gemach der Fürſtin Maxutoff eintrat. 

„Eure Durchlaucht befehlen?“ ſagte ſie mit 
niedergeſchlagenen Augen. 

„Madame Alten, das ift mein neuer Seeretär, 
Major Orloff, von dem wir ſprachen. Ich wollte, 
Sie ſollten ihm kennen lernen, da er den Winter 
durch hier arbeiten wird. Bitte, laſſen Sie das 
Ordonnanzenzimmer für ihn herrichten. Vorläufig 
können ihm ſeine Mahlzeiten dort ſervirt werden. 
Wir wollen dann ſehen, was ſich ſpäter thun läßt.“ 

„Ich freue mich, Major Orloff kennen zu lernen“, 
erwiderte Madame Alten mit bebenden Lippen, und 
nie im Leben war es Fedor Orloff ſo ſchwer ge⸗ 
worden, ſeine Faſſung zu bewahren, als in dieſem 
Augenblick. Er küßte voll Ehrfurcht und ſchweigend 
mit brennenden Lippen die Hand der Dame, die ſo 
kalt wie Eis war. Der Eintritt eines Lieutenants 
unterbrach den angſtvollen Augenblick. 

„Der amerikaniſche Walfiſchfänger „Rennthier“ 
um Vorräthe einzunehmen und Schäden ausbeſſern 
zu laſſen.“ 0 ' 


Ausnahmen können nur um den Hörer und den Leſer zu gewinnen. l 
für diejenigen Betriebe und für erwachſene Männer gemacht auch im gegebenen Falle, und die chevalereske Ehrung 
werden, welche aus techniſchen Gründen auf ununterbrochenen des 


Das gilt zu Aachen mit ihren Fahnen ſowie die vereinigten 
Coblenzer und Kölner Geſangsvereine; eine Schwadron 
Herzogs von Cambridge und der „tapferen der Bonner Huſaren hatte ebenfalls vor dem Denkmal 
ijt vielleicht fogar politiſch geſchickt; mit der Regimentsmuſik Aufſtellung genommen. Für 
das Publikum war eine große Tribüne nach der Moſel 
Gegen ½5 Uhr langten die Majeſtäten 
Der Kaiſer trug die Uniform 


britiſchen Armee“ 
wenn die Engländer vernünftig genug für die richtige 
Empfindung ſind, mögen ſie auf Grund ſolcher öffent⸗ zu errichtet. 
lichen Auslaſſung des deutſchen Kaiſers vielleicht auch tam Denkmalsplatz an. 


Die Arbeiter dürfen auch ihrerſeits gegen Deutſchland und ſeinen Herrſcher den des Kaiſerin Auguſta⸗Kegiments mit dem Generals 


abzeichen, die Kaiſerin eine helle heliotropfarbene 
Promenadentoilette, beide Majeſtäten waren geſchmückt 
r i mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens. Die 
jeden Einfluß von außen auf die Armee“. Woran Huſareacapelle intonirte den Torgauer Marſch. Der 
hierbei gedacht worden, ijt nicht ganz durchſichtig: Fürſt von Wied begrüßte das Kaiſerpaar, daran ers 
Vielleicht halte der Bundesfeldherr die Ver⸗ innernd, daß der Bring = Regent von Preußen in 
breitung der Socialdemokratie unter den Truppen im Coblenz zielbewußt den Plan zur Reorganiſation der 
Auge, vielleicht auch fol das Wort die Ablehnung jedes preußiſchen Armee ſelbſt ausarbeitete und ſo den 
Compromiſſes mit den ſüddeutſchen Regierungen in der Grund und Eckſtein ſchuf, worauf allein der Bau des 
einigen Deutſchen Reiches erſtehen konnte. Nach der 


ZACIĘTE OCE ŻA OT maeaea 
= 
Katholikentag. 


Der preußiſche Eiſenbahnminiſter. 
4 t ſch ' b U öffentlichen Verſammlung erörterte der Vorſitzende 


| In der am Montag abgehaltenen 
Wir haben wiederholt gelegentlich der - Bachem den Zweck der Katholiken⸗Verſammlungen 


Nothwendigkeit des und betonte, daß alle Spaltungen unter den Katholiken 


Eingriffes hingewieſen, vermieden werden müſſen, damit die Katholiken au 
i häufigen Wiederkehr _ jo erſchreckender auf wiſſenſchaftlichem und wirthſchaftlichem Gebiete 815 
Vorkommniſſe vorzubeugen. Die Berechtigung ihnen gebührende Stellung erlangen, wie dieſes auf 
unſerer Forderungen wird jetzt amtlich zugeſtanden politiſchem Gebiete bereis der Fall ſei. 
durch eine im „Reichsanzeiger“ veröffentlichte Als Ort der nächſtjährigen General⸗Verſammlung 
offieiöfe Mittheilung, welche zunächſt ver⸗ wurde Erefeld gewählt. In der heutigen Sitzung 
ſichert, daß die einzelnen Cijenkahn - Divectionen | wurden Antwortstelegramme des Kaiſers und des 


ſchon im Allgemeinen an die ſorgſamere Prinzregenten verleſen. Das Antwortstelegramm des 


Kaiſers hatte folgenden Wortlaut: 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben e ſich 
gefreut, gelegentlich Allerhöchſt Ihres Aufenthaltes im Rhein⸗ 
lande den ergebenen Gruß der General⸗Verſammlung der 
Katholiken Deutſchlands zu erhalten, und laſſen der General⸗ 
Verſammlung für dieſen Gruß herzlichſten Dank ſagen. 


*. 


miſſion zur eindringlichen Reviſion verkündet. 
Dieſe Commiſſion ſoll die Anordnungen und Einrichtungen 
für die Betriebsſicherung, ferner die Anzahl, Dienſtein⸗ 
theilung, Dienſtdauer und Dienſtkenntniß des Perſonals 
überall an Ort und Stelle prüfen und außerdem die 


ſehen wünſche. Ah, Madame Alten, Sie könnten amerikaniſchen Walfiſchfänger. An jeder Seite hingen 
dem Major Orloff fein Zimmer zeigen und die ihm acht herrliche Walfiſchboote, wie gemacht, um 
Diener anweiſen, ſeine Sachen auszupacken. auf dem krauſen Schaum der Brandung zu ſchaukeln, 
Uebrigens, Major, falls Sie irgend etwas wüunſchen, und elaſtiſch genug, um den Stürmen des Ochotski⸗ 
jo kaun Ihnen das mein Haushofmeiſter aus den ſchen Meeres zu trotzen. Nach einer halbſtündigen 
öffentlichen Vorräthen beſorgen. Ich werde klingeln, Prüfung der Karte nahm Orloff vom Commandeur 
wenn ich Ihrer bedarf!“ Linieff ehrfurchtsvollen Abſchied. 

Als die Liebenden das kleine Zimmer erreicht „Gehen Sie! Gott ſegne Sie! Gehen Sie 
hatten, flüſterte Olga zitternd vor Glück: „Nur ein ſchnell, um Ihrer ſelbſt willen!“ rief der ehrliche 
wenig Selbſtbeherrſchung, bis die Corvette ſegelt, > 


Soldat. 
und dann foll die Fürſtin Beatrice Alles erfahren. Fedor Orloff, ahnungslos und glücklich im Herzen 
Ihrem edlen Herzen können wir vertrauen.“ f Herzen, 


f kön ſuchte Pierre Lefranc. 
Eine Woche verging ihm in ungetrübtem Glück, „O, ich habe von Deinem Glück gehört!“ äußerte 
nachdem er inzwiſchen auch durch Madame Alten N 


NO viſch LI 0 dieſer höhniſch. „Ich ſoll mitfahren und in Kodiak 
> reizenden Fürſtin Maxutoff vorgeſtellt worden bleiben. Aber Me Mann iſt hier. Ich komme auch 
. ? noch an die Reihe. 
„Wenn die Corvette in See ſticht, Major, müſſen Bote i 
wir einen Familienkreis bilden. Ich muß Sie Orloff fragte: „Wo waret Ihr denn?“ 
bitten, unſeren Tiſch zu erheitern, denn meine Irma „O! Zubow hat eine amerikaniſche Barke in 
Ak Paris in Ihnen einen Spielgefährten ge⸗ Victoria gekauft. Me Mann ſoll ſie heraufbringen, 


7 und ich fol in Kodiak noch eine Brigg bauen. 
Der ſchöne Orloff, der in feinem Aeußern nun Maxutoff fürchtet den Fürſten Zubow und hat ein⸗ 
bis auf den grauen Rock wieder der vornehme e he j 


: ] ne gewilligt, daß ich ihm meine Dienſte zur Verfügun 
Mann war, wagte nicht, ſeine Augen zu der rujfijchen | jtelle. Nenn ie Brigg Alaskas derläßt, ſo 9995 
rj mit dem * erheben. Er ich mit,“ jubelte Lefrane. 
wußte nur zu gut, daß ſein Lieb dieſes gütige Ent⸗ 1 En z z 
Ti 0 Se As | Î gütig „Und Zubow?“ fragte Orloff angſtvoll. 
Am Abend vor der Abfahrt der Corvette wandte 
ſich Fürſt Maxutoff zu Orloff: „Ich muß Sie 
nochmals an Bord ſenden, natürlich unter Aufficht, 
damit Sie die Schiffskarten anſehen. Es iſt durch⸗ 
aus nothwendig, daß man officiell Ihre Stellung 
begreift. Ach, es giebt ja zu viele Spione und 
forſchende Augen. Vielleicht ſehen Sie auch Lefrane. 
Seien Sie klug. Man wird Sie nur eine Stunde 
an Bord laſſen.“ 

Als Orloff zu dem Schiffe gefahren wurde, ge⸗ 
wahrte er, daß Fürſt Zubow und Lefrane in einem 
Boote der Corvette mit verjchiedenen Indianer⸗ 
häuptlingen und einem robuſt ausſehenden amerika⸗ 
niſchen Seemann zurückkehrten. Voller Ueberraſchung 


Er war der Mann in unſerm 


Er geht jetzt nach Victoria hinunter, um ſein neues 
Boot auszurüſten. Uebrigens adieu! Ich muß jetzt 
zu ihm. Sieh Dich nach der ſchönen Unbekannten 
um. Zubow hat ein Auge auf ſie geworfen und 
er iſt ein verteufelter Kerl.“ 


„Wo waret Ihr am Ufer?“ Orloff 
ſcharf. 
„O! Bei dem alten Shaman. Jubow und er 
ſind Verbündete. Sie haben ſeit fünf Jahre ge⸗ 
Wir haben heute 


fragte 


meinſame Pelzgeſchäfte gemacht. 
ſeltene Dinge eingeheimſt!“ 

„Und wie ift es mit den Goldfunden?“ fragte 
Orloff ſchon halb im Gehen. 


„Sagen Sie dem Hafencapitän, daß ich ihn zu er auf und erblickte in unmittelbarer Nähe den 


Feier fand Parade über die Coblenzer Garniſon ſtatt 


„Der will den Winter über in Kodiak bleiben. 


i 
* 


Ir 


2 


Mittwoch 


Der Aufſtand in Nord⸗Indien nimmt gegen die] dem auf Publication des Urtheils in einer Reihe Poſener 
Engländer einen immer gefährlicheren Charakter an. und Berliner Blätter. 


Die letzten Nachrichten lauten für die Engländer ſehr 
ungünſtig, auch iſt nunmehr der Kohatpaß im Beſitz 
der Afridts. Mindeſtens 20000 Mann Truppen dürften 
erforderlich ſein, um die Afridis zu bezwingen und zu 
entwaffnen. Man glaubt, wenn die britiſchen Truppen 
nach den jüngſten Ereigniſſen im Khaibarpaſſe zu lange 
in der Defenſive bleiben, das Ergebniß ein rieſiger 
allgemeiner Aufſtand ſein werde, der ſich bis 
nach Waziriſtan erſtrecken dürfte. Einſtweilen iſt nach 
amtlicher Drahtung aus Simla der Vormarſch der 
britſſchen Armee erugefielgn 


Die tödtlichen Verunglückungen in Preußen 1895. 

Im Jahre 1895 verunglückten in Preußen tödtlich 
12 270 Perſonen (9755 männliche und 2515 weibliche) gegen 
12 130 im Vorjahre, die Anzahl iſt ſeit dem Jahre 1888 und 
nüchſt dieſem die größte. 

Das Geſetz, betreffend den Verkehr mit Butter, 
Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln vom 15. Juni 
1897 tritt bekanntlich mit Ausnahme der Beſtimmungen des 
§ 4 über die getreunten Verkaufsräume am 1. October d. J. 
in Kraft. $ 5 dieſes Geſetzes beſtimmt, daß in öffentlichen 
Angeboten, ſowie in Schlußſcheinen, Rechnungen, Fracht⸗ 
briefen, Connoſſementen, Lagerſcheinen, Ladeſcheinen und 
ſonſtigen im Handelsverkehr üblichen Schriftſtücken, welche 
ſich auf die Lieferung von Margarine, Margarinekäſe oder 
Kunſtſpeiſefett beziehen, die im Geſetze vorgeſchriebenen 
Waareubezeichnungen angewendet werden müſſen. Den- 
gemäß ift es von dem genannten Zeitpunkt ab nicht mehr 
zuläſſig, daß dem Schweineſchmalz ähnliche Zubereitungen, 
deren Fettgehalt nicht ausſchließlich aus Schweinefett beſteht, 
unter der bisher vielfach auch für dieje Kunſtſpeiſefette noch 
üblichen Bezeichnung: Schweineſchmalz oder dergleichen in 
den Verkehr gebracht werden; für ſie iſt vielmehr nur die 
Bezeichnung Kunſtſpeiſefett anzuwenden. 

Ge 

Präſident Faure und der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen Hanotaurx find Dienstag früh in 
Dünkirchen gelandet und von dem Miniſterpräſidenten 
Msline ſowie dem Marineminiſter Besnard und dem 
Kriegs miniſter Billot feierlich empfangen und beglück⸗ 
wünſcht worden. „Die Gemeindevertretung gab dem 
Präsidenten ein Feſtmahl, bei dem der Maire einen 
Trinkſpruch auf den Präſidenten Faure ausbrachte. 
Faure erwiderte folgenden Toaſt auf die Stadt 
eee 

„Sie werden verſtehen, daß meine Gedanken ſich 
nach dem großen Reiche zurückwenden, welches 
der franzöſiſchen Republik in der Perſon ſeines eriten 
Beamten einen großartigen Empfang bereitet hat, deſſen 
Gedenken unſere Herzen ſtets in patriotiſcher Be⸗ 
wegung erzittern machen wird. (Beifall.) Mit Recht 
haben Sie daran erinnert, wie das immer getreue 
Frankreich die Freuden und Leiden ſeiner Freunde zu 
Heilen weiß. Durch ihre Loyalität, ihre Weisheit, ihren 
politiſchen Geiſt hat unſere Demokratie verſtanden, unſer 
Land wieder auf feinen wahren Platz unter den Nationen 
zu ſtellen. (Erneuter Beifall.) Durch ihre Treue wußte 
unſere Demokratie die Anhänglichkeit des Volkes zu gewinnen 
und feſtzuhalten und in einem gleichen friedlichen Ideal die 
innige Einigung zweier großen Nationen zu gründen, welche 
eine der bedeutſamſten Ereigniſſe an der Wende des Jahr- 
hunderts bildet. (Wiederholter Beifall.) 

Der Präſident trank ſchließlich auf das Gedeihen 
Dünkirchens und die Größe des Vaterlandes. Die Rede 
wurde mit Rufen „Es lebe Faure! Es lebe Frankreich! 
Es lebe Rußland!“ aufgenommen. 

Der Empfang in Paris war natürlich mit dem 
üblichen Knalleffect verbunden, wieder ift eine Faure⸗ 
Bombe geplatzt. Abends 6 Uhr traf der Präſident in 
ee ein; am Bahnhof fand großer Empfang ftatt, 

aure fuhr ſogleich nach der Elyjse, auf dem ganzen 
Wege von der Menge lebhaft begrüßt. Unterwegs 
beſtleg er auf dem Concordienplatze die Tribüne, auf 
der das Gomite der Pariſer Kaufleute Platz genommen 
hatte, um eine Adreſſe der Pariſer Kaufleute entgegen 
zu nehmen. Unter den Zurufen des Publicums hörte 
man beſonders die Rufe „Es lebe die Alliance“, Es 
lebe Frankreich“ und „Es lebe Rußland“. 

Etwa 10 Minuten, nachdem Faure die Madeleine⸗ 
Kirche paſſirt Hatte, explodirte innerhalb des 
Kirchengitters eine Röhre, ſie war mit Nägeln ge⸗ 
füllt und glich den Röhren, welche am „Bois de 
Boulogne“ und an der „Place de la Concorde“ zur 
Exploſion gebracht wurden. Schaden wurde nicht ver⸗ 
urſacht, Perſonen wurden nicht verletzt. Zwei Ver⸗ 
haftungen wurden DW AM 


Wegen Beleidigung des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums wurde am Dienstag von der Strafkammer 
in Poſen gegen den früheren Reichstagsabgeordneten 
Dr. v. Skarzynski verhandelt. Dieſer hatte eine in 
polniſcher Sprache verfaßte Broſchüre unter dem Titel 
„Nasza Sprawa“ („Unſere Angelegenheit“) erſcheinen 
laſſen, die beſonders in der polniſchen Bevölkerung 
großes Aufſehen erregte. In der Broſchüre wird über 
die „Rechtloſigkeit der preußiſchen Polen“ unter An⸗ 
riffen auf die Regierung Klage geführt. Der Ver⸗ 
aſſer tadelte auch das Verhalten der polniſchen Reichs⸗ 
tagsfraction, die, weil fie auf den „neuen Curs” ihre 
Hoffnungen ſetzte, für die Handelsverträge und die 
Militärvorlage ſtimmte, und forderte: die Fraction 


ſolle vor jeder Seſſion den Proteſt gegen die 
Einverleibung des Großherzogthums Poſen ins 
Deutſche Reich auf Grund des Wiener 


Vertrages erneuern, „damit unſer Recht nicht erlöſche“. 
In dieſer Broſchüre erblickte das preußiſche Staats⸗ 
mtinijterium eine wider beſſeres Wiſſen gethane ver- 
leumderiſche Beleidigung, da die angeführten Be⸗ 
hauptungen den Thatſachen nicht entſprächen. Der 
Präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums, Fürſt 
Hohenlohe, ſtellte den Strafantrag. Der Angeklagte, 
der ſich ſelbſt vertheidigte, beſtritt, ſchuldig zu ſein. Das 
Landgericht verurtheilte den Angeklagten zu 300 Mk. 
Geldſtrafe und Tragung der Koſten und erkannte außer⸗ 


„Ich will bis nächſtes Jahr warten; wenn der 
alte Shaman Tom dann frei iſt, erfahre ich wohl 
das Geheimniß. Er allein kennt es.“ 

hr folgenden Tage berichtete er Maxutoff 
es. 


„Ah! Dag ift gefährlich!“ entgegnete Jener 
beſorgt. „Ich werde Fürſt Zubow bewachen, denn 


er hat verſucht, fih den Weg in meinen Familien⸗ 
kreis zu erzwingen. Ich mißtraue ihm ebenfalls. 
Ich muß ię Rang öffentlich anerkennen, aber ich 
fürchte ihn. Doch mein Heim gehört nur mir.“ 
Während Orloff einſam die Stunden bis zur 
Abfahrt des „Rennthiers“ zählte, trank der hoch⸗ 
müthige Fürſt Zubow Madame Alten's Schönheit 
mit vollen Zügen. Der ahnungsloſe Fürſt Maxutoff 
gewahrte aber davon nichts. 

„Ich will dieſen ſchwachen Gouverneur in meine 
Gewalt bekommen und ihm ſein goldhaariges 
Wunder rauben, das eines Engels Stimme und 
einer Juno Geſtalt beſitzt.“ 

Als am anderen Morgen das Schiff die Anker 
lichtete, lehnte Olga Darine, ſehr zum Erſtaunen 
ihrer Beſchügzerin, ihr ſchönes Haupt auf deren 
Hände. Thränen erſtickten ihre Stimme, als ſie 
rief: „Retten Sie mich vor dem rohen Tataren. 
Sie ſahen ja ſeine Blicke.“ 
Und ſie liebevoll umſchlingend, rief die warm⸗ 
herzige Fürſtin: „Olga, vertrauen Sie mir. Ihr 
Leben ſoll ſo rein ſein, wie das meine!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Deutſches Reich. 

Berlin, 31. Aug. Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, beruht die Nachricht, daß der Prinz Friedrich 
Leopold zum Commandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗ 
Divifion ernannt jei, auf einem Irrthum. Der Prinz 
hat das Commando der 4. Garde⸗Cavallerie⸗Brigade 
erhalten, deren bisheriger Commandeur, Generalmajor 
v. Biſſing, an Stelle des Generals v. Bock und Polach 
zum Commandeur der 20. Diviſion in Hannover in 
Ausſicht genommen iſt. ; a 

— Det „Hamb. Correſp.“ ſchreibt: „Vom Fürſten 
Bismarck wird aus Friedrichsruh gemeldet, er leide 
wieder viel an Geſichtsſchmerzen; Prof. Schweninger 
ſei am 28. Auguſt angekommen. Daß dem Fürſten 
jein altes Leiden gegenwärtig wieder zuſetzt, ijt auch 
nach unſeren Informationen richtig. Es bereitet ihm 
leider viel Schmerzen und behindert das Sprechen. 
Nichts deſto weniger befindet ſich der Fürſt 
ſonſt wohl und in guter Stimmung. Er hat ſich 
nicht abhalten laſſen, in den letzten Tagen wiederholt 
Beſziche zu empfangen und hat lange Geſpräche geführt, 
die von ſeiner geiſtigen und körperlichen Rüſtigkeit und 
ſeinem ſchlagfertigen Humor bewundernswerthes 
Zeugniß geben. Ende voriger Woche war Graf 
Limburg⸗Stirum in Friedrichsruh; es liegt nahe, den 
Beſuch des conſervativen Parteiführers mit den unlängſt 
von der „N. Fr. Pr.“ veröffentlichten bitteren Be⸗ 
merkungen Bismarcks über die Conſervativen, die in 
dieſem Lager ſo ſchmerzlich berührt haben, in Ver⸗ 
bindung zu bringen.“ 7 

Die „Kreuzztg.“ ſchreibt in dieſer Angelegenheit: 

Einem Mitgliede der eonſervativen Partei, das in dieſen 
Tagen dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch 
abſtattete, hat der Fürſt in Betreff der Mittheilungen der 
„Neuen Freien Preſſe“ über die Conſervativen ausdrücklich 
erklürt, er habe — nicht etwa mit einem Zeitungs⸗ 
Correſpondenten — bei Tiſche darüber geſprochen, daß die 
conſervative Partei bei feinem Abgange ihn im Stiche 
gelaſſen habe; er habe ſich über die Haltung der damaligen 
Führer beſchwert. Dieſe Bemerkungen, welche nicht für die 
Oeffentlichkeit beſtimmt, ſeien aus dem Zuſammenhange 
geriſſen, veröffentlicht und fälſchlich auf die Haltung der 
tonierratinen Partei in der Gegenwart bezogen worden. 
Dieſe habe er bei ſeinen Aeußerungen nicht im Sinne gehabt. 


Marine. 
Der Staatsſecretär des Reichsmarineamts Contregdmiral 
Tirpitz übernahm geſtern im vollen Umfange die Geſchäfte 
ſeiner Verwaltung. 


Sport. 


Die Nennung Arends zum Großen Preis von 
Berlin ift trotz der von der Deutſchen Sport⸗Behörde über 
den Hannoveraner ausgeſprochenen Disgualifietrung ange- 
nommen worden, und zwar deshalb, weil die Maßregel 
abſolut nicht auf Grund der Satzungen der D. S. B., viel⸗ 
mehr lediglich aus rein perſönlichen Motiven erfolgt iſt. 
Arend iſt weder von der genannten Behörde vorgeladen 
worden, noch auch hat man ihm irgend welche Rechtfertigung 
und Vertheidigung geſtattet. 


Neues vom Tage. 
Ein Familendrama 

hat ſich in Gießen zugetragen. Der Kaufmann Noll 
hat ſeine Frau und drei Kinder mit einem Hammer 
erſchlagen und fiğ dann erhängt. Noll war ein Mann von 
etwa 40 Jahren, feine Vermögenshältniſſe find die beſten. 
Schon vor etwa ſechs Jahren zeigten ſich bei ihm Spuren 
von Geiſteskrankheit. Vor einiger Zeit wa er einen 
Selbſtmordverſuch, der aber verhindert wurde. Noll hat vor 
elwa zwei Jahren das Haus, das er zuletzt bewohnte, ge⸗ 
kauft und in dieſem Jahre durch einen Anbau vergrößert. 
Das Bauen hatte bei ihm die fixe Idee gezeitigt, er könne 
ſeinen Verpflichtungen nicht nachkommen, er werde darüber 
den Verſtand verlieren, in's Irrenhaus kommen und dadurch 
ſeiner Familie zur Laſt fallen. In einem an ſeine Ver⸗ 
wandten zurückgelaſſenen Brief wird das alles als Motiv 
zu der gräßlichen That angegeben. 

Ein ruchloſer Auſchlag 
ijt in dem bei Enzweiler im Birkenfeldiſchen gelegenen 
Tunnel der Rhein⸗Nahebahn in einer der letzten 
Nüchte entdeckt worden. Der Strecken⸗Bahnwärter fand an 
einer Stelle eine Anzahl Eichenſchwellen und Cementſäcke 
ſchräg über die Schienen gelegt, ſo daß dem bald darauf zu 
erwartenden Perſonenzuge ein furchtbares Unglück drohte. 
Von dem Thäter hat man keine Spur. 


Ex orales. 


* Witterung für Donnerstag, 4. September. Warm, 
vielfach heiter, Neigung zum Gewitter. S.⸗A. 5.14, SU. 
6.43. M.⸗A. 12.34, M.⸗U. 8.14. 

* Perſongalien. Wie der „Reichsanzeigrr“ meldet, iſt 
der Waſſerbauinſpector Bindemann in Danzig an die 
Königliche Regierung in Hannover verſetzt worden. — Die 
Regierungs⸗Baumeiſter Klehmet in Braunsberg und 
Gallenberg in Memel find als Kreis⸗Bauinſpectoren 
ebendaſelbſt angestellt worden. — Der Militäranwärter, 
Hilfs⸗Gefangenen⸗Aufſeher Johann Lietz aus Pr. Stargard 
ift zum Gefangenen⸗Aufſeher bei dem Königl. Amtsgericht in 
Pr. Stargard ernannt worden. N 

* Berjonalien aus den Kreisblättern. Der Inſpector 
Richard Engelcke in Domgchau iit zum ſtellvertretenden 
Gutsvorſteher des Gutsbezirks Domachau ernannt, beſtütigt 
und vereidigt worden. Für den Bezirk Bürgerwieſen iſt an 
Stelle des verzogenen Guſtav Engler der Hofbeſitzer Adolf 
Selke⸗Gr. Walddorf zum Schiedsmann gewählt und be⸗ 
ſtätigt worden. Der Eigenthümer Gottfried Löwner II zu 
Neukrug iſt zum Gemeindevorſteher der Gemeinde Neukrug 
gewählt und beſtätigt worden. 

* Perſonatveründerungen im 17. Armeecorps. Im 
Sanitätscorps. Die Aſſiſtenz⸗Aerzte 1. Cl. der Reſerve 
Dr. Hohnfeldt vom Landwehr - Bezirk Danzig, Dr. 
Kunz vom Landwehr⸗Bezirk Thorn zu Stabsärzten, der 
Unterarzt der Reſerve Dr. Laabs vom Landwehr⸗Bezirk 
Dt. Krone zum Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Cl. befördert. Dr. Scheel, 
Aſſiſtenz⸗Arzt 1, Cl. vom Infanterie⸗Regiment Nr. 61 zum 
Infanterie⸗Regiment Nr. 47 verſetzt. 

+ Perſonalien bei der Juſtiz. Der Gerichtsvollzteher 
kraft Auftrags Auguſt Hintz ift zum Gerichtsvollzieher bei 
dem Amtsgericht in Tuchel ernannt worden. Der Secretär 
und Erſte Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht Dt. Krone 
Koglin iſt zum Kanzleirath ernannt. 

*Die Weichſelbereiſung, die geſtern von der 
Weichielſchiffahrt⸗Commiſſion von Thorn aus begonnen 
wurde, ging, wie gemeldet, zunächſt ſtromauf bis zur 
Grenze, heute ging die Fahrt ſtromub bis Graudenz. 
Für Mittwoch iſt eine Beſichtigung des Hafens in 
Graudenz, Erörterung der geplanten Erweiterung dieſes 
Hafens und der in Ausſicht genommenen Uferbahn, 
dann eine Thalfahrt bis Marienburg, und dort nach 
den Nogatmündungen angeſetzt, den Beſchluß macht 
eine Fahrt durch den Kraffohlcanal nach Elbing. Am 
Donnerſtag fährt die Commiſſion mit der Eiſenbahn 
nach Marienburg, von dort auf dem Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ nach Pieckel und von dort bis 
zur Mündung bei Schwiewenhorſt; dort wird die 
Schlußconferenz abgehalten. 

* Ein focialdentofratijchet Parteitag für Dft- 
und Weſtpreußen fand am Sonntag und Montag 
in Königsberg ſtatt. Unter den Theilnehmern fiel eine große 
Anzahl von Frauen auf, die zum Theil Delegirte waren 
und ſich auch ſpäter an den Debatten mehrfach betheiligten, 
Die Herren Herbig und Sellin wurden zu gleichberech⸗ 
tigten Borfigenden, der erſte gewiſſermaßen als Vertreter 
Oſtpreußens, der zweite als Vertreter Weſtpreußens gewählt. 

Ueber „die politiſche Lage“ berichtete der Reichstags⸗ 
abgebrdnete Rechtsanwalt Haaſe. Redner wandte ſich vor 
allem lebhaft gegen die „Junkerpartei“ und die „Politik der 
Verſtummung“, daß heißt gegen den Reichstagsabgeoroneten 
Stumm und deſſen Anhang, und ſchloß mit einem Appell an 
die Delegirten, ſich wacker zu rühren. ; 

Der zweite Punkt der Tagesordnung war „Situations⸗ 
berichte aus den Wahlkreiſen.“ x 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. September. 


Es folgte der dritte Punkt der Tagesordnung 
„Agitation und Organiſation“, ein Gegenſtand, 
der allein weit über zwei Stunden in Anſpruch nahm. Der 
Delegirte Schnell, ein Königsberger, konſtatirte, daß nament⸗ 
lich auf dem Lande die Agitation ſchwierig ſei und langſam 
vorgehe und brachte zur Organiſation einer wirkfameren 
Agitation folgende Vorſchläge ein: 1. die Wahl von 
Vertrauensmänner in Königsberg und Danzig, 
welche Fühlung mit jedem Wahlkreiſe ſuchen ſollten, 2. die 
Abhaltung von Wahleouferenzen, 3. die Gründung von 
Arbeiter⸗Caſinos, 4. die Gründung von neuen 
Wahlvereinen, 5, die Abhaltung von ſocialdemocratiſchen 
Familtenabenden 6. die Bildung von ſocialdemoerati⸗ 
ſchen Discutirelubs, ſchließlich 7. die Verbreitung der 
„Volkstribüne“ und ſocialdemocratiſcher Flugblätter in der 
Provinz auf Parteikoſten. In der Debatte machte ſich ein 
i Ao z] er Gegenſatz zwiſchen O ſt⸗ und Weſtpreußen 
geltend. 

Am Montag wurden zunächſt die erwähnten Anträge des 
Delegirten Schnell angenommen. — Zum weiteren 
Punkt die nächſten „Reichstagswahlen“, wurde eine Reihe von 
Candidaten für die oſtpreußiſchen Kreiſe aufgeſtellt. Den 
weſtpreußiſchen Wahlkreiſen wurde die Aufſtellung von 
Candi aten ſelbſt überlaſſen. 4 r 

Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Haaſe erörterte 
die Frage, wie ſich die ſocialdemoeratiſche Partei zu den 
Landtagswahlen zu verhalten habe. Er empfahl ein 
Bündniß mit linksſtehenden bürgerlichen 
Parteien. Der Zeitpunkt des Bündniſſes mit den bürger⸗ 
lichen Parteien ſolle erſt nach der Wahl der Wahlmänner 
beginnen und auf der Baſis von Compromiſſen erfolgen. — 
Herr Bartels- Danzig verſprach fich als Correferent von 
einem Compromiſſe nicht einen ſolchen Vortheil, daß er den 
Schwierigkeiten und Gefahren eines Zuſammengehens mit 
bürgerlichen Parteien gegenüber ein Gegengewicht bilde. Auch 
er ſei zwar für Aufhebung des Kölner Parteibeſchluſſes, 
aber nicht zu dem Zwecke, um mit den Freiſinnigen 
zuſammenzugehen. Man fole nicht durch die friſche 
ſocialdemocratiſche Kraft die Leiche der frei⸗ 
innigen Partei galvaniſiren.— Schließlich wurde 
die von Herrn Reichstagsabgeordneten Haaſe vorgeſchlagene 
Rejolution angenommen. A 

Nachmittags wurden die Verhandlungen zu Ende geführt. 
Ueber eine Stunde debattirte man noch über die „Volks⸗ 
tribüne“; es wurden ſeitens einiger Genoſſen manche Klagen 
gegen die Redactton des Blattes geführt, ihr perſönliche 
Gehäſſigkeit, die Entſtellung der durch Vertrauensmänner 
eingeſandten Berichte vorgeworfen, auch der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, Fremdwörter grundſätzlich auszumerzen. — Zum 
letzten Punkte des Programms: „Stellungnahme zum Ham⸗ 
burger ſoectaldemokratiſchen Partettage“ wurden beſondere, 
weitere Kreiſe intereſſirende Anträge nicht geſtellt. — Ein 
Antrag: den Provinzial⸗Parteitag nur alle zwei Jahre ſtatt⸗ 
finden zu laſſen, wurde abgelehnt. — Zum Vorort für den 
nächſten ſocialdemokratiſchen Provinzial⸗Parteitag wurde 
Danzig vorgeſchlagen, jedoch beſchloſſen, vor der Hand hier 
noch keine Wahl zu treffen. 

Der Vorſitzende, Gutsbeſitzer Herbig, ſchloß hierauf den 
Parteitag um 31, Uhr. 

Ein Bubeunſtück, deſſen üble Folgen glücklicher⸗ 
weiſe noch vereitelt werden konnten, iſt vorgeſtern gegen 
die electriſche Bahn verübt worden. In das Geleiſe 
der Bahn auf der Weidengaſſe hatten ruchloſe Hände 
eine Anzahl Steine geſteckt, um ſo den Motorwagen 
zur Entgleiſung zu bringen. Der Wagenführer be⸗ 
merkte die Gefahr zeitig genug, um dagegen Vor⸗ 
kehrungen treffen zu können, er fuhr langſamer und 
brachte den Wagen, nachdem dieſer die erſten Steine 
zermalmt hatte, zum Stehen. Nachdem die übrigen 
Steine entfernt waren, wurde die Fahrt fortgeſetzt. 
Leider hat man die Buben bisher nicht ermitteln 
können; es wäre zu wünſchen, daß das Publicum in 
ſeinem eigenem Intereſſe mehr auf die Leute Obacht 
śię die ſich da unbefugt an dem Geleiſe zu ſchaffen 
machen. 

Die Weichſelſtrom⸗Schifffahrts⸗Commiſſion hat 
gehen die Bereifung des Stromes begonnen. Morgens 

Uhr erfolgte von Thorn aus die Abfahrt auf dem 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ nach der Landes⸗ 
grenze und von dort die Beſichtigung der Neubauten 
gegen Schillno, von wo aus dann die Thalfahrt ange⸗ 
treten wurde, dabei wurde das Gelände für den 

eplanten Holzhafen und die Deicharbeiten bei Neſſau 
n Augenſchein genommen. Für die morgen Nam- 
mittag beginnende Sitzung der Commiſſion in Schiewen⸗ 
horſt iſt eine reiche Tagesordnung feſtgeſtellt. Auf der⸗ 
ſelben ſtehen u. A. ein Antrag des landwirthſchaftlichen 
Vereins Gr. Nebrau auf Anlage einer Löſch⸗ und Lade⸗ 
ſtelle am Steindamm bei der Gr. Nebrauer Fähre 
und Erhöhung des Steindammes; die Herſtellung eines 
Zufuhrweges zu der Ladeſtelle bei Johannisdorf; 
ferner ein Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins 
Johannjisdorf auf Coupirung des Pieckeler Canals. 

* Die Kraffohlſchleuſe wird mit Rückſicht auf den 
Bau des Oberhauptes bereits vom 15. September 
ab für den Verkehr geſchloſſen. 

Raiffeiſen⸗Deukmal. Die Landwirthſchaſtliche Dar- 
lehnscaſſe für Deutſchland, Filiale Danzig, erlüßt einen 
Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für den Schöpfer 
des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens Friedrich Wilhelm 
Raiffeiſe n. Das Denkmal jol im Jahre 1899 zu N en- 
wied zur Feier des 50jährigen Beſtehens des ländlichen 
Genoſſenſchaftsweſens errichtet werden. Der Vorſitzende 
des Comitees iſt Wilhelm, Fürſt zu Wied. Aus Weſt⸗ 
a Bet popra ine die Herren Verbands⸗ 
eller un ittergutsbeſit i 3 
Plans) 105 gutsbeſitzer v. Puttkamer 
Von der Poſt. Zum 1. October wird das Poſtam 
in Groß Plehnendorf aufgehoben und an deſſen Stelle Stad 
Poſtagentur in W eß linken eingerichtet; Die Verwaltung 
iſt dem Gaſthausbeſitzer Harder in Weßlinken übertragen. 
Der Vorſteher des Poſtamts in Groß Plehuendorf, Poft- 
verwalter v. Kuczkowski, übernimmt am 1. October das 

Poſtamt in Rehhof. 

z. Einen Ausflug zur Beſichtigung des Marienburge 
Schloſſes unternahmen geſtern OW die drei n 
elaſſen der Victoriaſchule unter Leitung des Herrn Ober: 
lehrer Hoffmanu und unter Theilnahme von Lehrerinnen 
und Lehrer der Schule. Die Etſenbahnverwaltung hatte in 
anerkennenswerthex Weiſe eine bedeutende Fahrpreis⸗ 
ermäßigung bewilligt. ; 

Die Sedan⸗Wettſpiele werden auch morgen 
wieder, wie in den Vorfahren, von den hieſigen höheren 
Lehranſtalten ausgefochten werden und zwar werden 
Vormittags 11 Uhr einige Lawn⸗Tennis⸗Parthieen 
zwiſchen den Schülern der verſchiedenen Lehranſtalten 
geſpielt werden, während am Nachmittag 4 Uhr auf 
dem kleinen Exercierplatze die eigentlichen Spiele 
ſtattfinden werden. Das Programm hierfür wird 
folgendes ſein: 1. Cricket (Realgymnaſtum zu St. 
Johann — Königl. Gymnasium); 2. Cricket (Städt. 
Gymnaſium — St. Petriſchule); 3. Schlagball 
(St. Johann⸗Realgymnaſium — Städt. Gymnaſium); 
4. Schlagball (Städt. Gymnaſium — St. Petriſchule); 
5. Schlagball (Königl. Gymnasium — St. Petri⸗ 
ſchule); 5 Uhr: 6. Fußball (Städt. Gymnasium — 
Königl. Gymnasium); 6 Uhr: 7. Gtafjettenlauf aller 
vier Anſtalten. 

* Der Circus Braun hat ſich geſtern in einer großen 
Vorſtellung und einem Abſchiedsabend für den Director 
Möller von den Danzigern verabſchiedet. Noch Nachts 
wurde das Zelt abgebrochen. Der Circus Braun begiebt 
ſich von hier nach Konitz, wo bereits morgen die Vor⸗ 
ſtellungen beginnen ſollen. . 

* Das 25 jährige Jubiläum feiner Thätigkeit bei der 
Firma Gebr. Claaſſen wird morgen der Schneidemüller 
Johannes Schöwe begehen. 

* Wilheltheater. Der Donnerstag bringt eine 
Feſtvorſtellung zur Feier des Sedantages, welche mit 
einem ſchwung vollen Prolog eingeleitet wird. 
Hieranf findet die letzte Aufführung der melodißſen 
Operette „Der Lieutenant zur See“ ftatt. 
Wir machen auf den Beſuch dieſer Feſtvorſtellung gerne 
aufmerkſam. 

* Prämie, Die Oſtdeutſchen Induſtrie⸗Werke der Herren 
Mar x u. Co. haben der Feuerwehr für ihr thatkräftiges 
Eingreifen bei dem letzten Brande des Fabriketabliſſements 
in Legan eine Prümie von 100 Mk. gezahlt. 

*Die Lehrerin, welche am Sonntag Vormittag in 
Bröſen durch zwei Damen vom Tode des Ertrinkens 
gerettet wurde, heißt Aug uſte Jenſen und nicht Jender. 

* Telegraphenhilfſtelle. Mit dem heutigen Tage ift 
in Wilhelmswalde, Kr. Pr. Stargard, eine Telegraphenhilf⸗ 
ftelfe, welche auch den Unfallmeldedienſt wahrzunehmen hat 


Jeröffnet worden. 


für 89700 Mark. Johannisgaſſe 38 von dem 


PR 
* Grundbejik - Veränderungen. A. Dur Emilie 
kauf: Weidengaſſe 20a von dem Fräulein wald $ . 
Suckau an die Tiſchlermeiſterfraun Marte Stolz on dem 
Radtke für 33600 Mark. Langfuhr Blatt 41 m Eduard 
Kaufmann Hermann Loewens an den Eigenthüm Er 

Kitowsfi für 11 440 Mark. Schidlis 52/58 von Min nam 
mann Paul Emil Schwabe au die Fleiſchermoiſte N 
Adalbert Boehm'ſchen Eheleute für 24 800 Mar ugomäf 
garten 48, 49 und 50 von den Fabrikmeiſter Aden, Ghelente 
ſchen Eheleuten an die Architekt Engen Paetz fd jemnae? 


32000 Mk. 
z 208 an 


Willy Boske an den Kaufmann Johannes Heß fü 36 er 
Aukerſchmiedegaſſe 4 von dem Fräulein „ogan Ż3 0 k. 
die Bauunternehmer OttoEllerwald'ſchen Eheleute f Büchner 
Schmiedegaſſe 19, von dem Uhrmacher Carl Augi 

an den Uhrmacher Richard Leopold Laasner für artha 


Langfuhr Blatt 579 von der Handelsgärme rug igel iit 


Lenz geb. Volkmann an den Schankwirth Albert von 
Neuſchottland für 10000 Mk., Schidlitz, Blatt 2007 meinde 
Maurer Otto Meyer'ſchen Eheleuten an die Sta 112 bon 
Danzig für 35 Mk. Ein Trennſtück von Leegſtrieß vervoller 
dem Apotheker Emil Kuhn in Zoppot an den au ATTI A 
Carl Juſtus für 100 Mk. B. durch Erbg and Diettic 
gajje Nr. 10, nach dem Tode des Reſtaurateur Compa er 
Sander Schraage, auf deſſen hinterbliebene Wit 
gegangen. 

* Ginlager Schleuſe, den 31. Aug. 
D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern an ph 
David Hinz von Thorn mit 120 To. Weizen i 
C. Zlotowsti von Plock mit 110 To. Weizen gan 
Ed. Wels von Plock mit 89,5 To. Weizen an Lan 10 I wski 


ab: 
Stroman; 

ahn 
goń. Ku 


i Thorn mit 40 To. Mehl an Joh. Ick; A. gi 
en a ane, Pied i 1 
von Thorn mit 30 To. Weizen und div. Gütern an 1 Kahn 
ſämmtlich in Danzig. 1 Kahn mit Schnittwaaren, > 

it T en. 
55 5 D. „Verein“ von Danzig mit tt 
an Meyhöfer, Königsberg. D. „Frlſch“ von Dars tie 
Gütern an RE Zedler, Elbing. 1 Kahn mit * 
1 Kahn mit Kohlen. 

Junungg Schiedsgericht. Geſtern Abend 6 ud 
wurde das Reſultat der Wahl von Beile ericht 
Erſatzmännern für das neue Innungs⸗Schle uł i 
verkündet. Zum 1. Beiſitzer ift Herr Thein 56 
zum 2. Herr Sellin gewählt. Weiter eh 
1. Grjagmann für den 1. Beifiger Herr R. en den 
gewählt. Zu Stichwahlen kommt es noch Bade 
Herren Kornowski und Herrmann als ri 
mann für den 1. Beiſitzer, zwiſchen Gut o w Beſſther 
Schindelbeck als 1. Erſatzmann für den 2. MIU 
und zwiſchen Nowakowski und Beute fr, 
2. Erſatzmann für den 2. 1 at Der Ter i 
die Stichwahlen iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


* Ein ungetreuer Commis iſt geſtern in ber Berl | 


des Commis Felis Drewa verhaftet worden. Guſtab 
20 jährige war feit acht Monaten bei dem Kaufman d 
Wolff in Langfuhr in Stellung. Schon einige 3 s gagh. 
D. bei feinem Chef im Verdacht der Untreue. Eine ment 
erhielt dieſer einen anonymen Brief, in dem D. der Schl p 
beſchuldigt wurde. Nunmehr öffnete Herr W. den in her 
korb des D. und fand in demſelben eine Thee püchſe 7000 
32 Mark in Nickel und ca. 200 Mark in Gold us 90145. 
verwahrt waren. Weiter ſtellte ſich heraus, daß P. 


bei ang 


Mark in eine Kiſte gepackt und dieſe f 
Bekannten in Verwahrung gegeben hatte. f | 
wurde D., der ſich kürzlich auch no mmm 


Fahrrad für 250 Mk. gekauft hatte, in Haft geno ge 
ay ak Portemonnaie fand man noch 49,77 Mk. i 6 
30 Mk. will er ſeinem Prinzipal geſtohlen habem ba iá von 
baare Geld ſowie die 250 Mk. für das Rad will er 
ſeinem Gehalte, das monatlich nur 30 Mk. 
Station betrug, erſpart haben. Heute wurde D. in | 
richtsgefüngniß eingeliefert. y 1 Woll 
* Selbſtmordverſuch. In einem Haufe de über & 
webergaſſe hat geſtern Vormittag der Schre er fl 
einen Selbſtmordverſuch unternommen, in dem jaw 
einen Schuß in den Kopf beibrachte. K. wurde > 
verletzt nach dem Stadtlazareth geſchafft. węże BE 
* Feuer. Geftern Abend 5 Uhr 20 Minuten aue ne 
Feuerwehr nach dem Hauſe Judengaſſe 2—5 gerufen 


durch Ueberkochen von Theer ein kleiner Dachſtuh 
in Action, da der Brand durch Hausbewohner 
vi 
die in dem ſogenannten Kiebitzſpeicher in der Si 
wagen wurde die Verletzte nach dem Stadtlazare 


entſtanden war. Die Feuerwehr rückte in zwei gii JĄ 
„Großfeuer“ gemeldet, zur Brandſtelle, trat aber nich 
7 
elöſcht war. p N 
gero Unglücksfall. Heute Morgen fiel die 65⸗jäh 1 
mit Säckenähen beſchäftigt war, die Treppe herunter . N 
ſich am Kopfe eine ſtark blutende Wunde gu. Im 10 in 
Sandgrube geſchafft. onen 
* Polizeibericht für den 1. Sept. Verhaftet 10 Peł 
darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus friede ume 
1 wegen Beleidigung, 2 wegen Trunkenheit, 2 wege 
treibens, 2 Obdachloſe. Gefunden 1 Taſchentuch, 
Portemonnaie, 1 Marktnetz, abzuholen aus dem Ju uhr 1 
a. 


der Königl. Polizei⸗Directlon. Verloren 1 filberne 
1 grünes Portemonnaie mit ca. 7 Mk., 1 robe “peci 


band, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ — 


Provinz. 1. 


A Zoppot, 1. September. Die geſtrige 6 | 
Gondelfahrt nahm einem äußerſt günstige g aub und 
Um 8 Uhr erfolgte die Abfahrt der mit an; 8 
Lampions geſchmückten Boote. Die Muſik vou up © 
es der Rhede zu. Gegen 10 Uhr folgte die 2 amt 

* Zoppot, 1. Sept. Die heute erſchienen fammen 
liche Badeliſte weiſt einen Beſtand von dl } 
9467 Badegäſten auf. % aus Plehn 

g. Dirſchau, 31. Aug. Seit geſtern iſt au bas 
dorf ein großer Bagger gekommen, M a 
Bett des hieſigen Winterhafens zu vertiefen g nad 

n. Herrengrebin, 31. Aug. Am Sonn arl Gran 
mittag wurde der zwanzigjährige Arbeiter a | 
von dem erſt achtzehnjährigen Arbeiter M. au er ve 


durch einen Stich in den Rücken fo | kenhaus 4 
wundet, daß jeine Aufnahme in ein end 
erforderlich ward. Sönnabee r 


m z bw 81. Aug. ac? 
weilt ein höherer japaneſi et ; LZ 
in unſerer Stadt zum slide der Schichau 1 0 Were 
Herr Zieſe, der Inhaber der Schichau fer i 
führte feinen Gaſt durch alle Abtheilungen I em ge 
Man bringt dieſen Beſuch in Zuſammenhang ma ierun 
der 10 Torpedoboote für die japaniſche e 
Mit der Erbauung von drei Torpedobooten ebot 
in dieſen Tagen begonnen worden. Dieſe za dal 
werden hier nur aufgeſtellt. Dieſelben W 5 
auseinandergenommen und in Theile welche gen 
Japan befördert. Der japaniſche Beamte, m ie 
einigen Tagen hier weilt, hatte nor Dei tigte t 
g gl sed, 


Seit vorigen 1 . 


Beſuch, die Schichau'ſche Werft in Dani 
2. Putzig, 31. Aug, Herr Landrath Dr geb ; 
iſt geſtern von ſeinem vierwöchentlichen Aue nom um 
gekehrt und hat ſeineAmtsgeſchüfte wieder übe in ii gere 
Der Gutsbeſitzer Hannemann zu Pobre 4 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Celbau auf ef | 
Amtsdauer von ſechs en ernannt. gerät, 1 
w. Schlochau, 30. Aug. Es ſteht jetzt erm 
daß die hieſige Freiwillige i MCZ 
wieder ins Leben gerufen wird, pa". Heiden 
Ausrüſtungsgegenſtände, ſowie ein Steige 85 heb t 
noch vorhanden find, jo entſtehen keine, ſich u in 
Unkoſten. Herr Rechtsanwalt Haak Deren Hel, 
erklärt, die Sache in die Hand zu neh efent der 
allernächſter Zeit eine Verſammlung i wollte joe 
einzuberufen. — In der Trunkenheit der Diem 
Arbeiter Haut hierſelbſt dem Sohne. ab ran 
Jatobowsti, mit der Senje den Lor chen 125 
Frau Jakobowski, welche ſchnell daz vente S 
wehrte den Schlag ab, die Senſe traf ihn ab. 
und ſchnitt zwei Finger beinahe volſſtän Jh 
w. Schlochau, 31. Auguſt. ſitzers 
brannte das Backhaus des Samt b der 
Thiel in dem benachbarten Dorfe N 
Vierzig Brode ſind gleichzeitig dabe 
Flammen geworden. 31 Au, 
w. Aus dem Kreiſe Schlochau, Fr 


Dachdecker Guſtav Mauſolf aus Pr. l 
der Arbeiter Roſtowski aus Oſſowo waren j 


neben ‚a | 


Sy 


Nr. 204, 


Mittwoch 


E a mit dem Umdecken des Hauſes des 
Leiter 5 le in Oſſowo beſchäftigt, als plötzlich die | Gebetbücher und Bibeln dürfen zollfrei nach Canada 


Hierbei ga und beide von oben herunter ſtürzten. eingeführt werden. Alle ſonſtigen Artikel müſſen Zoll 
: fiel ſich der erſtere die Schulter aus und zog 7 Viele Goldſucher haben nicht Geld kin 
Die fana- 


ich eine gefährſiche ne M 
mit [ “gefährliche Kopfwunde zu, während der andere den außerordentlich hohen Zoll zu zahlen. 


eichteren Verſtauch d * fi A ; j 
Port in TA ungen davonkam. M. mußte diſche Regierung iſt alſo ſchon in voller Thätigkeit, 
Neuf in ärztliche Behandlung begeben. um auch ihrerſeits ihr Schäfchen zu ſcheeren. f 

Schülers anier, gel Aluguf. Die Leije des 
heile der dh off iſt, wie noch in einem 
Auflage itgethei $ 
Reiter $ ge mitgetheilt werden konnte b 
Mage p of am 1 ligr in Weichſelmünde in der Te te Handelsnachrichten. 
An chen Locals aufgefunden worden. Der Ri 
gel latte jeinen Tornifter noch jeft auf den Rücken Danziger Produecten⸗Börſe. 

c nallt. Die Leiche wurd A Bericht von H. v. Morftein. 1. Septbr. 
geschafft. ) e nach Neufahrwaſſer Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 160 R. Wind: N 
weihe Schlochau. 29. Auguſt. Heute fand die Fahnen⸗ Weizen in flauer Tendenz, feine Qualitäten konnten 
mitt es hieſigen Handwerkervereins ſtatt. Nach⸗ noch einigermaßen geſtrige Preiſe erzielen, andere mußten 
$ ag 1 u hr begann das Feſt mit einem Ur 5 Mk. 2 bis Mk. 3 billiger verkauft werden. Bezahlt wurde 

otel Krog nach dem Markt Vor naug die für inländiſchen hellbunt ſehr krank 676 Gr. Mk. 135, 
deurchardt ſche Capelle, cane an ſchritten die 703 Gr. Mk. 145, gutbunt 719 Gr, Mk. 173, 766 Gr. Mk 178, 

r hieſigen Nerei , hrengüſte, die Vorſtände glaſig 718 Gr. Mk. 170, 745 Gr. Mk. 178, 
des Handwerker. ine und Innungen und die Delegirtenhellbunt 742 und 747 Gr. Mk. 176, hochbunt 740 Gr. Mk. 178, 
platz ielt erkervereins Hammerſtein. Auf dem Markt⸗ 770 Gr. Mk. 182, 772 Gr. Mk. 188, weiß 764 und 769 Gr. 

= Sreisichulinipectar Let tau als ſtell⸗ | ME. 18517 4 res kob SW ok sk 
orſitzender f + 718 Gr. Mk. 17 1 175, 750 Gr. 176, für 
i jig er des Bereins die Feſtrede. polniſchen zum Tranſit gutbunt 734 Gr. Mk. 145, 742 Gr. 


e Fahne trägt iner Sei 

dee Handwerſz, ag einen Seite außer den Cublemen Per. 147, Hellbunt 742 Gr. Mk. 148, welß 766 Gr. Mt. 152), 

Z e Inſchrift „Handwerkerverein per Tonne. 

Bürgers Herde auf der anderen „Arbeit iſt des Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr., 
arkt be e, Segen ift der Mühe Preis.“ Vom 720 Gr., 732 Gr. und 738 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. 

nach dem gte fih der Zug weiter durch die Stadt per Tonne. 

fand. em Tong dhe Seelen, wo ein Concert ſtatt⸗ R ift AO Aten er. 8 da Gr. ME. 130, 
j ô im Saale des Herrn Krog beſchloß[ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 79 per Tonne. 

finder PA — Am 10. September 8. Nachmittags Pe Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 120 per 
kiſſton der hieſigen evangelischen Kirche eine Tonne bezahl iche pre delt 

Dü llonsan5 acht durch den Miſſionar Herrn Hafer inländiſcher Mk. 122 per To. gehandelt. 


hr f jal Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit, Sommer Mk. 217 
tat. — 97g, von der Oſtafrikaniſchen Miſſionsgeſellſchaft | Me. 225 55 Tune bega i á 


tage im He Z noch näher gu beſtimmenden Sonn⸗ Raps inländiſcher Mk. 232, 240, 243, 247 per Tonne 

Iteſtederoſt findet die Neuwahl des Kirchen- gehandelt. i s 

N en und Kirchenvertreter der hieſigen evange⸗ Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 153, per Tonne 
meinde ſtatt. Die Wählerliſte liegt in dex | gehandelt. 


Weizenkleie extra grobe Mk. 3,80, feine Mk. 3,50 per 
50 Ko. gehandelt. 

Noggentleie Mk. 3,65, 3,82 ½, 3,85 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Mk. 62,70 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 48,00 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mark per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer 


vergütet. 
Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 1. Septbr. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88” Mk. 10,10. Termine: Septbr. ME, 8,70, Oetober 
Mk. 8,77½, Novbr.-Dechr. Mk. 8,80, Jan⸗März Mk. 9,02 %, 
Mai Mk. 9,22½. Gemahlener Melis L Mk. 22,50, 

Hamburg. Termine: Septbr. Mk. 8,75, Oct. Mk. 8,80, 
November Derby, Mk. 8,82½, Januar⸗März Mk. 9,05, 
Mat Mk. 9,25. : : i 


Zeit v 
bauję aj 14 September er. im evangeliſchen Pfarr: 
Dam Gollub, 29. Auguſt. In der Charlottenburger 
Urten Meidemigle gerieth der Ace Sohn des 
r dort 9 dembrzitzki von hier, die Stütze der Eltern, 
PACH À ereits vier Jahre arbeitete, durch eigene un⸗ 
ihm : x in das Getriebe. Beide Beine wurden 
' Bem E, Male gebrochen und die Bruſt zerquetſcht. 
Harp er; Transport zum Krankenhaus in Brieſen 
j A EASbutg, 29. August. Die Candbant hat 
ker in Hauptgut, beſtehend aus 4000 Morgen 
Guts ter er Cultur, für 850 000 Mark an den Ritter- 
Biot: e5 m ana in der Provinz Poſen verkauft. 
gange Er tin, 31. Auguſt. Der am diesſeitigen Ein- 
Wi hel Kaiſerfahrt feſtgerathene Dampfer „Kaiſer 
mmerhalg "; er Große liegt mit dem Achterende 
lach weſt der Molen, das Vorderende iſt ein wenig 
bier a Arts abgefallen. Der geſtern Mittag von 
pllmpyją gMgene große Hamburger Dampfer 
deſſen Tie er allerdings nur wenig geladen hat und 
Uälndert gang noch keine 16 Fuß beträgt, konnte un⸗ 
Von Swin ei dem feſtgerathenen Dampfer paſſiren. 
miale emünde aus war ein Kreifelbagger nach der 
Abend dle, beordert, der vermuthlich noch geſtern 
» Boien eingetroffen fein wird. 
bra g den, 31. Auguſt. (P.⸗T.) Eine Liebes- 
und der M € ſpielte ſich hier ab. Die Frau des einen 
Hause woh ann des anderen Ehepaares, welche in einem 
da fie ſich je empfanden gegenſeitig Neigung für ſich. 
die Lieb A jedoch nicht angehören konnten, beſchloſſen 
bunden fti en zuſammen zu ſterben. Aneinanderge⸗ 
die Warte röte fich das Paar außerhalb der Stadt in 
Mg tenden de Vorgang wurde indeß bemerkt, die 


ihren Wohnnet ins Leben zurückgerufen und 


— Augen gebracht. i 
„ Vermiſehtes. 


enuas combinirte Hundstags⸗ G 
⸗Geſchichte. n 
Ohne ewas der Farmer John Blu 1 5 Jahre, 
ziger Beſonderes mitgemacht zu haben. Sein 
matya, śmie) war noch, die Seeſchlange zu ſehen. 
orher AA er daher zu feinem Weibe, das ihn kurz 
auf d Fünflingen beſchenkt hatte, „machen wir 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

31, 1. i 31. 1. 

Weizen Juli | —— Rüböl Juni 

sM pł. n Det, 

Roggen Juli Spiritus loco 

n Spt. | = —.— „ Juni 

Hafer Juni —— % Spt. 

05 Juli Petroleum 

$ 31. 1. 31. 1. 

4% Reichsanl. 103.80 [103.80 1880 er Ruſſen 103.10. [103.— 

3½% „ 108,80 103.75 4% Ruſſ. inn. 94. 66.65 | =.= 

30% v 97.75 5% Mexikaner 

4% Pr. Conf. 108.70 1103,70 6% „ 

1.0 03.80 Oſtpr. Südb. A. 99.75 


1 

3½% „ 1 

30% 14 98.10 Franzoſen ult. 148.75 149.50 

3½% Wp. „ 100.25 100.25 Marienb.⸗ 

3½% „ neul. „100.25 100.20 Mlw. St. Act.“ 85.50 | 85.25 
Marienburg.⸗ 


3% Weſty. „ „ 98.— 
31,0), Pommer. Mlw. St. Pr. 121.90 121.90 
Pfandbr. 100.60 100.50 Danziger 
Berl. Hand. Geſſ172.— |171— Oelm. St.⸗A. 114.— 113.75 
Darmit.-Bant 157.90 158.— Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 109.10 |111.— 


Da. Privatb, | —.— 140.— 

Deutſche Bank 208.— |207,— [Laurahütte 177.— 176.75 

Disc.⸗Com. 207.— 207.— | Warz. Papierf. 196.75 196.50 

Dresd. Bank 162.20 161.60 Oeſterr. Noten 170.35 170.35 

Dejt. Cred, ult. 229.60 229.60 f Ruif. Noten 217.45 217.45 
London kurz 20.385 —.— 


5% Sl. Rent. 94.60 | © 
4% Deſt. Gldr. 105.90 1105.80 London lang | 20.28 
4% Rumüän. 94. Petersbg. kurz 216.55 216.65 
Goldrente. 90.25 „ lang 214.90 214.70 
104.20 104.25 Privatdiscont. 2½ 204 


4% Ung. „ 
Tendenz: Die Bórie war bei Eröffnung auf die 


4420 


—.— 


uns 
u fejen t Weg, in Kanada ſoll eine roße Seeſchlange 
M man fein.“ Das greife erg all zum Babu: 
lige rende zu ſeinem Schmerz erfahren, daß feine 
A eftefjen gen, weil der Eiſenwurm alle Schienen 


geſtrige Haltung der weſtlichen Börſen gedrückt wegen des 

Kant re Rajh entſchloſſen ſetzte fiH das ande Der dee ens und Dr Silberffaue in 
AU S andem und machte den Weg nach] London. Fonds und Mexikaner vengivten hierauf. Bahnen 
ch tunden. Dort angelangt, erblickten ſie träge, nur Franzoſen und öſtliche Getreidebahnen und 


Transvaal beffer, Montan ungleichmäßig. Packetfahrt matt. 
Türkenlooſe gedrückt. Truſt⸗Dynamit behauptet. 


— p, ] ᷑ ͤ n VAR FATE EEE TAE Dar ZCS VORNE) TFT 
Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 1. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 449 Rinder, 
1728 Kälber, 1617 Schafe, 8864 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder er en Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) X - 

MTK Rind er: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, 
y ſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt —; 2. junge 
eiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
=; 3. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
; 4. gering genährte jedes Alters 48—52. Bullen, 


us rechtzei 
dus, in (zeitig die Seeſchlange und hauchten ihre Seele 
Meuse, egenwart des Reporters „Loog and Smiil 


Sie er 

em Beuinnerte ihn zu fehe an Muttern. In 
SR Blaite wird erzählt: Neulich war 5 
fi Stiefel ge glücklich in ein Haus gelangt, allein 
ie t die Treunarrten bedenklich, als er mit aller Bore 
tnem ep PER hinaufſtieg. 
8 ſchie i A, eine weibliche Stimme, die ihn, wie 


. , fon zj 
lich bir keebt es wat aus de Armencaſſe.“ Beſchümt 


uje gi inbrecher die Treppe hinunter und zum 1. vollfteifgigel, höchſten Schlachtwerths — ; 2, mäßig 
ne Haus, Mit Thränen in e enährte jüngere und gut genährte ältere —; 3. gering 
rate ; nieren en e enührte 48—4e, Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 


ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll⸗ 
fleischige, ausgemäjtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Jahre alt —; ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere —; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49—53; 4. gering genührte Färſen und 
Kühe 43—48. i 
| en 1. feinste Maſtkälber Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkälber 65—70; 2. mittlere aſtkälber und gute 
Saugfülber 61—64; 5. 8 éh na 54—60 4, ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38—42. 
8 hefe 1. Masta aer und jüngere Maſthammel 
60-63; 2. ältere Maſthammel 53—56; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46—51; 4. Holiteiner 
u HU 5 1 5 auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
ewicht 24—3 ark. 
g Eich wein e: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren GAĆ höchſtens 
Dj, Jahr alt: a) im Gewicht von 220300 fund 58—59, 
b) über 300 Pfund lebend er 60 ; 2. fleiſchige 
Schweine 56-57; gering entwickelte 53—55, ferner Sauen 
und Eber 51—54 Mk. j 
: Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Geſchäft war matt; ſchwacher Umſatz; etwa 
200 Stück blieben unverkauft. 
Kälber: Handel gedrückt und ſchleppend; es wird 
kaum ausverkauft. P : 
Schafe: 500 Stück fanden Käufer. 
Schweine: Markt verllef ſchleppend. 


kau g 
du jog ann ick ni 
LH an Muti rn merje dhun. | 
jede Sera unterrichtet ift der Mailänder „Corriere 
Bent Bächtold r meldet nämlich den Tod von Pro⸗ 
ln Geol jatBendermaen: „In Zürich iſt der 
rb 
Ho i 


i er deutſchen literariſch 
i ) hen Geſellſchaft, ges 
nip enti Blejgę wndieſe Leiſtung auf kleinſtem Raum! 
igu 
du er 
dest ie alten Rö 
Cridea Römer rauchten, — nicht wir haben 
fate mang gemadt; wir laſſen duher das ganze 
erben engli ie ganze Verantwortlichkeit der vor- 


lten AB ompeji ent- 
bend Świe Scan lbie oe 

ra elii : - einer großen acht unter 
ef. Ohe pomel Englands idele bie Pfeife 
w von beths angen das Heimweh, indem ſie ihr 
Bern wiſſen nicht, ſchenden Dämpfen umwallen ließen“ 
er wleſen konnt wie man das Alles aus dem Basrelief 
Gira lagen, die wunde rnsmerchiſt der Schaxffinn 
nds ent e Jogar „den nebeligen Himmel 
em Relief entdeckt haben! 


ren Paſſagiere auf von Alaska 

m d iu Schiffen erklä ſch..k.;ͤ — — —— 
3 erklärten, daß der reich⸗ ; 

or Klondyke Gen „daß der Goldreich ą 

larg GEE es MR, märhenbajt Te.) Standesamt vom I. September. 

ię deren er eee Geburten: Kaufmann Otto Gerike, T. — Tiſchler⸗ 


elle Guſtab Schroeder, S. — Schuhmachergeſelle Auguſt 
z: 06 6 ki ©. iy Feuerwehrmann Emil Dugard, 25 dy 
Fleiſchergeſelle Mar Strobel, S. — Kaufmann Martin 
Lövinſohn, S. — Bböttchergeſelle Rudolph Wulff, S. 
— Schuhmachermeiſter Franz Schmid, S. — Arbeiter 


der Q 9 : 
i ten so den patykiem ſich wieder die Nach⸗ 
„Jagd ällen und dem Elend, die 
og nach dem Glück“ begleiten. Der 
die 8 ahrgäfte an 
te, ng Klondyke wollten I P 


einem N ; 
Dieſer orp egierungsinſpector angehalten 
= L i af be den Goldgräbern van Aufgebote: Kaufmann Friedrich Carl Ragnit zu 
gerüſtet en erreichen wi eſtände, daß fie die Goldfelder] Zoppot und Clara Johanna Steffens von hier. — Haus: 

t a würden. $ er nicht gehörig aus⸗ zimmergeſelle Otto Heinrich Raß muß und Malwine 


T. — Unehelich: 2 T. 


aubt w em ſoll die Wei Ą i; f: Be m A k 
j erden, eiterfahrt überhaupt nicht] Florentine Kornowskt — Tiſchlergeſelle Maximilian 
die Mende Ih na Chilcot- pai fin ſchon Raosta, pier und Aune Wał gu Pr. Stargard. — 
| then, 


e gehrd 1 eſtürzt oder es ſind ihnen Barbier Wilhelm Max Nitſch zu Zoppot und Charlotte 


8 j A Henriette Bertha Challier, hier. — Friſeur Gujtav 
In Dyea häufen ſich die an: Friedrich Ferdinand Mülte r, hier, m Marie ein 


Danziger zcenejte Nachrichten. 
langenden Gjjecien der Goldſucher berghoch an. Obſt, 


Schloſſe zu Ehren der Provinz feinen Anfang. Zur 


Peter Witkows kk, T. — Kürſchnergehilfe Paul Kraft, 


1. September. 


Volkmann. — Seconde⸗Lieut. im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 Alexander Friedrich Oscar Hertell und Anna 
Marte Prager. — Decorgteur Paul Oscar Boettcher 
und Margarethe Emilie Adelgunde Hildegard Krankl. — 
Paſtor Wilhelm Theodor Johannes Palis zu Jaſſow und 
Martha Puttkammer, hier. 

Heirathen: Arbeiter Franz Alexander Kaleß und 
Eva Zbylicki, beide von hier. 

Todesfälle: Wittwe Albertine Hinz geb. Fritſch, 70 J. 
5 M. — S. des Arbeiters Edwin Ohlmann, 2 M. — T. 
des Maurergeſellen Auguſt Michaelis, 4 M. — S. des 
Schmiedegeſellen Auguſtinus Dorr, 2 M. — Todtgeburt 
des Arbeiters Adolf Rathke. — Schloſſermeiſter Richard 
Weſſel, 48 J. 6 M. — S. des Eiſenbahnſchaffners Franz 
Woelki, 1 F. 4 M. — S. des Klempnergeſellen Johann 
Gerkowski, 6 M. — S. des Arbeiters Ernſt Trafke, 
9 M. — Unehelich 1 T. 


2 ² PPP d d d ETC TEE QIRIR 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Sept. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 


Stationen. Mill. 


Ghrtittaniunó 


748 ſtill 
Kopenhagen 753 SW 5 
Petersburg 757 SSO 1 halbbedeckt 
Moskau 762 SW 1 wolkenlos 
Cherburg | 770 | SW 2 | wolkig 
Sylt 75: Pit) 6 wolkig 15 
Hamburg 758 SW 7 wolkig 14 
Swinemünde 757 | SW 5 wolkig 15 
Neufahrwaſſer 758 SSW 3 wolkig 15 
Memel 75b | 28 5 bedeckt 17 
Paris 762 S 2 | halbbededt| 14 
Wiesbaden 763 ſtill wolkenlos] 14 
München 767 W 4 bedeckt 16 
Berlin 769 WSW 4 heiter 14 
Wien — — — — 
Breslau 763 SW 8 bedeckt 16 
Nizza | 768 | D 1 | wolkig | 21 | 
Trieſt — — — — 


Witterung. 

Ein barometeriſches Minimum, vom Weſten kommend, ift 
über dem Skagerak erſchienen und veranlaßt an der 
weſtdeutſchen Stifte ſtarke ſüdweſtliche Winde, deren 
Ausbreitung nach Oſten hin zu erwarten iſt. Ein 
barometeriſches Maximum liegt über der Alpengegend. 
Vorm Canal iſt das Barometer wieder ſtark gefallen. In 
Deutſchland iſt das Wetter kühler, im Norden wolkig, im 
Süden heiter; faſt allenthalben iſt Regen gefallen; im nörd⸗ 
lichen Deutſchland, insbeſondere an der Küſte, gingen zahl⸗ 
reiche Gewitter nieder. 


perialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 
Das Feſtmahl in Koblenz. 


Coblenz, 1. September. (W. T.⸗B.) Geſtern um 6°, 
Uhr nahm das Feſtmahl bei dem Kaiſerpaar im königlichen 


Rechten des Kaiſers hatte die Großherzogin von Baden Platz 
genommen, zur Linken der Kaiſerin ſaß der Herzog von 
Cambridge, dem Kaiſerpaar gegenüber jag der Oberpräſident 
Naſſe. Die Tafel beſtand aus 120 Gedecken, die Muſik hatte 
das Infanterie⸗Regiment Nr. 68 geſtellt. Nach der Auf⸗ 
hebung der Tafel gegen 9 Uhr Abends unternahm das 
Kaiſerpaar eine Rheinfahrt um die Beleuchtung der Rhein⸗ 
und Moſelufer zu beſichtigen. Unter dem Donner der Ge⸗ 
ſchütze fuhr das Kafſerpaar zunüchſt ſtromauf bis zur Eiſen⸗ 
bahnbrücke von Horchheim, dann thalwärts bis Niederwerth. 
Das prüchtige Feuermerk und die herrliche Illumination 
aller Schiffe und Gebäude am Ufer, namentlich aber die 
bengaliſche Beleuchtung der Uferberge gewährten einen 
wundervollen Anblick. Den prächtigſten Anblick bot der zu⸗ 
erſt elektriſch, dann mit rothen bengaliſchen Flammen be⸗ 
leuchtete Ehrenbreitenſtein. Um 10 Uhr landete das Kaiſer⸗ 
paar und begab ſich unter einer von den Deutzer Cüraſſteren 
geſtellten Escorte zu Wagen nach dem Bahnhofe durch die 
bis in die letzten Straßen glänzend illuminirte Stadt. 
R Der Trinkſpruch des Kaiſers. 

&oblenz, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Der Trinkſpruch des 
Kaiſers auf die Rheinprovinz bei der Tafel für die Pro⸗ 
ying gedachte im Eingange dankend der jüngſten Rheinlands⸗ 
veife des Katſerpaares, der Kölner Denkmalsfeier und des 
Beſuches in Laach, wo St. Benedikts Söhne zeigen, daß 
ſeinem Gott dienen zugleich erlaubt, Königstreue und 
Vaterlaudsliebe groß zu ziehen und zu pflegen. Der 
Kaiſer dankte für fiğ und die Großherzogin von Baden 
für die heutige herrliche Denkmalsfeier an dem 
ewigen ſagenumfloſſenen Strom. Schöner noch ſei der. 
Dankesjubel der Bevölkerung für den heimgegangenen 
Herrſcher. Das Schönſte ſei der Kranz der ergrauten 
Krieger, die das Reich ſchmieden halfen. Der Kaiſer er⸗ 
innerte darau, daß in Koblenz feit Großvater die Reorgant⸗ 
fatton der Armee ausarbeitete und die Arbeiten leitete, die 
ihren Erfolg zeitigten, als er im Greiſenalter den Thron 
beſtieg, und ſich als ein auserwühltes Rüſtzeug des Herrn 
betrachtete. Uns allen, namentlich uns Fürſten, hat er ein 
Kleinod wieder emporgehoben, und ihm zu hellem Strahlen ver⸗ 
holfen, welches wir hoch und heilig halten mögen, das ift das 


Königthum von Gottes Gnaden, das 
Königthum mit ſeinen ſchweren Pflichten, feinen 
niemals endenden Mühen und Arbeiten, der furcht⸗ 


baren Verantwortung vor dem Schöpfer allein, von der kein 
Menſch, kein Miniſter, kein Abgeordnetenhaus und kein 
Volk den Fürſten entbinden kann.“ Der Kaiſer dankte 
schließlich der Provinz auf das Herzlichſte, gelobte die herzlichſte 
Fürſorge für das herrliche Rheinland. Er wünſche herzlich, 
daß die Berölkerung unter dem Schutze eines lange an- 
dauernden Friedens ſich entwickele, die Lieder der Winzer 
ungeſtört von den Bergen hallen, der Hammer ungeſtört in 
den Schmieden wiedertönen möge, damit das Reich und die 
Provinz in Frledensarbeiten zeigen könne, was fie gn leiften 
vermögen. Der Kaiſer ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
die Rheinprovinz. 


Eine Kanzlerkriſis. 

S. Köln, 1. Sept. Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt 
aus Berlin: In den Beziehungen zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Reichskanzler ſei wegen der Militär⸗ 
Strafproceß⸗Reform eine Spannung eingetreten, fo 
daß in poſitiſchen Kreiſen an dem Rücktritt des Reichs⸗ 
kanzlers nicht mehr gezweifelt wird. Er wird im 
October erfolgen, nachdem der Bundesrath für die neue 
Seſſion zuſammengetreten iſt. 


Faure's Heimkehr. 

Paris, 1. Sept. (W. EB) In der ganzen Stadt 
herrſcht freudige Stimmung. Die Illumination iſt glänzend 
Eine ungeheure Menge umgiebt die zahlreichen Muſikeorps, 
welche vor den Cafés ihre Weiſen erſchallen laſſen. Präſtdent 


Faure lud ſämmtliche Miniſter zu einem Diner im Elyſse 


ein. Telegramme aus den größten Proninzialjtädten berichten 
von feierlichen Veranſtaltungen. - 

Paris, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Auf der Polizeipräfectur 
wird bie geſtrige Exploſion vor der Madelaine⸗Kirche nicht 
für einen anarchiſtiſchen Anſchlag, ſondern für die That eines 
mit der Bomben⸗Monomanie behafteten Individuums ge⸗ 
halten, welches auch der Urheber der früheren Exploſtonen 
im Boir de Bologue, am Place de la Concorde und dem 


Boulevard Magenta geweſen fet. Im Zuſammenhang mit 
der Exploſion find 2 Perſonen verhaftet, alsbald aber wieder 
freigelaſſen worden. 


Iſchl, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer iſt geſtern 
Abend nach Wien abgereiſt. 

F. Friedrichsruh, 1. Sept. Freitag Vormittag 
trifft der König von Siam zum Frühſtück bei dem 
Fürſten Bismarck ein. 

Würzburg, 1. Sept. (W. T.⸗B.) Das Kaiſer⸗ 
paar iſt um 7½ Uhr hier eingetroffen, wurde von 
Prinz⸗Regenten und der Prinzeſſin Ludwig am Bahn⸗ 
hof auf das Herzlichſte begrüßt und begab ſich, begleitet 
von den prinzlichen Herſchaften, in zwei Wagen durch 
die nach Tauſenden zählende Volksmenge, die Spalier 
bildete, zum Paradefelde. Der König von Württem⸗ 
berg und der Prinzregent von Baiern waren ſchon 
Tags zuvor eingetroffen. 

R. Köln, 1. Sept. Die „Kölniſche Ztg.“ verſichert, 
an unterrichteter Stelle ſei von Verhandlungen zwiſchen 
Spanien und Deutſchland wegen Unterdrückun 8 


16 der Anarchiſten nichts bekannt. Wie beſtimmt vers 


ſichert wird, hat Spanien weder bei Deutſchland noch 
bei anderen Staaten daraufhin bezügliche Anträge 
geſtellt. 

S. Kölu, 1. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Brüſſel: Unter dem Verdacht, einen Anſchlag 
gegen das Leben des deutſchen Kaiſers 
zu planen, wurde geſtern in Brüſſel ein Deutſcher, 
der vor Kurzem aus London herübergekommen war 
und ſich als Anarchiſt herausſtellte, verhaftet. Die 
Verhaftung erfolgte auf Grund der Anzeige eines 
Deutſchen, der durch Andeutungen eines Freundes des 
Anarchiſten von dem Anſchlage Kenntniß erhalten und 
weiter erfahren hatte, daß der Anarchiſt vorgeſtern 
nach Deutſchland abreiſen wollte. 

+ Wien, 1. Sept. Aus Marinekreiſen gehen dem 
„Neuen Wiener Journal“ Aufſehen erregende 
Meldungen zu über den troſtloſen Zuſtand der 
öſterreichiſchen Marine. Der Bau von zwanzig 
neuen Kreuzern im Geſammtbetrage von 25 Millionen 
Gulden fei, fo heißt es darin, unabweisbar. 

„ H Wien, 1. Sept. Das „N. Wiener Tagebl.“ 
meldet: Dem Parlament ſoll bei ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt folgende Tagesordnung vorgelegt werden: 
Wahlen zu den Delegationen, Verlängerung des Aus⸗ 
gleichs⸗Proviſoriums mit Ungarn und ſchließlich eine 
Nothſtandsvorlage in ausgiebigſter Höhe. Solange die 
Delegationswahlen und die Verlängerung des Brus 
viſoriums nicht durchgebracht werden, werde aber die 
Nothſtandsvorlage nicht eingebracht werden. Auf 
ſolche Art glaubt das Cabinet Badeni die beiden erſten 
Vorlagen durchzuſetzen und die Oppoſition in die 
Zwangslage zu bringen, ihre Obſtruction aufzugeben. 

Budapeſt, 1. Sept. Eine ſonderbare Straf⸗ 

anzeige iſt gegen den früheren Landesvertheidigungs⸗ 
miniſter Fejervary erſtattet. Der penſionirte 
Miniſter Caſics beſchuldigt in der Anzeige den 
Miniſter der Urkundenfälſchung. In dem Strafantrag 
ſind auch der Staatsſeeretär und mehrere andere hohe 
Beamte der Urkundenfälſcheng und Verleumdung be⸗ 
züchtigt. Die Beſchuldigten erklären den Ankläger für 
geiſteskrank. 
2. Prag, 1. Sept. Die „Narodni Liſty“ bringen 
einen Leitartikel, der mit nachſtehendem Satz beginnt: 
„Während das franzöſiſche Volk heute 27 Jahre nach 
Sedan ſiegreich über die Wendung feines Schickſals 
jubelt und mit Stolz das Haupt gegen ſeine 
Mörder erhebt, die erſtarrt ſind vor dem An⸗ 
blick der lebendigen franco⸗xuſſiſchen Allianz, verdankt 
Oeſterreich ſeiner ſeit 18 Jahren beſtehenden Allianz 
mit Deutſchland und Italien eine traurige Lage voll 
Bitterkeit und Sorgen, gerade wie ein Patient, der 
von einer Reihe Aerzte curirt werden ſoll.“ 

(Dem Verfaſſer des Artikels iſt offenbar der Verſtand 
mit ſeinem tſchechiſchen Deutſchenhaß durchgegangen! D. Red.) 

O Madrid, 1. Sept. Die Abreiſe des Carliſten⸗ 
führers Marquis Ceralbo nach Luzern, wo Don 
Carlos weilt, ruft hier große Beſorgniß hervor. Die 
Regierung trifft umfaffende Maßregeln. 

Warſchau, 1. Sept. (W. T.B.) Das Kaiſerpaar 
ift heute Nachmittag 5ſ½ Uhr hier eingetroffen. Zum 
Empfang deſſelben waren auf der 7 Werft langen 
Einzugsſtraße vom Bahnhof nach dem Belvederepalaſt 
an verſchiedenen Stellen 6 Ehrenpforten errichtet. Von 
den unterwegs gelegenen Kirchen trat die Geiſtlichkeit 
in vollem Ornat unter Vorantragen der Kirchenfahnen 
heraus. Bauern, Arbeiter, Handwerker, Handlungs⸗ 
gehilfen und Kaufleute, jede Gruppe mit einem Muſik⸗ 
corps, bildeten Spalier. Auch die etwa 16 000 Köpfe 
zählende Schuljugend hatte Aufſtellung genommen. 

Buenos⸗Ayres, 1. Sept. (W. TB.) Die Saaten 
wurden durch Regenfälle günſtig beeinflußt. Das Diario 
ſtellt die zu erwartende Getreideernte auf 


20 Mill, Hektoliter feft, wovon 12 Mill. zur Ausfuhr 


geeignet ſein dürften. 


Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


9 + e — 
Auetion in Schellingsfelde, 
Unterstrasse 58. 

Freitag, den 3. September, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebeuen Orte bei dem Herrn Bau⸗ 
unternehmer Theodor Ehlert im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

7 Rollen Dachpappen, 2 Tonnen Cement, 1 Tonne 

Steinkohlentheer, 1 mahag. Schreibſeeretär, 1 mah. 

Sopha mit br. Bezug, 6 hochlehnige Rohrſtühle, 

1 birkenes Kleiderſpind f 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verfteiger 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
19352) Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


. 
Extra⸗Beilage. 

Das Bankgeſchäft Carl Heintze, Berlin W., 
hat der Geſammtauflage unſerer Zeitung eine Beilage, 
betreffend Heſſiſche Damenheim⸗ und Görlitzer Claſſen⸗ 
Lotterie, deren Ziehungen am 16. und 17. September 
reſp. am 20. und 21. October er. ſtattfinden, beigelegt, 
worauf an dieſer Stelle beſonders hingewieſen wird. 
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Neue Saal! 
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65; Boppot, 31. Auguſt. Auf dem fejtlich geſchmückten 


e ſtern Vormi i 31. Auguſt 
und i geſtern Vormittag die Uebergabe Thorn, 31. Auguſt. 
Sch Weihe des von Herrn A. ga 


E I 
Seide e ſtatt. Das Banner aus ſchwerer e Stromab: 
Seite den ann geziert, trägt auf der einen =e == | (erci. Raffinerielager) 
einen ent Reichsadler mit Krone auf der anderen Name Fahr⸗ 1805/96: 163064 Ger 
lieutenant senden Spruch. Nachdem Herr Oberſt⸗ des Schiffers zeug Ladung Von | Nach KIRK f 
en Kaiſer v. Dewitz die Feier mit einem Hoch auf oder Capitäns Bir 
trage des eröffnet, übergab Herr Libud da im Auf⸗ Capt. a Stüdgüter | Thorn 

B errn A. Jüncke, der ſich auf Reifen befindet Kwiatkowski] berg Holland 100, Gtr. 


EL 3 Stromanuf: 
n Schulvath Witt, mit folgender Anſprache: 

m re 90525 Be menſchen⸗ 
ul er, Herr ert Jüncke, der für unſer 
J jejte ſtets e SH Mah allen FA 155 
atriotif gethan hält, wenn man Turn⸗, 
eiert, ber dunn bexol. Fete öffentlich; mit den Schulkindern 
Eindrücke . Verſtändniß dafür hat, daß ſolche 


helmine 


Holzverkehr bei Thorn. 


Beilage der „Damiarr A 


Waſſerſtand: 0,73 Meter über Null. T 7/98: 15 452, 1896/97: 92314 Ctr. 
Wind: Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. e AN 8 sh 00, 189 


Capt. . EJ Stückgüter ee Thorn 


ET UVC VVV ã Ady A ˙·W. DEE TEED 


Von Minz u. Cohn für Lieber 4 Traften mit 1956 kiefernen 
Mauerlatten, 4555 kiefernen Sleepern, 7394 kiefernen ein⸗ 


wogen geji glich die Kinder begleiten, hat fiń be⸗ fachen Schwellen, 494 eichenen Plancons, 558 eichenen Rund- 
ſchenken A der b bie Gemeindeſchule ein Banner zu i 2032 a Doppelſchwellen, 1000 eichenen 
hinzuweiſen ‚te die Kinder auf die Bedeutung dejjetken | Weichenſchwellen 15291 Stäben. 


und es bei allen 8 ie di ier 
enutze als citen, die die Schule feiert 
nicht ho e tann der Stifter dieſes Banners heute a 
auf Reiſen b „lg ſein, da er fich ſchon feit einigen Tagen 
Banner b Pig er hat deshalb mich beauftragt, das 
den: S RA a RANA Schulvorſtand, alſo an Gie 
e x er iber i 
gabe Se Mówi gd e zu Werzeben, Weihe und 


als Si, Schulrath Witt hielt die Weiherede, der er 


Preisermittelungen der Centr 
der Preußiſchen Landwirthſchafts 


N) 


Handel und Induſtrie. 


alſtelle 
Kammern. 


ä 55 $ & GE i - cy = Ro zuderbericht von Wieler i dem n E i 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport Rohzu und Hardtmann 


Campagne 1397/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ per 
centnern. Rohzucker. Vom 1.—15. Auguſt 1897 —. 
Vom 15.—31. Auguſt nach Großbritannien 15452 Çtr. 
Nach inländiſchen 
wurden geliefert 1897/98: 33900, 189697: — Centner. 
Summa 1897/98: 49 352, 1896/97: 92 314 Ctr. Total 1895/96: 
98 830 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 31. Auguſt 1897 
1897/98: 8076, 1896/97: 204 816, 
2. Verſchiffungen von ruſſiſchem 
Zucker (of: und Cryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 
5650, nach Italien —, nach Portugal —, nach Amerika —, 
nach Schweden, Norwegen 100, nach Finnland 600, na 
1896/97: nach Großbritannien 39 210, 
nach Italien 68700, nach Portugal 100, nach Amerika 1000, 
nach Schweden und Norwegen 120, nach Finnland —, nach 
Hollland — Ctr. Summa 1897/98: 6450 Ctr., 1896/97: 
109 130 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 43 865, gegen 
das Vorjahr 211 460 Ctr. 

Central Pacijic Railroad Company. Eine Bekannt⸗ 
machung der Geſellſchaft vom 11. Auguſt findet nunmehr die 
Extendtrung der am 1. Januar 1898 fällig werdenden 6% Firſt 
Mortgage⸗Bonds in der Weiſe ſtatt, daß dieſelben in 
einzelnen Serien unter Verzinſung von 5% je am 
1. December 1898, 1. December 1899, 1. Juni 1900 und 
1. Juni 1901 rückzahlbar werden. Die koſtenfreie Vermittelung 
hierfür haben die Herren Speyer & Co. in New⸗Nork iber- 
nommen, bei welchen die Bonds vor dem 30. October einzu: 
reichen ſind, während die Herren L. Speyer Elliſſen in 
Frankfurt a. M., Speyer Brothers in London, Gebr. Teixeira 
de Mattos in Amſterſtam und die Deutſche Bank in Berlin 
die gleiche Vermittelung übernehmen, wenn die Bonds vor 
dem 18. October eingereicht werden. In Folge eines 
Bondholders⸗Agreemeut vom 14. Auguſt iſt die 


Amerika 


Ftrma 


i i 8 = 31. ft 1897. 
Gott, gra die Worte unſeres Kaiſers: Treue zu n ker inländ if 31. Auguf SE Eh i i £ i 
a A : a 1 k. per To. gezahlt worden. Speyer & Co. befugt, die deponirten Bonds zu vertreten und 
Reich ze Y ar m Geſetz, Liebe für Kaiſer und PER a wi aka dacia sali A0 Brani orden alle en zu thun 3 zur „ wa 
: egte. TA J über⸗ 8 ür dies g icherheit erforderlich er t werden.] ang. 
Mim n Arenen pes chere egen d Fahne in .... . eh | senat 
ine Obh ] ehrercollegiums die Fahne in ein e 8 i 
er ut. Nachmittags fand das neue Banner leich GE der Central Pacifice Company vor der Schuld der 
Wendung bei d bei BO AJ gleich] Uckermark 181 755 55 — , Bahn an die Vereinigten Staaten und beſitzen das 
als den B A em bei den Einheimiſchen ſowohl] Mittelmark, Prignitz 179—180 135 128 130—131 Recht auf die für ſie angeſammelten Tilgungsfonds von 
feft, 2 abegüiten ſehr beliehten Schul⸗ und Turn⸗ Neumark . e |158—170/130—140| 130 130 6451000 Dollars. Die Verzinſung nimmt nicht mehr als 
gangen 988 jon feit Jahren im großen Stern be⸗ Lauſi z 50169139 —13525—135125—135 30 Procent des durchſchnittlichen Erträgniſſes der Bahn in 
ein. Abele Leider trat am ſpäten Nachmittag Regen Magdehur g. 35 1 0 ABT den letzten 5 Jahren in Anſpruch. Gegen die deponixten 
ends 8 Uhr erfolgte der Rückmarſch. Altmarf . . . e 0—140 | Bonds kommen jpiterGettijicate der Central⸗Truſt⸗Eompany 


Merſeburg ölið . . |150—180|125—136 
165—181/132—14 


A 
Geneto amtenburg, 26. Auguft. In der geſtrigen] do. weſtlich der Mulde 


— 122 


1155—2001130—146 


zur Ausgabe, deren Notiz an der New⸗Norker, Londoner, 
Amſterdamer und Berliner Börſe beantragt werden ſollen. 


Auguſt 
Januar 275, per Samar April 2814 
Antwerpen, 31. Aug. 
Raffinirtes Type 
15 Br., per Auguſt⸗Septbr. 15% Br. } 
Schmalz per Auguſt 62, Margarine ruhig. 
Weft, 31. Aug. „a y 
weichend, per Herbſt 11,42 Gd., 11,43 Br., pergrübjahr11,38 Gd., 
11,40 Br., Roggen per Herbſt 8,35 Gd., 8,37 Br. Hafer 
per Herbſt 6,00 Gd., 6,01 Br. ei 
4,98 Gd., 5,00 Br., per September⸗Oetober 4,98 Gd., 5,00 Br., 
per Mai⸗Juni 5,59 Gd., 5,60 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
ch] September 13,20 Gd., 13,30 Br. — Schön. 
New⸗ York, 31. Aug. 
Auguft —, per September 96'/, per December 94/8. 
Chicago, 31. Aug. 
Auguſt 90, per September 89 ½, per December 897],. 
New⸗Pork, 31. Aug. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 223000, do. nachßrankreich 146 000, do. uach 
anderen Häfen des Continents 268 000, do. von Californien 
und Oregon nach Großbritannien 23100, do. nach anderen 
Häfen des Continents — Orts. 
Berlin, 31. Aug. 
markt iſt, ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, flau geblieben. In 


ER NT 


enefe Zladridien* Mittwod 1. September 1897. 


2614, per September 26, per October- 


Petroleum. (Schlußbericht.) 
weiß loco 15%), bez. u. Br., per Auguft 
Ruhig. 


Produetenmarkt. Weizen loco 


Mais per Auguſt⸗September 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Der Getreidehandel am Welt⸗ 


ſind es beſonders die vorderen Termine, die von 


der Speculation verlaſſen werden und ganz weſentlich ſtärkere 
Einbußen im Preiſe erfahren haben, als hintere Lieſerung. 
Die Abnahme der amerikaniſchen controlirten Vorräthe um 
1½ Millionen Buſhels hat gar keinen Einfluß geübt, da die 
Ablieferung der Farmer ſehr große bleiben und die für 
Europa auf der Fahrt befindlichen Zufuhren abermals ſich 
beträchtlich vermehrt haben. Auch Bie ruſſiſchen Verladungen 
ſind wieder etwas größer geworden. Entſprechend den matten 
auswärtigen Berichten, denen im Laufe des heutigen Verkehrs 
noch die Meldung ſtark gewichener ungariſcher Curſe folgte, 


das Geſchäft hier in matter Stimmung, die indeſſen 


nur wenig billigere Preiſe als zum geſtrigen Schluß in 
Erſcheinung kommen ließ. Späterhin befeſtigte ſich vielmehr 
die Haltung beſonders für Roggen merklich, als ſeitens 
verſchiedener, meiſt mit Rußland in engerer Verbindung 
ſtehenden Firmen Frage auftrat, die bei dem ſonſt ſchwachen 
Verkehr höhere Preiſe anlegeu mußte. Weizen konnte ſich 
im Anſchluß daran auch ein wenig erholen. 
regelmäßigen Conſumhandel. 
Ankünfte gehabt. Die amerikaniſchen Preiſe waren, trotzdem 
die Maisbeſtände in letzter Woche in den Vereinigten Staaten 


Hafer hatte 
Mais hat hier heute ſtürkere 


lverſammlu jereś A i j 32—150/152—?206|125—1: 
r mlung Unſeres Männerturn⸗ Erfurt „ |160—200/122—150j152—206/125—131 8 Nähere we 9 achung f PM Maisbeſtän! í 
Sedanferfeſt mit einem Plus abſchloß. Statt der Neuſteten e. e | 162 [117—120] — 140 New⸗Pork, 30. Aug, Weizen eröffnete ftetin, ſchwächte geſtern. NüböL behauptete ſich einigermaßen für October 
y feier unternimmt der Verein am 12 September Kolberg „ |168—168] 125 125—130 122 fig dann auf Nachrichten aus Liverpool und auf Verkäufe Lieferung. Für ſpütere Monate herrſcht wenig 
fig Ausflug nach Wefiolowo. De V y ird Naugard a e 721761261300 — 20—124 des Auslandes etwas ab. Im ſpäteren Verlaufe trat auf Unternehmungsluſt. Spiritus zeigte zuerſt ſchwächere 
10 dem D 5 . r Lereiu wird Bez, Stettin . e |165—180/124—180123—135| 130 | orf in den engliſchen ſichtbaren Norrät 5 Haltung, was zum Theil wohl durch das günſtige Wetter 
ijt rewenzgau anſchließen. — Gr. K 5 ; Ę ; SS Abnahme in den engliſch jtb vräthen und auf ; Sen er 
eine Trichin 5 . In Gr. Koſchlau Anklam . «  . |173—181|185—141| 130  |127—180 Abnahme der Viſible ſupply jowie auf Deckungen eine des Vormittags mit veranlaßt war. Später trat ſtärkere 
zwei Peri en⸗Epidemie ausgebrochen, welcher bereits Stralſund 180 128 =- 182 Erholung ein. Schluß ftetig. — Mais fet und etwas Kaufluſt und damit erneute Befeſtigung ein. 
auch der leis zum Opfer gefallen find. Geſtorben iſt Danzig ee AM 186 —188 128130 — 1123-271), ſteigend in Folge ſchlechter Ernteberichte. Die Viſible supply, 
ſulclachtet eiſchermeiſter Tesmar ſelbſt, der 29 Schweine Cum 180 = gi welche bedeutender als erwartet und einzelne Verkäufe führten ili ti ił 
Uhen hatte, ohne fie vom Fleiſchbeſchauer unters Johannisberg FE 5 100 108 feine Reaction herbei. Später wieder ſteigend auf flottere Fami ten ifi J. 
du laſſen. (ODUBRY 827% % ste 186 140 — — Käufe. Schluß behauptet, Silbenräthſel. 
dn eee e 1 Chicago, 30. Aug. Weizen einige Zeit fallend, da vb tet, Hit, in bre. GL 
D 184 135 186 136 X A e, ber, ber, „ ©, ©, ©, Ol, go, 
= us. die Hauſſiers ihre Engagements verringern, ſodann lebhafte ha, i, land, lau, le, nams, na, nar. 
Schi Bromberg... e e 173—184 13 20 —155135—142 Reaction auf Abnahme der Viſible ſupply und weil man ne, o, pu, ra, radsch, re, ren, ron, sa. 
chiffs⸗Rapport. Oldenburg.. 180,190.14 — > einen bedeutenden Ausfall in den Welterträgen annimmt, Aż. Cle, Schiff e 
1 % 140% Später jedoch wieder fallend in Folge ſchwächerer Kabel⸗ 5 x Silbe ind 18 herr ee 
Neufahrwaſſer, den 31. Auguft, Traukfurt a. M. . . 1197116181147? bis 180190137 bis berichte und niedriger Provinz⸗Märkte. Schluß ftetig. -- Aus vorſtehenden Silben find 18 Wörter zu bilden 


Nach Priv.⸗Ermittelung 
BG RAY). 
Stettin (Stadt). 
KUALA WARE 
Breslau 


Aber gerommen: Dora“, SD., Ca e 

2 7 ; pt. 9. Bremer, von 
von TE Gütern. ” „Orion“, SD., . J. de Boer, 
8 tła, = 5 „Nökken“, Capt. N. Jenſen, 

15 

Notter eget z 

Capt. dam mit Getreide und Zucker. „Adlerhorſt“, SD 
Capt. Rub reis, nach Stockholm mit Grebe“ kt i 


189%, | 1443), 


s |187—200|131—136 
. |181—182| 1401, 


175—180/124—128/125—146 


755 g.p.l.|712 g.p.l.|573.g.p.l.|450g.p.l. 


= 150½½ 

125—129 

135—145 
130 


140 
150 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen. 


Mais anfangs fallend auf enorme Ankünfte, dann trat auf 
Wetterberichte über Trockenheit und auf Deckungen eine 
Erholung ein. Spüter auf Realiſirungen theilweiſe 
abgeſchwächt. Schluß behauptet. 

Hamburg, 31. Auguſt. Kaffee good average Santos 
per Auguft 34½, per December 35¼. Ruhig. 

Stettin, 31. Auguſt. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
zu ermitteln, Spiritus loco 43,50 bezahlt. 

Paris, 31. Aug. Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 27,70, per Septbr. 27,85, ver 
September⸗December 27,70, per November⸗Februar 27,60, 
Roggen ruhig, per Auguft 18,00, ver Novbr. Febr. 17,75. 
Mehl feſt, ver Auguſt 57,60, per September 58,30, per 
September⸗December 58,35, per November⸗Februar 58,30, 


Thau Ha J 
Elba, Elſe—Taube, Taucher — Laube, Lauter —Nahe, Nabe — Anna 


von nachſtehender Bedeutung: 1. wichtiges Hilfsmittel der 
modernen Cultur. 2. Märchenſigur, beſonders bekannt durch 
Shakeſpeare. 
Werk der älteren deutſchen Literatur. 5. Metall. 6. 
Theil von Afrika. 7. Baum. 8. Stadt in Schleſien. 9. 
10. jagdbares Thier. 11. Fluß in Bayern. 
griechiſchen Sage. 
Wörter in vorſtehender Reihenfolge unter einander geſetzt, 
fo ergeben die Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und 
die Endbuchſtaben von unten nach oben einen Sinnſpruch. 


4. bekanntes 
roßer 
ogel. 
12. Geſtalt der 
Werden dieſe 


3. großes Gebiet in Indien. 


18. deutſche Colonie. 


Auflöſung in Nr. 206. 
Auflöſung aus Nr. 202: Thielmann. 
El Lau Mo An Na No. 


100 85 Memel mit Balajt, z ED, Capt. AB RER RAT UK 
4 oge mit Hol Minnie“, SD, 2 i 3 — =n 
Moog mę "aiw Gd. a| Sm | ma | | m 
R nach St , S ————— 
M Delſs, nach Königsberg reer De sugut, SD, | New Jork] Berlin | Weien | 979, Gta. | 202,50 | 20625 
A A Chicago Berlin Weizen 89½ Ct. 201,— | 206,25 
An Neufahrwaſſer, den 1. Sept. Liverpool [ Berlin | Weizen 7ſh. 4½ d. 211,50 | 216.— 
mit Suele om enz Ernſt“, Cant. M. Jenſen, von Saßnitz Odeſſa Berlin | Weizen | 106 Kop. 197,50 | 200,— 
ner tal "ER, Cape "9: e, e Sab ee | Bein | Seta | iR San e | 
torng mi auen. „Askur“, SD., Capt. J. Ekſtröm, von | Riga Berlin | Roggen | 74 Kop. 150,75 —,— 
mi Gejegoj Kalſteinen. Reit z Weizen | 11,44 d. fl. 194,50 | 202,— [bewölkt. 
DA „Familens Minde“, Capt. Jenſen, nach Preſtö ane Köln er = 15 Ę 129255 18875 4 A 15 Aug. 
A ki = FE In meinem Hauſe Zoppot, Seeſtraße 1 Ecke Danziger⸗ 
uction mit Mobiliar ſtraße, (befte Geſchäftslage) richte ich noch einen 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


ab, nern ag 3. Septbr. er., Vormittags von 10 Uhr 
3 napo bete die dort untergebrachten Góra. 1 gr. Regulator, 
1 eleg, Ta Kleiderſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 
1 Geldſchrauklſopha, 2 Säulen, 1 Pianino, ſchwarz, 
lundiehtiſche, . L thürig, 1 Entree ⸗ Spiegel, Speiſe⸗ 
miba 2 Plüſch⸗Garnituren, Sopha, 2 Fauteuils, 
u Schreibtiſch, 2 nußbaum. Paradebettgeſtelle mit 

J mahag auftbaum., Buffet, 1 mahag. Plüſch⸗Garnitur, 
Ruhebet leiderſchrank, zerlegbar, 1 mahag. Verticow, 
ett, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 4⸗flügel., 12 nuß⸗ 


bieg, 1 nußb 

„So aum. 
A KSC 2 Bauerntiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sopha⸗ 
eppiche, Sn 1 Kleiderſtänder, Cylinder⸗Bureau, 2 große 


tafel mę, = Bach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Spei 
RÓ e x . Speije- 
le Mit drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit e 


l > 
fen gPa 5 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
n i 

1 Fatz welter u. |. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
8 Ampel, 1 bälle, diverſe Spazierſtöcke, 1 Hängelampe, 
Pucher, 1 g, partie Pfeifen, 5 Holz⸗Schachſpiele, diverſe 
An tab, onleuchter, wozu einlade. — Beſichtigung von 
ußſteuer. geſtattet. — Sämmtliche Sachen ſind paſſend zur 
(19363 


a on Steckbriefserledigung. 
„Juli er dem 
ask erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. III J. 348/97. 

% den 30. Auguſt 1897. i (19850 


er Unterſuchungsrichter bei dem 


Königlichen Landgericht. 


Conenrsverfahren. 


fimi, dem q a 
Gwi ter Fr Concursverfahren über das Vermögen der Ge⸗ 


MODY) ulein Paul PE: Š 
eines aiſter 2 aula und Bertha Zander in Firma 
Zwand ander in Danzig, Breitgaſſe Nr. 2 ift in Folge 


ergleichstermin auf d 
ehf f den 
m Sauber 1897, Vormittags 10, Uhr 
Darichtsgebändes auf Pen hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
"sig, den 26. Aug OD anberaumt. 
Gerich x Zinck, 
Ösreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Sch e A 

Bo Jönbay e Singer 

Nu + cetar groß a = genannt Danziger 
ga r hes ſomohl zur landwirthſchaftlichen 


ei j 
t werben, gebots im Ganzen oder in einzelnen Parzellen 


dimme Verka i 
; immer der uni bedingungen nebſt Lageplan liegen im Geſchäfts⸗ 
endun 28 zur Einsichten Eommiſſton, Oberpräfidinigebäube 
NG von ark Yt aus, auch können dieſelben gegen Ein⸗ 
Kön Vig, den 24. din baar von dieſer bezogen werde 
nigliche Ausfüßreluguſt 1897, 19309 


rungs⸗Commiſſion i = 
ber Weichtelmün bung. * bie Regulirung 


Schüler Johann Neumann unterm 


In de z ` 
1g erging, wi dutóner gemachten Vorſchlags zu einem 


an der ipinia, i ; 
Begriffen, schiffbaren Danziger und der in der Cana⸗ 
Weichſel belegene Reſtgrundſtück 
Haupt, 


auch zu i bi 9 en ! A 
verlauft berg int induſtriellen Anlagen ſehr geeignet ift, foll | [5 


September⸗December 61, per Januar⸗Avril 615, 
matt, per Auguſt 40, per Septbr. 4014, per September⸗ 
December 38% per Januar⸗April 38¼. Wetter: Theilweiſe 


Rohzucker ruhig, 88% loco 26 
3, per 100 Kilogr. 


Rüböl matt, per Auguſt 60 ½, per September 60% per 
Spiritus 


. 


Oeffentliche 


Zuden mit großem Schaufenster Psy s Auction in 


ein; derſelbe eignet ſich vorzüglich zur Etablirung eines 


Nperial-Tueh- und Merren-Contections-Geschalte 


X REF" Anfertigung nah Maak "GO 
da ein ſolches noch nicht am Platze vorhanden iſt. 

Etwaige Wünſche von Reflectanten könnten beim Ausbau 
des Ladens berückſichtigt werden. 3 


Alexander Barlasch, Fischmarkt Ar. 35. 
Restaurant eee oem e 


Local fuhe von gleich od. ſpäter Für die vielen Beweiſe 
zu pachten. Rosalie Lepzin, herzlicher Theilnahme bei 
Frauengaſſe 28, 3 Treppen. der Beerdigung meines 
Eine Glocke zum Fahrrad lieben Mannes, unſeres 
zu kaufen geſucht Jopengaſſe] guten Vaters, ſowie für 
N im Laden. die reichen Krange und 
N sz | Ki Blumenjpendben fagen wir 
unſern tiefgefühlteſten R 
Dank. ' 
4 W. Barwig, Wittwe, 
und Kinder. 


Kar 


N ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſere liebe Tochter 


Johanna 


im noch nicht vollendeten 
12. Lebensjahre, welches 
ſtatt beſonderer Meldung 
hiermit tief berrübt an⸗ 
zeigen ; 
Rothebude, 4 
31. Auguſt 1897 


i R. Schwandt und Frau. N 


mit einer Lomme 
am ilchpeter im Pfandgrab. 


Donnerstag, den 2. Sept., 
Nachm. 3 bis 4 Uhr, werde 
ich im Auftrage eine Lomme 
mit Segel, Zeltplan, Anker, 
Ketten ꝛc, ein Jahr alt, gut er⸗ 
halten, ca. 700 Centner Trag⸗ 
kraft, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade. (19170 


A. Collet, 


gerichtl. vereidigter Taxator 
und Auctionator, Danzig. 


Auction in Oliva, 


Köllnerstrasse 22, 
Donnerstag, den 2. Sept., 

Vormittags 10 Uhr, werde ich 

im Auftrage am angegebenen 

Orte ; ' 

1 Fuchs wallach, ca. 12 Jahre 
alt, mit completem Geſchirr, 
1 Kaſtenfederwagen mit 
Tambor, 1 Kaſtenwagen mit 
Schweinegeſtell, 1 neuen 
Kaſtenſchlitten, 1 Trittleiter, 
1 Wüſcheſpind, 1 Commode, 
1 runder Sopgatiſch, 2 Schließ⸗ 
körbe, 1 Bettſchirm, 1 Pferde- 
futterkaſten pp. (19306 

an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Nach Gottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe wurde $ 
uns unfer geliebter Sohn K 
und Bruder 


Gurt 


im Alter von 9 Jahren; 
durch einen jähen Tod ent⸗ 
riſſen, was hiermit im 
tiefſten Schmerz anzeigen W 
Neufahrwaſſer, b 
den 1. Sept. 1897 
John Kohlhoff Ę 
und Familie. z 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag Nachm. 4 Uhr w 
in Neufahrwaſſer von der 
Leichenhalle des Himmel⸗ 
fahrtskirchhofes ſtatt. 5 


verſteigern. 


(Bahnhalteſtelle). 

Freitag, den 3. Sept. d. Is., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
bei dem Hofbeſitzer Herrn Raabe 
daſelbſt 

3 Schweine, 1 Pferd 

(Schimmel⸗Wallach), 1 kl. 

Arbeits⸗ reſp. Dungwagen 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (19291 

Sammlung der Käufer um 
17,4 Uhr an Ort und Stelle. 

Danzig, den 30. Auguſt 1897. 


Fagotzki, 


Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 1 Treppe. 


Auction in 
Heubude. 


Am Freitag, den 3. Sept. 
1897, Vormittags 9½ Uhr, 
werde ich die bei dem Schuh⸗ 
macher Herrn August Blewe 
lagernden 


1 Paar neue Waſſer⸗ 
ſtiefel 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 


(19311 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
in Emang Ar. 9. 


Freitag, den 3. Sept. d. J., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
bei den früheren Beſitzer 
Valentin und Apollonia Bigocki- 
ſchen Eheleuten daſelbſt 

1 birken. Kleiderſchrank, 

1 birken. Wäſcheſchrank, 

5 do. Stühle, 1 Spiegel, 

1 birk. Klapptiſch und ver⸗ 

ſchiedene andere Gegenſtände 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (19292 

Danzig, den 29. Auguſt 1897. 


Fagoizki, 


Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 1 Treppe. 


Heubude. 


Am Freitag, den 3. Sept. 
1897, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt bei den 
Hermann Grünenberg'ſchen Ehe- 
leuten im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 2 

1 Kleiderſpind, 1 Näh⸗ 

maſchine, 1 Wäſcheſpind, 

3 Tiſche, 2 Sophas, 

Spiegel, Bilder, Stühle, 

Gardinen, große Lampe, 

Kleiderhalter, Waſchtiſch, 

Wanduhr, 1 Blumentiſch, 

1 Stück Nutzholz. 1 Ber- 

ſchlag mit 9 Hühnern, 

1 Hobelbank, 1 Mangel, 

1 Waage mit Gewichten, 

1 Handwagen, Karre, 1 Satz 

Betten u. dergl. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (19312 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 87, 1 Tr. 


am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
1 Papier ⸗Schneidemaſchine, 
1 Buchdruck Schnellpreſſe, 
1 Pult mit Schriften, 1 Regal 
mit 24 Käſten div. Schriften 
und Meſſinglinien, 2 kleine 


Regale mit Ausſchluß⸗ 
quadrate, 4 Schriftregale mit 
5 großen Käſten und 6 kleinen 
Käſten Schriften, 1 kleines 
Schriftregal mit 10 Käſten 
div. Schriften, 2 Regale zu 
Bleiſtegen und Regletten ohne 
Inhalt, 1 eiſerne Schließ⸗ 
platte, 1 Schrank mit div. 
fertigen Contobüchern und 
Schreibmaterialien, 1 Schrank 
mit div. Proben und Preis⸗ 
cburanten, 2 große Hänge⸗ 
lampen, 1 Tombank, oben 
Glas 

an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahluno verſteigern. 


Nr. 14, parterre 


Angel —Nora, Note—Haſe, Hagel —Moſes, Moſel— Iwan, Ida. 
2 UU Uw ³ðWwm SE NR T m ur PRESSEN 


0 i g berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 
Stor feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 
laut Tauſenden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in 
Qnalität u. Preiswürdigkeit unübertroffen. Muſter 
koſtenfrei direct von Adolfoster, Mörs a. Rhein Nr. 34. 


Pfandleih-Auction 


Breitgasse Nr. 24. 


Freitag, den 3. Sept. 1897, 


Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im 
Auftrage des Pfandleihers 
Herrn Alfred Flatow die 
dort niedergelegten Pfänder 
welche innerhalb 6 Monaten 
weder eingelöſt noch prolon. 
worden ſind, und zwar von: 


Hr. 34899 bis 39776 
und 31722 und 32337, 
beſtehend in Herren⸗ und 


Damenkleidern, in allen Stoff., 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und 
Leibwäſche, Fußzeng z, 
goldene Herrer: und Danten- 


Uhren, Gold- und Silber: 
ſachen 2e. öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich 


baare Zahlung verſteigern. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, 

daß der Ueberſchuß innerhalb 

14 Tagen vom Tage des 

Verkaufs von der Ortsarmen⸗ 

kaſſe abzuholen iſt. 

Janisch, Gerichtsvollzieher 
Breitgaſſe Nr. 183, 1 Tr. 


iſt maßgebend! 

Kein Nährpräparat w. ſoviel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer unentb. Milch⸗ 
zuſatz, Stuhlg. u. Verdauung 
tadellos, kräft. Blut⸗„Muskel⸗ 
u. Knochenb.! Vorz. Erfolge? 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 150, 
bei Herm. Lietzau, Dr. Schuster & 
Kaehler, Lindenberg. (15364 


R 


in noch gut erhaltener 
Kinderwagen wird git 
kaufen geſucht Breitgaſſe 6, Hof. 
Stubenbohner, gut erhalten, 
wird gekauft. Offert. mit Preis 
unt. B 404 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte für alt zu kaufen geſucht. 
Off. unt. B 400 an die Exp. d. Bl. 
Ein kl. Schankgeſchäft wird v. 


kinderloſ. Leuten geg. Caution zu 


pacht.geſ. Off. unt. B 433 an d. Exp 
1Repoſitorfum, 1½ m br., imah. 
Commode u. 1 kl. Wiegeeiſen zu 
kauf. get. Off. u. B 396 an d. Exp. 
1 Paar Feuſter⸗Armlampen 
werden gekauft Töpfergaſſe 


Nur ärztl. Urtheil "ZA 


Beabſichtige mein 


Schmiedegrund 
mit 2 Morgen Land un 
gutem Boden, Baum- u. Strauch⸗ 
werk, Gemüſe und Obſtgarten, 
welcher ſich ſehr gut z. Gärtnerei 
eignet, für jeden annehmbaren 
Preis von ſofort zu verkaufen. 
H.Krickel, Wonneberg p. Danzig. 
1Grundſt., neu geb.,. beſt Lage, 
i. welch. vollſt. Gaſthausconſens i, 
ijt unt. günſt. Beding. zu verk. 
Off. unt. D 26 an die Eyped. d. Bl. 
1 Schanklocal, frequente Lage 
dicht am Waſſer, iſt von an 
verpachten. Zur Uebernahme ijt 
nur eine ger. Anzahl. erf. Wird 
n. krankheitsh. abgegeb. AH. bei 
F. Borski, Johannisg. am Thor. 

Brief- und Flugtauben in 
verſchiedenen Farben verkauft 
billig Mühlenſtraße 15, Dirſchau. 
1 Eiſenbahn⸗Beamten⸗Unſorm 
und Mütze, gut erhalt., billig zu 
verkaufen Häkergaſſe 32, 2 Tr. 
1 Jaquet, Arbeitshoſe und 1 
gr. Sempervivumbaum zu vert, | 
Schüſſeldamm 47, Hof, Thüre 4 
1 eleg. Plüſch⸗Sopha, 2 Parade⸗ | 
AR geſt. m. Matr., 1 Schlaff.,1p.ı 
Ripsſ. u. 2 birk.Bettgeſt.m. Mtr., 
all. g.neu, zu v. Hl.Geiſtg. 69, prt. 

Altes Sopha zu ver⸗ 
kaufen An der neuen Mottlau 6, 
3 Tr. IES., am Donnerst. u. Freit. 
th.mKlelderſchr ch. mah Vert. 
2th. bk. VerticIth.p.skleiderſchr., 
1th. geſtr. Kleiderſchr., pol. Tiſch, 
Rohrſtühle, bk. Waſchtiſch bill. zu 
verk. Johannisgaſſe 13, Keller. 

Wegen Fortzug billig zu ver⸗ 
kaufen 2 Satz ſchöne Betten, 
ein alte Geige mit Kaſten, ein 
mahagont Schreibjecretär, ein 
blaues Kleid mit Perlen, ein 
Umhang Zapfengaſſe 7, part. 
Ripsſopha 27,30 u. 23 %, Stühle 
ſ. gut erh. 2/50 %, Tiſch 44, Kind. 
weg. fajt neu, bill. Vorſt. Grab. 17. 

Gut erhaltenes Sopha zu 
verkaufen Paradiesgaſſe Nr. 4, 
Thüre 2, parterre. 

1 Sopha, 1 Wäſcheſpind, 1 Bett: 
geſtell mit Matratze, 2 kleine 
Tiſche, 1 Sophaſpiegel, 1 Bett⸗ 
ſchirm, Stühle, ſaub., breite Bett. 
zu verkauf. Töpfergaſſe 14,3 Tr. 
Geſund. Roggen⸗Maſchinen⸗ 


Lang ⸗Stroh 


per 50 Kilogr. 1,75 / verkauft 


Ca. 3000 Hach pfannen 
und alte Fenſter 


find zu verk. Kumſtgaſſe l 1.(19193 
300 St. Säcke billig zu haben bei 
R. Schrammke, Hausth. 2. (19275 
zu verkaufen 1 Re⸗ 
poſitorium mit 30 
Schiebladen u, Glasſpind,1Petr.⸗ 
App. Pumpe, 1Drehbutterfaß, 
1 Schrant u. 2 Milchkübel a 50 ftr. 
Altſtädt. Graben 53. 


(irca 20 diverse bäume, 
„ 00 hole Aiersträncher, 
„20 Meter Dormenliecke 


Pateni- und Putzigerilaschen 


werden gekauft Carl Kaiser, 
St. Katharinen⸗Kirchenſteg 18. 
Suche ein. gut erh. Bierapparat 
mit zwei Leitungen zu kaufen. 
Off. unt. D 13 an die Exp. d. Bl. 
Gr. Poſten Haſel⸗u. Weidenband⸗ 
ſtöcke wird z. Herbſt zu kauf. gej. 
Off. mit Pr. unt. D 12 an die Erp. 
Ein herrſchaftl. Grundſtück, 
Rechtſtadt gelegen, zu kaufen gej. 
Offert. unter D 11 an die Exped. 
Eine Tiſchlerofenplatte, etwa 
120460 em Größe, ſucht zu 
kaufen. Fr. Urtel, Rähm 6. 
Reſtaurattons⸗Einricht. juht zu 
kaufen und bittet um Angabe 
H. Rexim, Schöneck Wpr. 
Grätzerflaſchen 
werben in kl. u. größ. Sorte gek. 
Isidor Willdorff, Dienergaſſe 48. 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus- und Grundbefih 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn und G 
schäftshäuser jeder Art, 
jowie Reflectauten auf ſolche 
Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Kleineres Haus 
ą umſtändehalber ſofort zu verk. 
Off. u. B 200 an die Exp. (19200 
Möbel, Betten, Kleider, 


Eine gr. Niugmatratze, eignet 191 an derf s 
ſich nur für Athleten, billig zu Schidlitz 78 PE 
verkaufen Plappergaſſe Nr. 5.1 find herrſchaftl. Wohnungen 
Ein Saß gute breite Betten zu vermiethen . 103 
| find zu verk. Näthlergaſſeg, 1 Tr. Eine Wohnung v. 4 Zimm. mit 


== 


Ce 

Fahrrad, Wohnung von 2 Zimmer u. Zub. 
[Rover, Pneumatic, Marke Co- 360 ½ vom 1. October zu verm. 
lumbus, Modell 97, für 200 % Petershagen hint. d. Kirche 24/26, 
zu verk. Poggenpfuhl 92 pt. hint. Eine Wohnung von Stube, 


page N Ina? 

Trockene Felgen und Speichen] jeden Handwerker paſſend sum 
ſowie Deichſelſtangen offerirt e e eee aa 
A. Nastelski, Oſterode Oſtpr. Langfuhr, Mirchauer Weg Nr. 7, 


FFA 

Gebrauchte Nusikallen See ese ee 
U Stube, Cab. Küche u. al. Zubehör 
aus der Leihanſtalt, als Salon⸗ zum ettzu verm, Näh.Langfuhr 
ſtücke, e ider ee Mirchauerweg 7. H.Bansemer. 


kaufe das Heft mit nur 10 -| Ts Paa 
Th, Eisenhauer’s Muſikalien⸗ Die oberste Etage 
handlung ei DA) meines Hauſes 
Langgaſſe 65, 1. Etage. 
Eine Zieh⸗Mangel ijt zu verz Kohlenmarkt 35, 
kaufen Reitbahn Nr. 18. 


1 Wohn. u. Stall u. Remiſe mögl. e U _ 
Schidlitz o. Umg. Dang.w.z.mietg. | Kl. Hammerweg 11 im neu 
gej. Off. u. B 138 an d. Exp. (19166 erbauten Hauſe find Wohnungen 
Ein kinderl. Ehepaar ſucht eine 
Wohn. v. Stube, Cab. od. 2 Stub. 
Off. unt. B 292 an die Exp. (19256 


.. ̃ ̃⁵̃——— TE ERNST r U j 
2 Bimmer od. 1 Riny Cab.m. Zub. ( i) 

word. z. Loch 08. felg. ind Nähe WEJ gas l. ; 

A meer gen aan eee E P T AT? | T U $ 

| Cine Wohn. v. Stube, Küche, Bod. N) N 

3.1. Oet. 00.15, Sept. v. kdl. Leut. | MI vol LININGTI 

zu mieth.geſ. Br.14.4 Off.u.B386. und Nebenräumen vom 1. Oct. 
Stube und Küche wird auff billig zu vermiethen. Näh. im 


der Rechtſtadt geſucht. Offerten Bureau, Jopengaſſe 64. [19222 
unter B 432 an die Exp. d. Bl. 77 mę a 47 
Kinderloſe Leute ſuchen von 4 D 1 
October eine kleine Wohnung. s amm 

Off. unt. B 393 an die Exp. d. Bl. iſt die 1. Eta 
Gej.zum1. Oct. eine Wohn. Stube vermiethen. tag. part. (16890 
Cab. mit fep. Cing. P 
Off. unt. B 421 an die Exp. d. Bl. 
Gefucht kl. Wohn. z. 1. Ser im anit. | Preis 400 % (19202 
Hauſe v. ruh. Leut. (finder): TIR 
nebſtprsang.u. B 435andie&rp, Wohnungen von Stube, Cabinet 
1 kl. Wohn. . Pr. v. 12-16.4mt1.0. | und Küche zum Oct. zu vermieth. 
v. pünktl. Miethez. a. d. Altſt. geſ. NaH. Bahnhofsſtraße 19. (19093 
Off. unt. B 484 an die Exp.d. Bl. gz a = 

[Wohn Rechtſt 5.2.55. 006. 
u. Zub. w. v. e. Dame (Lehrerin)z. 
1. Oet. geſ. Off. m. Pr. u. B 448 a. d. E. 
1 Wohn. v. Stube, ch., Bod wird 
von einer k. Familie zu mieth.geſ. 
Offert. u. B 425 an die Exp. d. Bl. 
Eine nur anſt. Wwe. |. v. 1.Oet. e. 
Wohn. für 20% mon., bei 2 Mon. 
Vorrausz. Off. u. D 10 an die Exp. Sb, 2. Etage, find Wohn. zu 
Gne kl. Wohnung von Stube, je 4 Zimmer, Entree, Alkoven 
Küche, Boden von kinderl. Leuten und Zubeh. zum 1. Oct. zu verm. 
in d. Tiſchler⸗,Näthler⸗o.Kökſche⸗ | Befichtig. von 10-1 u. 8-6 Uhr. 
gaſſe, 1 oder 2 Tr., zum 1 1 Näheres Sb, 4 Treppen. (19266 
im Pr. von 12-14% zu mieth. gel. D Zoppot BE 
Off. unter D 3 an die Exp. d. Bl. Schäferſtr. 7, 1 Tr., 2 kleine 
Jung. Ehepaar ſucht Stube und herrſchaftl. Winter⸗Wohn. 
Cabinet gleich oder 1. October. von 2 Stuben, Entr., Veranda, 
Offerten unter D 15 an die Exp.] Küche, Keller u. Boden zum Oct. 


Strelczek, Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Kleider, 


Wäsche, 
Betten u. ganzeNachlaſſe kauft 
J. Liss, Altſt. Graben 64. (19066 


Möbel, Betten, Melder, 
Wäſche, Geſchirr c. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 
mn pa EEC 
Ein niedrig. Comtofrdoppelpult 
ev. mit Stühlen zu Be 
Off. u. B 247 an die Exp. ( 
Rothweinflaſch⸗ kauft jed. Bolten 
R.Schrammke, Hausth. 2 (19276 
Eine gut erh. Tafelwaage 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. B 414 an die Exped. 
Ein Paarſn gut erh. Herrenſchüßhe 
od. Gamaſch., groß. breit. Fuß, zu 
kaufen gej. Off. D2 an die Exp. 
Suche in Danzig od. Langfuhr ein 
Grundſtück mit kl. Garten zukauf. 
Agent. verb. Off. u. D 7 an d. Exp. 


r. 20-21 A 


verzinsl., mit Mittelwohnungen, 
vom Selbſtkäufer zu kaufen gej. 
Off. u. D 18 au die Exped. d. Bl. 


Eine Villa von mindeſtens 
12 Zimmern (5 heizbar) mit 
Garten u. Veranden, in der Nähe 
des Nurhauſes zum 1. April 1898 
u miethen od. zu kaufen geſucht. 
fferten mit Preisangabe unter 
019333 an die Exped. d. Bl. 


Grundſtütke 


zuſtande, Anz. 1000 bis 30.000 , 

ſuche im Auftrage zu kauf. Off. 

unter D 30 an die Exp. d. Bl. erb. 
Ein gut erhaltenes 


Doppel ⸗Stehpult 

wird zu kaufen geſucht. Off. 

unter D 35 an die Exped. d. Bl. 
ine gut erhaltene 


Drehrolle 
würd für alt zu kaufen geſucht. 
Offert. mit Angabe des äußerſt. 
Preiſes unter H 1/9 an die Exp. 

Ein gut erhalt. ſchwarzer Geh: 
rock für Mittelfig. zu kaufen gel. 
Off. u. K 19 an die Exp. d. Bl. 


Auges Zuhkalb 


27. Gaerlitz. 


W. Hoffmann, 
Zoppot, Bismarckſtraße 1. 

Fahrrad, 97er, Cleveland, fo 
gut wie neu, für 300 „4 zu verk. 
Abegg⸗Gaſſe la, part, rechts. 
1 Reparatur⸗Spindch für Uhr⸗ 
macher u. 1Deeimalwaage iſt bill. 
zu verk. Portechaiſengaſſe 6, 1. 


1 gut erh. Kinderwagen 


billig zu verk. Hohe Seigen 21,1. 


Hängelampe hill. zu un. 
pendhausnengaſſe 9, 2, rechts. 
Ligneuflaſchen! Einige hund. 
weiße Liqueurfl.(Säul.⸗u.Vaſen⸗⸗ 
facon) zu vrf. Steindamm 15, pt. 
Ein Zrädr. Handwag iſt hillig zu 
verk. Milchkannengaſſe 33/34, Eg. 
Hopfg. Hb. Maſchiniſtestphal. 
Ein vierſp. Heckgekauer | 
iſt billig zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 90, 2 Treppen. 
Branntweinfässer, 5 
45 bis 55 Liter, verkauft billig 
Tobiasgaſſe Nr. 25. F 


1 Fahrrad” 


B 171 an die Exped. d. Blatt. 


Geſchäfts⸗ 
Grundſtück 


in Dirſchau mit Reſtauration 
Zimmer), 2 Tanzſäle, Mate⸗ 
rialwaarengeſchäft, Garten mit 


Cabinet (möblirt), zwei 


ee en Betten, Schränke 20. 


yr Kohlengaſſe 8, 3. 
Alte Bücher, deutſch, poln. lat., 
aus d. 17. Jahrh. zu verkaufen bei 
J. Janzen, Oliva, Georgſtraße 30. 
Ein Z⸗rädriger Kinderwagen tit 
zu verkaufen Holzgaſſe Sb, 2 Tr. 
Vervielfältigungs Apparat 
für Schriftſtücke ſehr 
verkaufen Hundegaſſe Nr. 70. 

Ein großer Poſten Papier⸗ 
Abfall iſt zu verkaufen Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 64,2 Treppen. 
alt. Sorgſt. m. Bequemlichk.gr. 
Brühfaß meil. Bänd., gr. Kaffee⸗ 
maſch.,30 T. Juh.„bill. Hakelwk.4. 


Ein faſt nener Ecofen und ein 


gewöhnlicher weißer Ofen gen 
jind ſofort zum Abbruch zu verk. aa san 
Langgarten Nr. 51, 3 Treppen. i 

Zwei 4 flüg. Feuſter mit 
Doppelfenſter, N 
Futter find wegen Schaufeniter- | 
Einrichtung billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 51, 3 Treppen. 


osendiniea zu haben 


Langfuhr, Neuſchottland 14, 
gegenüber Brunshöferweg. 
Johannisgaſſe7, unten, eine neue 
Nähmaſchine zu verkauf. (19368 


Vereine, zum 1. October d. J. 

unter günſtigten Bes 

dingungen bei geringer 
Anzahlung 


zu verkaufen oder auf mehrere 
hre zu verpachten. Volles 
obiliar, Billard, Laden⸗Ein⸗ 
richtung. Materialwaarengeſch. 
u. U. auch getrennt zu ver⸗ 


rau Fl. v. Kosobucki. 
„Zum deutſchen Kaiſer“. 
tück m en p 
450.4. Miethe, bei 3000:% Anzahl. 
f Nur von Selbſtkäuf. Off. 
D 28 an die Exped. d. Bl. 


ies Colonin 
wänren⸗Geſchüft 


mit voller Schankeoneeſſion 
in einem Oſtſee⸗Badeorte, iſt 
vom 1. October d. J. unter 
günſtigen Bedingungen, ohne 
Waarenlager, zu verpachten. 
Reflectanten wollen ihre Off. 
unt. 019382 a. d. Exped. d. Bl. 
elzerg, 1, Ecke. 


Mitglied des Stadithegters. A 


Heizb. Cab, 5. Zimmer, Jep. V. e. 
anſt. Mädchen, Pr. 5-6. 4, geſucht. 
Off. u. D 14 an die Exped. d. Bl. 
Ein gut möblirtes Zimmer mit 
Clavier vom 8. d. M. zu miethen 1 
geſucht. Preisangabe erwünſcht. 
fferten u. B 27 an die Exped. 


f. oder ſpäter ein 


Bra a FE —e 
in Man! gut erhalten, 
Ein Pianino, fir s. Leber, 
| compagnie bis zum 3. November 
zu miethen geſucht. Offerten an 
die Cantine der Reiterkaſerne. 


von ſo 
tube u. Küche z. v. N. Jopeng. 5/1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Balcon u. Zub. 600 % und eine 


Cabinet, Küche und gr. Keller, für 


Gartenhaus. K. Bansemer, 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche und Entree, ift per 1. Oct. 
zu vermiethen. (19131 
Näheres Langgaſſe 28. 
Mas Schönfeld. 


22 8 


von 3, 4 und 5 Zimmer und 
vielem Zubehör vom 1. October 
zu vermiethen. (19242 


im dritten Stock, iſt eine 


e per October zu 


Langfuhr 18 iſt zum 1. Oct. 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Langfuhr, Anfang Legſtrieß, ſind 


Wegen Fortz: v. Danzig 
iſt d. Wohnung Faulgraben 
Nr. 10, 1 Tr., beſtehend aus 
5 Zimm., Badeſtube ꝛc. vom 
1. Oct. ab zu vm. Pr. 860 % 
Beſ. v. 11-1 u. 4-6Uhr. (19194 


N BET 


Holzgaſſe Sa, 3. Etage, und 


zu vrm. Waſſerleitung im Haus. 


| 


äh. part. b. Frau Matthiessen., 

Heilige Geiſtgaſſe 155 ift 
die erſte Etage, beſtehend aus 
Saal, Entree, 3 Zimmern, Küche, 
Boden, Kell u. u. 3. Det. zu verm. 
Hertſch. Wohn., Mattenbuden 15, 
£ Bimmer und viel Zubehör per 
1, October zu verm. Näh. part. 
Altſtädtiſchen Graben 24 iſt 
die 2. Etage, beſt. a. 2 Zimmern, 
verſchl. Entree, h. Küche, Boden, 
und Keller, zum 1. October 
zu vermiethen G. R. Mandtler. 

Borit Graben 66, 1 Tr., iſt 
eine Wohn. v. 2 Stub. Cab., hell. 
Kch. n. Zub. zu vermieth. (19168 

Breitgaſſe 46 nt bie 1. Etage 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres parterre, Zu beſehen 
von 10—1 Uhr. (19198 


ilejamengawie 2 


Alit die 4. Cinge, 7 Fenſter 
Front, 5 Zimmer u. Zubehör, 
per 1. Oekober für «4 600 pro 
Jahr zu vermiethen. Befichtt- 
gung pon 11-5 Uhr. Näheres bei 


R. Deutschendori. 


Herrſchaftſſche Wohnun 
4 helle en Ven, helles 
Entree, Küche, Lammer, Boden, 
Waſchküche, Trockenboden zu vm. 
Näheres leiſchergaſſe 39, part, 


š LJ 

kLanginhe, braskóje weci, | 
find 2 Wohnungen, beſteh. aus 
Zimmern nebſt Zubehör und 
Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (17785 
Joppot, Haffnerſtraße 4, 
ſind ſchöne trockene Winter: 
wohnungen v.35 Zimmern zc. 
= 240—500 % zu uermietfen. 
sehhettjgajt. Wohnun 
von 5 Zimmern mit Babe: und 
Mädchenſtube, Hinterbalcon zc., 
von ſofort oder 1. October 
Thornſcher Weg 14, 2, zu 
vermieth. Näheres zu erfragen 


hir, Wollweherganse 9, 3. It, 


Wohnung, beit, aus 4 Zimmern 
mit Zubehör zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 


unter 


p 


helle 


ei 


gheine 


1. September. 


Eine kleine Wohnung 
iſt von gleich zu vermiethen. 
Jungferngaſſe 23, 1 Treppe. 
Wohnung, Stube, Cab. Küche że. 
zum Def. zu verm., Preis 22 , 
Petershagen an d. Prom. 28, 2, . 
Seiligenbrunn 19 iſt d 
Parterre⸗Gelegenheit mit Ein⸗ 
tritt in den Garten, vom Oct. 
auch gleich zu vermiethen. 
Schüferei, Nähe Lauggarten, 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche, u. e. Wohn, v.3 Zimm. gr. 
Küche, viel Nebengel. p. Oct. zu 
v. Näh. Gr. Krämerg.5, 1. (19374 
Frauengaſſe 29,1. Et.,geſunde 
Wohn., Speiſek., 33. Entr. gr. h. 
K., Zub., a. 3. Comt.p. Fiſchm 29,2, 
Helle Wohn., Stube, Cab. u. Zub., 
3. Et., an anſt. L. Fraueng. 29, zu v. 


2 Stuben, Cab. u. Zub. 


zum 1. Oct. zu verm. 1 Stube, 
Cab. und Küche ſofort zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 5, 2 Tr. 
Langenmarkt, 3. Etage, 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, Bod, 
Keller, an ruhige Einwohner z. 
1. October zu vermiethen Näher. 
Hundegaſſe 38, 1, Reichenberg. 
Eine Wohnung nebſt Laden iſt 
zu vermieth. Altſt. Graben 35. 
Tobiasgaſſe 29 eine Hinterſtube, 
h. Küche, Kell. an kinderl. Leute p. 
M. 15 ½¼3.1. Oct. zu v. Nüh. d. 3Tr. 
Eine Kellerwohnung, auch zur 
Rolle paſſend, iſt vom 1. Oct. 
zu vermiethen. Tiſchlergaſſe 49. 
Die 2. und 3. Stage Lang: 
gafje 37 iſt vom October zu 
vermiethen. Näh. Hundega 


Möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eing. zu vm. Schüſſelda 
Heil. Geiſtgaſſ 
ein möbl.Zimm. / a. 
Clavierb. u. Burſchg 
Gleg. möbl. Wohn: 


Im herrſchaftl. Hinterhaufe 
Altſtädt. Graben 11 iſt eine 


von 3 Zimmern für 480 æ und 
eine von 2 Zimmern für 360 % 
zu vermiethen. Näheres von 3 
bis 5 Uhr im Vorderhauſe 
1 Treppe links. 

2möbl. Wohn., auf W. Burſchgel., 
zu vermieth. Langgarten 34,1 Tr. 
Eine freundl. Wohn., Zimmer, 
Küche, B., Keller u. all. Zub. an 
kinderl. Mieth. zu v. Holzgaſſe 22. 
Mottlauergaſſe 8, kl. Wohnung 
Stube, Küche an kinderloſe an⸗ 
ſtändige Leute für 13 zu v. 
Moktlauerg. Wohn. Stube, Cab. 
Küche, Kell, Boden f. 20 zu vm. 


Herrsehaltliehe Wolne, 


7 Zimmer, Balcon, große helle 
Küche, Badezimmer, Boden, zwei 
Keller, Trockenbod., Waſchküche, 
Trockenplatz, kleiner Garten und 
Eintritt in den großen Garten, 
eventuell Pferdeſtall, billig zu 
vermiethen. Offrt. unter B 428 
an die Expedition ds. Bl. (19339 
Pfarrhof 3, 1 Tr., eleg. möbl. 
Wohn. b, 2 Zimm., g. Jep. gel m. 
a. oh. Penſ. p. 1. Octór. zu verm. 
Wohnung. v. 4 u. 5 Zimm Entr., 
Kch., Bale. |. billig zu verm. Am 
Ziegeleiwege links in d. H. Allee. 
Heiligenbrunn 27, kl. Parterrew. 
f. 11 A an kinderl. Leute zu vrm. 

Im Neubau Flei 
Nr. 41/42 find noch 


Wohnungen 


von 3 Zimmern im Preiſe von 
450 bis 500 % zu verm. Näheres 
zwiſchen 11 und 12 Uhr am Bau. 
Neugart. 20a, Prom. ift e.herrſch. 
Wohnung, pafi. für altes Ghep., 
beſteh. aus 4 Bimm. u. piel Zubeh. 
zum 1. Oetbr. zu vrm. Auch iſt es 
geſtattet, 2 Simm. an e. höheren 
Beamt.abzul., d. daf. jetzt wohnt. 
Fleiſcherg. 46, Wohn., 2Stb., Cab., 
F 
Schidlitz 79 bei Dombrowski find 
2 MBogn.v.2u.35imm.jaf.0.1,Oct. 
3. vm. NRäh.daf.od. Vorſt. Grab. 19. 

Lungfuhr, Leegſtrieß 5, Ecke 
Labesw., iſt e. hochherrſch. Wohn. 
von 7 Zimmern, Küche, Boden u. 
reichl. Zubeh. in der 2. Etage für 
850 A zu verm. Näh. baj. part., 
bei Herrn Staufnt. Peters, (19386 
Kl. Bäckergaſſe iſt Stube u. Eat» 
zum 1. October zu verm. Näher. 
Kaſſubiſch. Markt 14. Lipinski. 

2 Stuben, Cab., Küche, Boden: 
raum, Kelle rantheil, Stall, in der 
Halben Allee für 25% monatlich 
Näh. Breitgaſſe 119. 
Langf.,Abeggſtift, Friedensſtr. 27 
ift e. Wohn. von 3 inuit, 1 Cab., 
2 Küch., Kell, Stall u. Gart. zu v. 
Steindammidiit e. herri- Wohn. 
1. Et. v. 4 Zimm, Yod., e. Stube 
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von 3 Zimmern, j - 
Hauptſtraßte. Off mit Preisang, eine Wohnung, 2Stitben,1tüche, 
unter 17 an die&rp.d. Bl. (19344 Keller, zu vermiethen. (19253 
Suche fl. Stuben, Küche im Pr. v.] Fiſchmkt. 8, herrſch. Wohnungen 
10 in der Nähe d. Johannisg.] und 1 großes Geſchäftslocal von 
Off. u. B 411 an die Exped. d. Bl. ſofort zu vermieth. Beſichtigung 

Eine Wohnung, paſſend zur | nur von 2-4 Uhr Nachm. (19264 
miethen geſucht. Poggenpfuhl 14, Hinterhaus, 
Off. u. B 446 an die Exp. d. Bl. 1 Tr., iſt eine frdl. Wohn., Stube, 
Eine kl. Wohngelegenheit für ca. | Küche, Bod. Kell. für 17 M zu v. 
18.4. pro Mon. wird von gl.oder 
Det. von anfi. Leuten auf Laug⸗ 
garten od, in nächſter Nähe gej. 
Offerten u. B 20 an die Exped. 
Wohn. uit 6-7 kl. Z. auch in mehr. 
[El. geſ. Offunt. D 22 an die Exp. 
Ein Handwerker ſucht mit 
Schweſter eine 
[Wohnung vom 1. October auf 
der Rechtſtadt im Preiſe von 


Ecke Marienkirch i 
Gut möbl. Bordergüntyl: 
zu verm. Scheibenritterg. 
Möbl. Vorderzimme⸗ an 
Herrn zu verm. Pfeffer 


an 1—2 H. m. a. o. P 
Fleiſchergaſſe 8, 
möbl. Vorderzimmer zu 


Goldſchmiedeg. 9,1 Tr /, 
möbl. Borderz. mit Ca 


Häkergaſſe 50, 2 


Cabinet zu haben. 
Großes Zimmer, 
ohne Möbel, ſofort zu v 


Brodbänkengaſſe Nr. 304 


Hintergaſſe Nr. 


Jopengaſſe 6 ift ein fein möbl. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 

Gut möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet an 1—2 Herren zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 121,2 Trepp. 


Gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Beköſt. per Monat 45.4 ſofort zu 
verm. Jopengaſſe 24,2 Tr. (19237 
Möbl. Zimmer zu verm. Hunde⸗ 
gaſſeg6. Münch. Bürgerbr. (18238 
Heil. Geiſtgaſſe 120 iſt ein eleg. 
möbl. Zimmer zu verm. 19295 


1 eleg. mó Wohn. ⸗u. Schlafgimm. 
zu vm. Fleiſchergaſſe 87,1.(19263 
Zu ein. möblirt. Bimm. m. Ben). 
wird ein Theilnehmer geſucht. 
Preis 40 Mattenbuden Nr. 4. 
Niedere Seigen 7iſt eine freundl. 
Hinterſtube an e. anſt. Dame z. v. 

1 heizb. Cabinet mit fep. Gin- 
gang zum 1. Oct. zu v. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 43, 2 Tr., rechts, n. vorne. 
Zimmer mit ſep. E. v. 


Mauſegaſſe Nr. 5, 1 T 
Ein ordentlicher 
Mann findet gutes 
Ochſengaſſe Nr. 3, fi 
Gin junget Mann cht an | 
Logis mit Be 


Tę diam find anf Logie ae 
köſtig. Gr. Rammbau 48. u ha 
bill. Mittagst. u. Abendbr. i 
Ein anſtändiger junger 
findet gutes Logis Pa 
gaſſe Nr. 17, 1 Treppe. 


9 1 
junge Leute find. ſauberes 
Logis Lauggarten 60, 9: L 

Bei kinderloſen . 
finden 2 ältere Männer 
Eliſabethkircheng. 5, im 


Junge Lente nden 
Schüſſeldamm 5a, 
Ein junger Mann 
Logis Johannisgaſſe 
Ein jung. Mann find. = 
Beköſtig. Töpfergaſſe 10: 
Anſtändige junge Le 
1. Sept. gutes Logis 
gaſſe 63, 2 era 510 
Din nur anfia 
ale Mirbertd 
gewünſcht Junker 
Eine Frau kann 
Mithewohnerin meld 
je Nr. 29, Hof, 1 * 


zu verm. 
Langfuhr, Abeggſtift, Friedens⸗ 
ſtraße 11 iſteinmöbl. Zimmer mit. 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Anſt. Mädch. o. Frau, tagsüb. nicht 
5. Haufe, find. Aufn. im Cab. a. 
unmöbl. Offerti unt. B 340 Exp. 
Ein jr. Vorderſtübchen m. jep. 
-| Ginge an eine eing. Perſon zu 
verm. Gr. Rammbau 26, part. 
Goldſchmedeg. Lt ift e. fr. möbl. 
Zimmer für 10.4 an e. H. zu v. 
Ein elegant möblirter Salon 
und Schlafzimmer, für höheren 
Beamten paſſend, zu vermieth, 
Off. u. B 387 an die Exp. d. Bl. 
a Jopeng. 14,2, ſofort gut möblirt. 
immer an 1—2 junge Leute mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
F. möbl Himm., auf Wunſch gute 
eni. Ketterhagerg. 9, 2, zu urm. 
Breitgafje 93, 1, ift ein möb⸗ 
lirtes Zimmer zu vermiethen. 
Eine kleine Stube ift an einem 
jungen Manne zu vermiethen 
Mottlauergaſſe 2, Thüre 1. 
Gut mübl. Bimm. iep a. Wunſch 
Pianino, p.gl.zu vm. unkerg.8,l. 
Breitgaſſe 35, 1 Treppe, iſt 
ein freundlich möblirt. Zimmer 
zu vermiethen. BL 
Frauengaſſe 44, 3. Etage, iſt ein 
möbl. Zimmer u. Cabinet zu vm. 
N V a WE ZPW BEE ET TN a 
Brodbänkengaſſe 11, frdl. möbl. 
Vordrz., fep. geleg., au 2 Hrn. z. 
1. Oetb. zu vm. NAH. dortf. 4 Tr. 
Goldſchmiedeg. 29, 3, ijt ein 
gut möbl, ſeparat gelegenes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Eine Heizbare Stube ohne 
Küchenantheil iſt ſofort zu verm. 
Hühnergaſſe 5, Vorderh., 1 Tryp, 
Fleiſchergaſſe 9 p. 2 fein möblirte 
Zimmer, ſeparate Eingänge, zum 
1. October zu vermiethen. 
In d. Hl. Geiſtg. ijt ein fein möbl., 
ganz ſep. gel. Vorderzemit q Weni. 
5. 1. Oct zu vm. Off unt. D 1 erb. 
Gut möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eing. zu vermiethen. 
Heilige Geiſtgaſſe 44, 2 Trepp. 
Weidengaſſe 17—18, part,, 
iſt ein fein möbl. Vorderzim mit 
Penſion vom 1. Det, zu verm. 
1möbl. Zimmer mit jep. Eingang 
ijt Langgarten 12,2 Tr., ſof. zu v. 
Heil. Geiſtgaſſe 98 möblirtes 
nebſt Cabinet, 
1. Etg., mit Ben]. p. 1. Oct. z. verm. 
Frauengaſſe 11, 1 Tr., fein 
möbl. Zimmer und Cab, jep, 
auf Wunſch Burſcheugel., zu om. 
„S.⸗Et., m. Brdrz.z. v. 
Heilige Geistgasse 47, 1, 
iſt ein großes, gut möblirtes 
Vorderzimm, auch ein Hinter⸗ 
beide ganz ſeparat, 
ſofort zu vermiethen. 
Ein freundl. Cabinet v. 1. Sept. 
an einen jungen Mann zu ver⸗ 
mieth. Kl. Nonnengaſſe 2, 1 Tr, 
Pfefferſtadt 18, 1 Tr., ift ein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 


ochhewrseh, Wohnung, | 
6 Zimmer | 


j š DENE 
peiligeGel Dr. 

2 Wohnungen von 2-3 Stub 
1 Stube, Cab. ohne Küche zu vm. 


* Obra Nr. 134 fü 
Wohnungen zu verm. 


2 Zimmer u. Zub. an 
kinderl.Leute zu vm. Daj. tft eine 
Wohn o. Küche, 4 Tr., z. v. Näh. pt. 
Gr. Berggaſſe, Wohn., 3Zimmer, 
Küche, Mädchenſtube 20.3, Oet. zu 
om. Näh. Kl. Berggaſſe 8,1. (19320 
Langfuhr Lb, Dofrejtelle der 
elektr. Bahn, ift eine herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern, Zub., 
Balcon, Eintritt in den Garten 
vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres Jopengaſſe 42. H. Lux. 
Herrschaft. Wohnung 
von Entr. 5 d.6 Zim. veichl, Zub., 
1. Et., fern. Waſchküche, Trocken⸗ 
räume, evtl. Stall zu Oct. zu vm. 
Näh. Schäferei 3, bei Hoffmann. 
Langfuhr 15 
find 2 Wohnungen, je 2 Zimmer, 
Zubehör, Eintritt in den Garten, 
vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres Jopengaſſe 42, H. Lux. 
Heilige Geiſtgaſſe 44 find Wohn. 
im Pr. v. 37,22 u. 19 %,daj.ijt a. e. 
Bierkell. zu vm. Nah. daf. 3 Tr. 


Herrſchaftl. Wohunngen 
Langfuhr, Johannisthal Nr. Bb 
per 1. October zu vermiethen. 
B. Ebeling. 

Eine kleine Hofwohnung 
an kinderloſe Leute October zu 
vermiethen Altſtüädt. Graben 93. 
Eine kl. Part. Won., 3. Weſchäft 
(Rolle) paſſend, zu vermiethen. 
Off. unt. B 390 an die Exp. d. Bl. 

Niedere Seigen Nr. 2 
iſt eine kleine Wohnung zum 
1. October zu vermiethen. 

Holzſchneideg. 6, 4, iſt z. 1. Oct. 
eine kleine Wohnung für 20 % 
monatl. an nur ruh. Bew. zu v. 

Wohnung, 2 Zimm., Entree, 


Bei geb. ält. Da 
oder Knaben im En 
14 Jahr. gute Benj.bei g 
Beaufſeder Schularb. 
Sandgrube 4b, prt re 
Breitg. 59,3 Ein auſfünd 


Gute Schülerin 


Aßthen pas IM 
ucht anſtändige 
Offert. unter D Zł a 
Samen die mamih 


auch als Lagerr an 
bar, iſt zum 1. 


} + i 
Zwei zujammel 
ein.geilestelerräln 


Vorderzimmer 


zu verm. Pfeffer 


KE 
e DCU 
HMB" 
lid Nr. 


Ein Stallge 


Waſchküche, zum October Wale 
gaſſe 22 a, Nähe d. Kaiſerl. Werft 
elegen, zu verm. Näh. daſelbſt 
rau Rohde, part., rechts. 
3 Zimmer und 
Schäferei Nr. 15,1 
zum 1. October zu verm. (19161 


u vermiethen. 


Mr. 204, 
Der Laden | Ir meer Laden 


„Mtftäpsiregen Graben 11, 
hr 5 Nähe des Holzmarkts u. 
| KH 1 8 abe iſt per 
5 miethen. Näheres 
don 3-5 Uhr im Vorderh., 1Tr. l. 


— li: Jacobsohn. _ 
Laden, 


ntbfaufegaie 9, vom R. 
- ermiethen. Zu erfrag, part. 
AN welch. ſich zu jeb. Geſchleig., 
+ aa eſtaurant paſſ., in lebh. 
da „üra0 monatl. zum Oet. 
rm. Off. u. B 437 an die Exp. 


Comtoir, s e 
Zimmer zu ner: 

8 Brodbäuteng, 30, 110345 
der gutgehendes Geſchäft 
en er guten Lage M a 
verm. Ry: d. Geſchäft geeignet, zu 
~ äh, Gr. Krämerg.5,1 Tr. 
mi orten 11 große Räume 
Gesch u Schuppen, zu jedem 
00 a. alsgagerraum zu verm. 
fällen e Hofplatz mit Pferde⸗ 
ur Schuppen, Remiſen 20. 
Faden chen obe Selgen29 30 

en nebſt Wohnung zu vrm, 
eigene 3. Zu ai. 1 Tr. 

mitoir nebſt 

Ą ſt Wohnun 
dą gtietbet Hundegaſſe 124. 
0 gungen in der 2. u. 4. Etage, 
gus 8 | e, Entree, Küche und 
p erm. Hundegaſſe 124. 
h. rot Comt. [19236 


Offene Stellen | 
Männlich. 


Ein e e 
R zuverläſſ. Buchbinder⸗ 
Gie findet ię Be⸗ 
OD Gr. Gerbergaſſe 4. 
entl. Droſchkenkut 
Auen iich meiden T. Kahl 
Werbagergaſſe 11/12. (19232 
kann Ein Tiſchler 
Nr. A m Somit Boggenpfubl 


„| AUtftódttychen Graben 103 


womöglich mit der Branche ver 
traut, infolge ſeiner Thätigkeit 
in Artillerie⸗Werkſtätten als 


ll) 


von einem Eiſenwerk geſucht. 
Offerten unter B 388 an die 
Expedition dieſes Blattes. (19340 


Malergehilien u. Anstreicher 
gej. G. Kreisig, Gr. Mühleng. 8. 

Schuhmacher finden auf 
Reparatur dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Holzgaſſe Nr. 2. 

Zwei tüchtige Lederzurichter⸗ 
Gehilfen können ſich melden 
Rähm Nr. 4, 2 Treppen. 


Zum ſofortigen Antritt fuhe | q 
einen jüngeren unverheiratheten 


Kutſcher. 


Degner, Milchkannengaſſe 9 
oder Zoppot, Schulſtraße. 
Malergehilfen ſtellf ein 

Felix Gelsz, Frauengaſſe 35. 
Schuhmachergeſellen wird 

Arbeit nachgewieſeb.Sprechmſtr. 

Portchaiſg. 6,3, u. Herb. Schloßg. 2. 

Ein unverheirath. 1 ge” 

geſelle auf Möbel kann ſich 

melden Stadtgebiet Nr. 7. 


Ein Schneidergeſelle 


findet Beſchäftig. Holzgaſſe 23. 


1 Handwerk. zu e. Leichenträger⸗ 


corps, am liebſt.Schuhmach., gej. 
Schw. Meer, Salvaterg. 5, Th. 4. 
Schuhmachergeselle 
kann ſich melden im Haufe 
Poggenpfuhl No. 66, 2 Tr. 
Zwei Schuhmachergeſellen 
können ſich melden im Hauſe 


Früherer Officer, | Varfpafar-Kosıel, 


Gebrüder 


* Strebitzki 


1 ROB 


Für meine Dr. Baumüller's 
pat. Kiefernadel⸗Geſundheits⸗ 
Sohle ſuche ich einen bei der 
einſchlägigen Kundſchaft gut ein⸗ 
geführten Vertreter. (1935 
Lorenz Hoffmann, Plauen i. = 

Für mein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft juhe per 1. October 


1 tüehlisen jungen Mann 


aus der Kurz⸗ od. Manufactur⸗ 
waarenbranche. Meldungen v. 
3-5 Uhr Altſt. Graben 11, Hof, 
M. J. Jacobsohn. 


1.9 ticlliee Ausrüster 


finden ſofort bei hohem Accord 
BeſchäftigungbeimZiegelmeiſter 
P Müller, Schüddelkau b. Danzig. 
werd. ſofort 


Banauſchläger eingeſtellt 


Langfuhr, Bahnhofſtraße 26. 
Ein dz melde ſich | = 
Tobiasgaſſe Nr. 31 


Halergehillen u. IM reicher 


bei dauernder Beſchäftig. ſtellt 
ein Eug. Gelsz, Altes Roß 2. 


2 Friſeurgehilfen 
ſtellt ſofort ein 
Wilh. Diedrich, 
vormals Jul. Sauer. 
Tischlergesellen können in 
Arbeit treten Schmiedeg. 23, Hof. 
Einen Tiſchlergeſellen 
ſtellt ein J. Witt, Grofe 
Allee 20, Café Lindenhof. 


Einen finen Schueidergefellen 
ſucht Spill, Katergaſſe Nr. 17. 
Ein Arbeit. m. g. Zgn. aus feſter 
Stell. wird Hopfengaſſe 108 gei. 
Ein tüchtigen Barbier- 


gehilfen ſtellt ein 
S 141 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ZweiSchuhmachergeſellen ſofort 
geſucht Mattenbuden 6. Dietrich. 
Hausdien. u. Kutſcher, a. einige z. 
Bedien. d. Gäſte gej. 1. Damm 11. 

Tiſchlergeſellen (19372 
auf Bauarbeit oder auf Anſchla⸗ 
gen ſtellt ſofort ein Maerz, 
7 | Baumgartſchegaſſe Nr. 32. 
Ein Lehrling melde ſich daſelbſt. 
1 J. Schuhmacher find. a. Wochenl. 
g. Winterwerkſt. Schüſſeld. 56, pl. 
Schuhmacher Geſellen 
auf Lederkorken können ſich 
melden, Dirſchau, Neuſtadt 18. 


Ein Speicheraufſeher 
findet Stellung in der Korn⸗ 
werferet von Adolf Münch, 
Hopfengaſſe 32. 


Ein jüngerer Hausdiener 
wird geſucht in der Apotheke 
Breitgaſſe Nr. 97. 


{ fiehtiger, ans, Laulbursche 


k. ſich elde e. Wollweberg. 8. 


Dvd. kräft. Laufburſche m. guten | 
Zeugn. geſucht, Morg. 8—9 Uhr, 
Heilige Geiſtgaſſe 94, Comtoir. 


Bin ord, krält. Lanihursehe 


kann ſich melden bei 
Gustav Henning, 
Altſt. Graben 111. 


Einen ordentlichen, kräftigen 


Arheitsburſchen 


ſtellt ein die Kork = Fabrik 9 


Langgarten No. 102/3 
Suche von ſofort einen 


Laufburſchen, 


Sohn achtb. Elt. H. v. Morstein, 
Danzig, Müucheng. 12, 1. (19308 

Ein Laufkursche, de 
ſchon beim Maler geweſen iſt 
u. ſtreichen kann, find. dauernde 
Beſchäftigung in der Larkirerei 
von F. Nofez, Vorſt. Graben 26. 
Arbeitsbursch. |. Schneider & 0d. 


empfehlen: 


Klempnerlehrling Ban ſich 
melden Beutlergaſſe Nr. 

Fr. Klein, N 
Knabe, der Schuhmacher werden 
will, kann ſich meld. Kroschewski, 
Schuhmacher mſtr. Rammbau 4. 


Pinen krältioenLaulburschen 
ſucht LouisJacoby, Kohlenm. 34. 


~i Sohn ordentl. Eltern, der die 
Tiſchlerei erlern, will, kann ſich 
melden Zoppot, Süd ſtraße 3. 8. 


Suche ſogleich einen! [19278 


Lehrling 
für meine Deſtillat., Sohn achtb. 
Eltern. Off. u. B 355 an die Exp. 
Ein Sinabe, der Luft hat die feine 
Schneidereiz. erlernen melde fih 
Vorſt. Graben Nr. 6. C. Paetsch. 
Lehrling fürs Comtoir geſucht, 
gute Ausbildung, auch in fremden 
Sprachen, Berecht. z. einj. Dienſt 
erwünſcht. Off. u. B 389 an d. Exp. 
Malerlehrling ſtellt ein 
Felix Gelsz, Frauengaſſe 35. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 
Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ib gni October od. auch früher 


einen Lehrling 


Sohn er Eltern, mit 
guter Schulbildung. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten unter B 401 
an die Exped. d. Bl. — i 


feleld 


ofort oder 1. Oct. geſucht R 
Station im Hauſe. 


W Sausse Nachll, 


Drogenhandlung, f 
Elbing. (19061 


Lehrling zur Feinbäckerei 


geſucht riase Nr. 4. (19228 


1. September. 


1 orl. Mädch. kann fiğ meld. bei 
Braun, Kohlengaſſe 2, 1. (19330 


fes) e. e 
Fräulein 
mit guter Bildung fürs Comtoir 
per 1. Oetbr. geſucht. Gefällige 
Off. u. B 892 an die Exp. d. Bl. 
Ant. Frau wird als Mitbew gej. 
Jungferng. 28, Cing. Kl. Bäckerg. 
Eine Aufwärterin 
kann ſich melden Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 130, im Laden. 
1 faub. ord. Mädch. f. Vorm. z. Auf⸗ 
warten gej. Vorſt. Graben 53, 3. 


Laufmuadchen 


5 ſinden Stellung 
Näthlergaſſe Nr. 5. 

Eine kan 
ordentliche Waſch frau ſich 
melden Poggenpfuhl 71, 1 Tr. 
Köchinnen u. Aädchen für Alles 
können ſich melden 2. Damm 4. 


Für Kiel „u 
mehrere Mädchen melden 
Altſtädtiſchen Graben 32. 


Damen können das Fri⸗ 


ſiren in kurzer 
Beit gut erlernen, ebenſo das 
Selbſtfriſiren. L. Soete- 
beer, 2. Damm Nr. 4. 

Eine geübte Schneiderin, die 
ſelbſtändig arbeitet, kann fidh 
melden Karpfenſeigen Nr. 23,1 


Junge Damen, welche die feine 


Damenſchneiderei erlernen w., 


können ſich melden bei Frau 


Bartel geb. Landgraf Hundeg. 48. 


Verkäuferin 

für Manufactur findet ſofort o. 
1. Sept. Stellung. Meldung. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
(Marke verb.) erbittet Benno 
Herzberg, Gardſchau Wpr. 


Geb. j. Mädchen, nicht unt. 17J. 
alt, k. ſ.z. Ausb. a. St.imPenſ.d. R 
Sachsze,H1.Geiltg.23,2 


nann, Kohlenmarkt 29, 


Per ſofort wird ein anftändiges 
Mädchen bei 3 Kindern und zur 
Hilfe in der Wirthſchaft (feſter 
Dienſt) geſucht Otto Witte, 
Klempnermſtr., Kohlengaſſe 2. 


Anfwärterin für den Vormittag 


geſucht Weidengaſſe 7part,.rechts, 


Ein junges Mädchen 


von achtbare Eltern kann ſich als 
Lehrling melden 
Lonis Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


Junge Mädchen zur Erlernung 
der Samenſchneiderei können ſich 
meld. Poggenpfuhl 11, Gartenh. 


1 Wäſcherin 


kann ſich melden Tagneterg. 6. 


ine Fran zum Neinmachen 


kann ſich melden 
Fiſchmarkt Nr. 12, 1 Tr. 


Arbeitsmüädchen 


ſuchen Schneider & Comp. 


Tin ordenil, Madelen 


zum Austragen v. Journalen 
mh ſich Peterſtliengaſſe 6. 


eis u NE ala BAT. Tra 
Tzuverl. Mädchen f. d. Nachmitt. 
zu 2 Kindern Junkerg. 9,1, gef? 
Ig. Mädchen aus anit. Familie 
für einen leichten Dienſt bei zwei 
Herrſch. gel: Altſt. Graben 110,3. 


‚Bin junges Mädchen, 


nicht unter 16 Jahren, aus ans 
ſtändiger Familie, ſuche ich für 
eins meiner Detail ⸗Geſchäfte 
als Lehrling. 

J. Loewenstein, 
Chacoladen⸗ und Cacao⸗Fabrik, 
Mauſegaſſe 6. 

Ein ſauberes ordentliches Auf 
wartemädchen für d. Vormittag 
geſucht Kaninchenberg 12b, par 
Mädch., i. Hoſennäh. geübt, k. 
mld. Vorſt. Grab. 20, H. 1 . T. 


— 
= 


Fertig etten, 
Stand, Oberbett, z. 2 Kiſſen ks 12,50. 


Fertige Betlinletite 
in grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von gi 
bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 


Fertige Bettwäsche. 


Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,—. 

Große weiße Bettbezüge aus einer Breite 
2,40, 3,—. 

Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—. 


„ Bettfedern und Daunen. 
Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das 
Pk 50, 75 Pfg. 

| ri Halbdannen das Pfd. 1,—, 1,20, 


ane Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 

4 G: Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. 
änſefedern wie fie von der Gaus kommen 

i Wee Pfd. 1,--, 1,50—, 3,— 

Weiße geriffene, mit Damen gemiſchte 

Bettiedern 


[er 2 eo 

Fertige Wäſche 
in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, 
neueſten . vorzüglichen Stoffen für 


Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 
Preisermüßigung 
ſämmtlicher 


Leinen⸗ u. Baumwolleuwaaren, A 


eu 


das 


Pfund von 2,— 


gereinigt. 


etsergehifen 
nde Beſchäftigung auf 

n bot, Danziger- 
auch ei Koeller, (19165 
Lite Ene ienet wird fof. gej |. auc 
ebri, Saugentnat tt 15, 

` Nhlergejeifen fünnen 
` enpfuĝi 66.(19265 


neidevgej. f. dauernde 


Qrafenſtr.12 pelts. 
A i; 
0 0 


ya eee 


fferten unt 
e Expedition d "BL. 


Ten u. S. W. 


KR 


N 


ubbivecti 
D ion 
Banig k 


= da ngen p. it. 


Graben 5 
IR t 54, 


w Daunen grau ym 


„Otto K Hein, 
rm. (12874 || 
CHE. 


+ 2,00, 3,—. 
—, ganz weiß 3 


SOCIUS. 


Unternehmen wird 
1 
mit 15 000 % Einlage, welche 


hypothekariſch ſicher 


B 431 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


2 Hansdiener 
mit guten Zeugniſſen ſtellen A 
ſofort ein g 


hertan & ie, 


f Lauggaſſe 53. 
f engen von 4—5 


Uhr f 
a e A 


7 4 
2 jüngere m : 
ee mit den Arbeiten 
auf einem Verſicherungs⸗ 
Bureau vollſtänd. vertraut 
find, werdengeſucht. Offert. 
mit Zengniſſen u. Gehalts⸗ 
8 unter B 294 an 
die Exped. d. Blatt. erbeten. 


Aang ia 


Für nachweislich lucratives 
ſofort 
er oder ſtiller Theilnehmer melden Tagnetergaſſe 13, 2. 


geſtellt 
werden, geſucht. Offerten unter 


; ſchrelben mit Angabe 


E. Döppner, Sangfuhr 15. (48885 welke 


4 Fertige Bettlaken 


M Unsere Bettfedern u. Daumen aus ſtarkfä 1 Hemdentuch, 90 Pfg., aus 
ind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf Hausmacherleinen 8 sik Naht von 1,20, 1,50, und 


> Eiſerne und Polſter⸗Betiſtellen à 5, 6, 7, 9, 10 Mk. 
k Steppdecken in ufer Auswahl à 2,00, 2,50, 3,00, 


Malergehilſen 


für Bau und einen Lauf⸗ 
burſchen ſtellt ein 
Carl Preuss, Stiftsgaſſe 8. 


2 Tiſchlergeſellen können ſich 


Suche 


Hausdiener u. Laufburſchen bei 
hohem Lohn jofort Heilige Geiſt⸗ 
wor Nr. 102. C. Bornowski. 


Für ein hieſiges 


Haben, Baumaterialien⸗ 
Sf 


wird ein zuverläſſiger, junger 
0 


der auch mit der Buchführung 
Bi und Liſtenberechnung vertraut 


Hb, zum ſofortig. Antritt gejucht. 
usführlichſte Bewerbungs⸗ 
der Ge⸗ 
haltsanſprüche und unter Bei⸗ 
fügung der! eugniſſe unter D 33 
an die Exp. dieſes Blattes erbet. 


EA aa kazda 
1 Schneidergeſ. f. dauernde Arb. 
fe Breitg. 38, hinten, 1 Tr. 


Einen Slenpnergefelen fellen 


ſtellt ſofort dauernd e 
Eine Lehrſtelle frei. 


1 licht. „Schneidergeſ. ſtellt ein Ein 
C. Lindner, C. Lindner, Johannisgaſſe 63.2. 63, 2. 


Otto Witte, Fre ha 


kräftiger 
kann ſich melden 
S. Baer, Kohlenmarkt 34. 
Ein ordtl. Laufburſche kann jof. 
eint. Schuhw.⸗H. MaxPhilinsohn, 
Md.n.4-BU.NM. Bootsmaunsg.8. 
in kräftiger . 
kann ſich melden bet 
Ih. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


MAN 


der bei Ge 
Leiſtungen ſpäterhin Lehrling 
werden foll, melde ſich im 
Comtoir Hundegaſſe Nr. 100, 
Saal⸗Etage. 
Taufburſche, der beim Maler 
em melde iih Tobigsgaſſel5. 
Ein Laufbursche fann 
fich melden Johannisgaſſe 24, 
1 Treppe. J. Müller, Maler. 
Ein Laufburſche beim Maler 
geſucht Neubau Altſt. Graben 50. 
1 kräftiger Laufburſche, der ſchon 
im Bierverlag getwej., melde ſich 
im Bierverlag Heil. Geiſtg. 78. 
Ein hieſiges Speditionsgeſchäft 
ſucht per 1. October er. ia 


Lehrlin 


mit guter Schulbildung u. einen 


Comtoirboten. 


Offerten unter B 271 an die 
Expedition dieſ. Blatt. (19227 

Ein ordenil. Knabe, der Lufi 
die Bäckerei zu erlernen, 
kann ſich melden Rammbau 21. 


ufburſche | © J 
sika: 0 ſucht per 1. October 1897 ei will, 


ieſiges de = Gejdójt 


mit d. Zeugs 
Lehrling niß der 
Berechtigung zum 1jähr. Dienft. 
Offerten unt. D 93 an die Exped. 
1K ., d. Luſt h. d. Bäckerei zu erl., 
k. ſich melden Frauengaſſe 40. 
Für meinen Sohn ſuche in 
Danzig eine Stelle als 


Lehrling 


in einem Eiſenwaaren⸗ oder 
Wirthſchafts⸗Geſchäft. Freie 
Station erwünſcht. 


Richard Pielcke, 


Graudenz. (15359 


Sucht einen Tehrling, 


der Luſt hat die Conditorei zu 
erlernen 8. Tomaszewski, 
Neufahrwaſſer,Olivaerſtraße7 l. 
DSS nnn. Iren 


Weiblich. 


| yt 0 S E 
Zoppot, Pomm.⸗Str. 25a pt. 
wird ein älteres, kräft. Mädchen 
das Jochen und den Haushalt 
für 2 Perſonen wahrnehmen 
kann, zum 1. Oct. geſucht. (19231 


Für Berlin und un 
liegende Güter. 


fucht Köchin, Stuben⸗,Haus⸗ und 
Kindermädchen bei hohem Lohn 
und freier Reiſe, 8 % Handgeld 
ohne Gebührenabzug, Fräul. 
Peters, Altſt. Graben 32, pt. 


M. N.a Kdgd. gef. Johannisg. 18. 


Handtücher, Tiſchtücher, 
Tiſchgedecke, 
andere 


Waaren 


5,00 bis 20,00 Mk. in Bane, Wolle und Seide. 


BLA 
findet nach der Lehrzei 
drnd. Arb. Fleiſcherg. 43, g. 43, O. Prt. prt. 


Ein jg. gebild. Mädden, 


das in der Wirthſchaft erfahren 
und in Haudarb. vecht geübt ift, 
w. z. Stütze d. Hausfr. gej. Se 
Anſchl. Off. u. B 443 Exp. d. Bl. 
Achtbare Damen, welche in 
4—6 Wochen gründl. Zuſchneid. 
KAD. leichtfaßl. Meth. erlern. w., 
k. jich meld. Junkerg. la, 1 Tr. 
5. Gerecke, Damenſchneiderin. 


1j. Mädch. inHerrenarb.geübt, k. 
ſich meld. Tiſchlerg. 40, 1 Tr., v. 
Ein ord. Mädchen als Aufw. f. f.D. 


Vorm, get. — IT 


* SS TY 


immmm ; 


für den ganzen Tag wird Get K 
hoh. Lohn i. d. Reiterkaſerne Fi 
: ea £ 2 golach. si 


1 geübte, Taillen- u. Maſchinen⸗ 
Nühterin kann ſich melden 
Röpergaſſe 13, 2 Treppen. 


Aufwärterin 


für den Vormittag geſucht 
Gr. Wollwebergaſſe 10, 2 Tr. 


Ehrliches, ſaub. junges Mädchen 


als Aufwärterin für den Vorm. 


geſucht An der gr. Mühle 2. Voigt. 

Eine Auſwärterin mit Buch 
kann ſich melden Milchkannen⸗ 
gaſſe 8, 1 Treppe. 


Ein pay) Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, kann ſich mld. 


Goldſchmiedegaſſe 10, 2 Tr. 


Cafédecken 


ganz 
. 


beſonders 


(19341 


1 erſte jelit. Talllenarbelterin 
u. Hilfsarbeiterinnen ſucht Frau 
Th. Riese, 3 SA b 1Tr. 


M 


Staben u. Haus⸗ 
mädchen, Kinder⸗ 
frauen von ſofort u. Octbr. bei 
70.80 Thlr. Lohn u. freier Reife, 
B. Legrand Nchi. 
Heil. Geiſtgaſſe 101. 
1 ſaub. Mädch., d. poln. Spr. m., f. 
Hausarh. u. 2 K., g. Empf.u.B.m. 
ſ. v. 4-6 Uhr Junkergaſſe 14, 2 Tr. 
Eine Aufwärterin mit Buch 
für den Vormittag kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 89. 
Tücht.Weſtenſch. o. Schneiderin u. 
Rockſch. k. ſ. m. Vorſt. Graben 47. 


Tüchtige (18302 


Rüherinnen, 


für eleg. Bettwäſche, a 


ſich mit Probearbeit melden bei 


Walter & Fleck. 


zi ee 
Li. Mädch. k. d. Weißzeugn. e. 
erlernen Fraueugaſſe 23,8 Tr. 
Ein jano, junges Yrädchen wird 
für den Nachmittag zu 8 
gej. Gr. Wollwebergeſſe 28,2 T 


u ſofort u. 2.8 SEIT: 
Berlin, fade tägl. bei guana 
Lohn u. fr. R. Mädchen für Berlin 
u. and. Städte, für Danzig, f. a. St. 
zahlr. Köchin, Stuben⸗, Haus: u. 
Kinderm., Kinderfr. 1. Damm 11. 
Suche eine junge, aus elernte 


| per Kochmamsel 
. Usswaldt, 1. Damm 15. 


- 


l ehel, fleissige Anfwärterin 


ſof. verlangt, Fleiſchergaſſe 8, pt. 


1 perfecte Hotelköchin 
ſucht Hotel Lichtenstein, 
Bütow i. P. (19383 


Eine Anfwärterin 
für den Nachmittag geſucht 
Steinſchleuſe 
1 dtadch. f. d. Nachm. kann fih als 
Aufwärterin meld. Breitg.8,1 Tr. 
Ig. Aufwartemädch. z. Kind. f. d. 
Nachm. gej. Hl. Geiſtg. 100, Bierg. 
Tanſt. Mädchen für d. Vormittag 
kann fih melden Fraueng. 7, pt. 
Ein kräftiges Mädchen zum 
Rolledrehen kann ſich melden 
Tiſchlergaſſe 64, im Keller. 


Suche 


Landwirthinnen für ſelbſtſtänd. 
Stellen, perf. Köchinn. f. Danzig 
u. außerh., Stubenm. f. Danzig 
undGüter, Hausmädchen, d. koch. 
können, auch ſolche, die nicht kochen 
dürfen, Kindermädchen, Kinder⸗ 
frauen, e. herrſchaftlichen Diener, 
der beim Militär geweſen, mit 
guten Zeugniſſen. 
J. Dau, 
Hl. Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Tüehtise Wäsehenählerinnen 
für beſſere Negligé⸗Sachen find. 
dauernde Beſchäftigung bei Ert- 
mann&Perlewitz, Holzmkt. 25/6 
Geübte Wäſche⸗Näht. k. ſich meld. 
Sandgrube 49, A. Retzkowski. 
Daſ. k. ſich auch Lehrlinge meld. 
Eine Aufwärterin 
geſucht Fleiſchergaſſe 47b, 2, r. 
Aufwärterin f. d. Morgenſtunden 
melde ſich Poggenpfuhl 63, 1 Tr. 


Verkäuferinnen 


für Material⸗Geſchüfte mit vor⸗ 
züglichen Zeugniſſen, ebenſo für 
Fleiſchereien, Bückereien, Schank 
und Buffet wetſt nach 


B. Legrand Nachfl., 
Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Selbstständige Landwirtin. 


für alleinſtehende Herren, Koch⸗ 
mamſells für Hotels u. Reſtau⸗ 
rants und einen verh., evangel, 
Diener ſucht zum bald. Antritt 
B. Legrand Nchfl., 
Heil. Geiſtgaſſe 101. 


Gesunde Amme bett, inder. 


halt, 1 Kinder⸗ 
frau ſogleich für ein Kind ſucht 
M. Wodsack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Stellengesuche 
Männlich. 
K«K A AE EIRE BO REKI PETA FIRE E 
1 jg. Mann, gel. Maſchinenb., der 
. Jahre in d. Branche thät,, a. 
mit Führ. d. Maſch. vertr. iſt, elekt. 
Licht verſehen kann, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., ähnl. Stellung. 
Offerten unt. B 403 an die Exp. 
Anſtänd., junger Mann ſucht 
F Offert. unt. 
B 402 an die Exped. dss. Blatt. 
Ein ordentl. junger Menſch, der 
ſchon im Bierverl. gearb., ſucht 
Stell. Zu erfr. Schloßg. 4, prt. 
Brdentlicher Hausdiener mit 
uten Zeugniſſen ſucht Stellung 
Große Hoſennähergaſſe 1,1 Tr. 
Weiterer, ſehr thätiger 


Kaufmann, 


d. zuletzt 13 Jahre als Caſſirer 
und Buchhalter thätig war, 
ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen paſſende Stellung. Off. 
Unter B 395 an die Exp. d. Bl. 
Nell. Kaufm. übern. Führ. d. Büch. 
u. Correſp. gegen müß. Hon., auch 
ſtundenw. Off. u. B427 an die&rp. 
Ein junger Mann, Ende 20er, 
gew. Unteroff., mit gut. Militär⸗ 
Zeugn., verh., bitt. um Stell. als 
Bote, Portier, Hausdiener oder 
ſonſt dergl. Offrt. unter B 447. 
uche für meinen Sohn per 
ſofort oder 1. October eine 
Lehrſtelle , 
in einem Holz⸗ oder Getreide: 
geſchäft. Gute Schulbildung. 
Off. unter D 34 an die Exp. d. Bl. 
—— ̃ —— NEN CA 


Weiblich. 
Anſt.Aufwarteſrau b. um e. St. |. 
Bor: o. Nachm. Poggenpf.85, H. 2. 
Eine anit. junge Frau wünſcht e. 
Aufwarteſtelle od. Stelle z. Rein- 
machen für den Vor⸗ oder Nach⸗ 
mittag Am Stein 8, 2. Thüre. 
n junges, sriti, Mädchen 
a ne di Aufwarteſt. für d. 
Vorm. Tiſchlergaſſe 24-25, 3 Tr. 
Eine geübte Putzarbeiterin 
jucht Stellung, a. nach auswärts. 
Offert. unt. B 410 an die Exped. 
Junge Wittwe bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Rittergaſſe 16, Thüre 1, 2. 

Om. Mädchen bittet um eine 
Auſwarteſtelle für den ganz Tag 
Zu erfrag. Pferdetränke 12/1Tr. 
Ein anji Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Vorm. 
Schloßgaſſe 6, 1 Tr., nach hinte. 
Tordfl. janub. Frau, die im Freien 
e b leber um Stück⸗u. 
Monatsw. Zu erf. Sandweg26a, 1 
185. Mädchen b. 1. Det. Lehrſtelle 
im Bäckerl., Papier⸗o.Kurzw.⸗ G. 
Offerten unter B 409 an die Exp. 
Eine alleinſtehende Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle für den 
ganzen Tag Drehergaſſe Nr. 22. 


„2 Treppen, links. 


Mittwoch 


Eine ordentliche Fran bittet 
um Stellung zum Waſchen 
Hühnergaſſe Nr. 2, Th. 6. 
EE ucht als 
Anständ, Mädchen bab 
Beſchäftigung Roſengaſſe 2, 1. 
Suche für meine 17jähr, Tochter 
eine Lehrſt. in e.Wurſt⸗od. Bäcker 
lad. ‚auf Gehalt w.wenig geachtet. 
Off. unter B 417 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtändiges Mädchen bittet 
um Stellung zum Waſchen. Zu 
erfragen Schmiedegaſſe 27, part. 
1 ordentl. Frau bittet um Stell. 
zum Waid. Töpfergaſſe 20, part. 
B.u Reinm.⸗Fr.ſ. St. Tiſchg. 7,2. 
Junge geſunde Ammen 
ſind ſofort zu haben. 
L. Soetebeer, 2, Damm 4. 


e. Aufwarteſt in e. anſt. H. 
Drehergaſſe 20, Hinterhaus 2Tr. 
Eine ordentliche Waſchfrau bittet 
um Beſchäftigung mit Waſchen u. 
Reinm. Gr. Bäckg. 2, E. Schmidtg. 
I Miidch. jucht Stell e. alt- Herrn 
od. Dame d. Wirthſch. zu MARA 
Off. u. B 420 an die Exp. d. Bl. 
Ein Mädchen bittet um eine 
Auſwarteſtelle für den ganzen 
Tag Häkergaſſe 60, 2 Treppen. 
rr 
1 anſt. Frau bitt. um e. St. 3 Nein⸗ 
mach. od. Flaſchenſp. f. 1-2 Tg. i 
d. W. Off. unt. B 449 an die Exp 
Geübte Maſchinennähterm w. 
dauernd beſchäftigt zu werden. 
Off. unt. B 412 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau wünſcht Stellung 
zum Waſchen u. Reinmachen. 
Zu erfr. Rammbau 21, 2 Tr. 
1 beſſ. älteres Mädchen, in allen 
Zweig. d. Wirthſchaft erfahrſucht 
b. e. Herrn od. Dame z. 1. Oetbr. 
Stell. Gute Zeugn. ſow. Empf. 
Ein junges Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſtelle ſür den Vormitt. 
Offerten unter D 19 an die Exp. 
Anſtänd. Verkäuferin ſucht 
Stellung im Geſchäft. Off. unt. 
D 4 au die Exp. dieſes Blattes. 
Gin anſt. ehrl. Mädchen mit guten 
Zeugn. wünſcht eine Aufwarteſt. 
Off. u. B 436 an die Exp. d. Bl. 


zu verkaufen. 


19360) 


Be o [4 02% PŁ 
Anmeldungen (189225 
neuer Schülerinnen 


nehme ich Montag und Don⸗ 
nerstag Vormittag entgegen. 
Margarete Lohse, 
Mal⸗ und Zeichenlehrerin, 
Langenmarkt Nr. 1. 


Biolin- und Clapier- 


Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 


Mellin’s 
i Mellin's 
A Mellin's 
| Mellin's 


(8St3.)f.2,50.4 erth. Off. u. B 413. 


Jemand, der kein eigenes Rad 
beſitzt, wünſcht Unterricht im 


Radfahren. 
Off. m. Preisang. u. B 440 Exp. 
Nachhilfeſtunden in Deutſch 
und Rechnen, auch Muſikſtunden 
werden ertheilt. Offerten unter | gi 
D 6 an die Expedition dieſes Bl. 
Wer ertheilt 1 en 1 
Sprache Unterricht? Offerten ER 
187 i erten ſind auf ein ſtädtiſcheschrundſtück 
zur ſicheren Stelle zu vergeben. 


unter B 441 an die Exp. d. Bl. 
Lecons de francais Off. u. D 23 an die Exped. d. Bl. 
Wer leiht 50 Mark gegen 


(Conversation et grammaire ; i 02 e 
5 ) Sicherheit und Zinſen? Offert. 


S'adresser a Käthe von Kozicz- ) 
kowski, Vorst. Graben 16, 2, ou unter B 445 an die Exped. d. Bl. 
Erftſtellige ländl. Hypothek von 


4 Herrn Diaconus Brausewetter, 3 0 00 * f 
ark 


Frauengasse 51. 19373 
i zu 5 Proc. jof. zu verkaufen. 


Lap Of. unter D 31 an die Exp. d. BL. 
Höchſten Zinsfuß bei abſoluter „3000, 4000, 6000, 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 13 000, 18 500 Mk, find von 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. gleich zur 1. Stelle zu vergeben. 
Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. E. Thurau, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 | 2000 M werd. zur 2.ganz ſich. St. 


Capitaliſten auf e. Grundſt. Nähe v. Danz. Jof. 


gei. Off. u. D 32 an d. Exp. d. Bl. 


Depot: 


weiſt koſtenfrei ſichere Hypo: | 1500 Mk. zu 6% u. Vergütig. v. 
heken nach (19038 | 50 werd. auf 1Jahr zu leih.geſ. 


Sicherh. Hypoth.⸗Unterpfd. von 
3000 1 Off. u. D 25 an die Exp. 


6000 Mark 


ſuche zur zweiten ſicheren Stelle 
auf ein herrſchaftliches Grund⸗ 
ſtück in Zoppot. Offerten unter 
B 418 an die Exped. d. Bl. (19848 
Suche 4000 Mark 
zu 4½% ländlich, erite Werth⸗ 
hälfte. Offerten vom Seldſtdarl. 
unter DS an die Exp. d. Bl. (19346 
5000 % w. mit 5-6 Proc. Zinſen 
zum Zurückkauf von 2 Grund⸗ 
ſtücken ſofort geſucht. Off. unter 
B 498 an die Exp. d. Bl. (19324 
9000 ME, auch geth., ſind auf 


Paul Reichenberg, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 38. 


4500 Mark 


ſuche z. 1. Stelle auf mein Grund- 
ſtück in Ohra z. 1. Det. d. Is. 
Offert. mit Angabe des Zinsfuß. 
unter 18584 an die Exp. d. Bl. 


5000 Mark 


zur 2, Stelle auf ein ſtädtiſches 
Geſchäftsgrundſtück von ſoſort 
geſucht. Offerten unter Ex poft- 
lagernd Marienburg. (19280 
5 © 
600 Mark 

gegen Hinterlegung einer Hypo⸗ 
tet A 10000 % bis zum 
1. December zu leihen gejucht. 
Offerten unter B 214 an die 
Expedition dieſes Blattes. (19244 | AYL 

Suche zum 1. October 18971] a 
15600 Mark zur 1. Stelle 
auf mein neuerbautes Grund⸗ 
ſtück in Langfuhr. Off. unter 
B 398 an die Expedition d. Bl. 


150 Mk. 


werden von ſofort von einem 
Beamten gegen Sicherheit und 
hohe Zinf. gej. Off. u. B 444 Exp. 


12000 Mek. 
werden von October zu cediren 


geſucht. Offerten unter B 406 
an die Exped. d. Bl. erbet. (16319 


20000 Mk. 
werden v. Octbr. zur goldſichern 


Stelle geſucht. Off. unt. B 405 
an die Exped. d. Bl. erbet. (19329 


ie 

s m Lanſuhr. Abzu⸗ 
War 
Hammerweg 5. A, Wolck. (19268 
Kinderſchuh verloren gegangen. 
Abzugeben Matzkauſcheg. 2, 2. 


RT A 
(anarienyogel ist zuellosen 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 20a. 
Ein Steuerm.⸗Ladenb. auf d. N. 
Lehmann v. Wallpl. b. Poggenpf. 
verl. Abzug Poggenpfuhl 73, Hof. 
Ein Trauring, gez. M. L., auf der 
Weſterplatte am Sonnt./22.d. M. 
verl.Geg. g. Bel. abz. Häkerg. 11). 


Danziger Neueſte Na 


IPaar gr. Handſchuhe Plehnend. 
verloren. Abz. Mattenbuden 4,1, I] 


chricht 


2 


ür Säuglinge, Kinder jeden Alters, Kranke, Geneſende äh 
In ganzen und halben Gläſern. Zr 


macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl. 
i EEE IT EEE TEE KAZIA 
wird von den zarteſten Orgauen ſofort abſorbirt. 
erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. 
iſt ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 


Unterricht | Mellin's Nahrung nach Vorſchriſt 

ertheilt Alexander Goll, |$ Me "LĄ angewendet bester Ersatz 
Hundegaſſe 22, 8 Treppen. Mellin's Nahrung it die Gefte für Magenkranke. 

[Erdl Clavierunterr. wird mtl. Generals 


J. C. F. Neumann & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


D denſch Weim.⸗ 
Gerger⸗Eiſenb.⸗Geſellſch. (300 
gef. Döring, Spendhausneug. 13,2 


Am Sonntag Abend ift auf dem 
Centralbahnhof ein braunwoll. 
Taillentuch verl. gegang. Gegen 
Belohn. abzg. Plappergaſſe 6, 1. 
Berl. Sonntag Abd.einOperngl. 
mit ruſſ. Stempel auf dem Wege 
v. Olivaerth. bis z. Bahnhof. Geg, 
Belohmabz.Olivgerth. 16. Argus. 
Eine goldene Broſche (Nadel 
mit Gemme) iſt Montag Nach⸗ 
mittag auf der Strandpromenade 
nach Glettkau zu verloren 
worden. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Langgarten 101, 2 Tr. 
Ein ſchwarzer Hahn 
hat ſich eingefunden. Abzuhol. 
Thoruſcher Weg 10, 2 links. 
1 ſchwarzes Portemonnaie 
mit Inhalt verloren worden. 
Abzugeben im Fundbureau. 
Ein grünes Portemonnaie 
mit 7 . Inhalt ijt verloren. 
Abzugeb. Grabengaſſe 1, prt., r. 
Ein Pfaudſchein über Uhr 
mit Kette gef. Abzuh. P. Gehrke, 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 4. 
Eine ſchw. Teckelhünd. m. gelb. 
Pfoten am Petersh. Th. abh.gek. 
Abzug. Wärterbude 177, Pet. Th. 


Verloren 
Sonntag ein Regenſchirm an 
der Bank bei Ernſtthal bei Oliva. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Danzig, Poggenpfuhl 11, 2 Tr. 

Ein großer Hund hat ſich ein⸗ 
gefunden. Geg. Aa und 
Futterkſt. abzuh. Leegſtrieß 12. 


Vermischtę 


Während meiner Abweſen⸗ 
heit werden mich für einige 
Zeit gütigſt vertreten die Herren: 


r. Dreyling, Langgaſſe 30 
Dr. Masurke, Bu: 41 
und Dr. Werner, 2. Damm 9, 
Eingang Breitgaſſe. (19186 

Meine Sprechſtunden wird 
Herr Dr. Masurke Vor⸗ 
mittaga 9 /½ 11 Uhr in meiner 
Wohnung, Nachmittags 4 bis 
5 Uhr in feiner Wohnung, 
Hundegaſſe 41, abhalten. 


Dr. G. Hinze. 


Langgaſſ e : 


Specialhaus für Damen- und Kinder-Gonfection. 


ae. 


en. 


+* 


rdenii 


d Magenleidend 


für Muttermilch. 


Berlin W., 


Taubenstr, 51/52. 


Dr. Stanowski, 
Heruenarzt. 12% 


Flechten 


und jeden 


Hautausſchlag 


heilt ſchnell und gründlich 
Briefliche Auskunft $ ften 25 i. 
Retourmarke beilegen. 
‚Dr, Hartmann, 
Specialarzt für Haut⸗ und 
Harnleiden in Ulm a. D. 
— — S 


Elegante Fracks 


und (19192 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Ich habe mich in Tiegenhof 
als Nochtaanwalt 
niedergelaſſen. 
Tiegenhof, d. 1. Septbr. 1897. 


Dr. Leyde, 
Rechtsanwalt. (19351 
Zähne werden gut gezogen 
von W. Schreiber, gepr. Heilgeh., 
Breitgaſſe 37, 1. Damm Ecke. 
Wenn der Herr P.. Sachen binn. 
Tagen nicht abholt, betrachte ich 
fie als mein Eigenthum. Döhring. 
Wer ſtopft eine ausgebrannte 
Kaffee⸗Damaſtdecke? Meldungen 
Vormittags Weidengaſſe 6, 2 Tr. 
Rohr in Stühle wird 
eingeflochten Mattenbuden 19, 

Hof, Thüre 24, Brandt. 


Von Montag, den 30. Auguſt find 
Tage, ſoweit der Vorrath reicht, der Ver 


Da wir für die täglich eintreffenden Neuheiten Platz ſchaffen müſſen, 
haben wir uns entſchloſſen, alle nicht ſtreng modernen Sachen 


zu ganz ausserordentlich billigen Preisen 


Capes v. 1,50 ME, Mäntel von 3 Mk., Paletots von 2 Mk, 
Knabenanzüge von 2 Mk., Kinderkleider von 1 Mk., 
Müdcheumäutel von 2 Mk. u. |. w. 


= einige 
kauf von 


umer-anldelulel 


381, Procent unter Preis ſtatt 


Qualität billigſt, empfiehlt 


lagen, 


; TU 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Damen: ſowie Kinderkleider 
werden nach d. u. Mode ſehr bill. 
u. gut anger. Alt. Roß 3,1/ Tr. 
Geübte Damenſchueiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe. Off. u. B 391 an die Exp. 
Vorzügl. Bayriſchbier 3 Fl. 20 
Elbinger Bier a Flaſch. 10 9 gu 
hab. St. Katharinenkirchenſt. 13. 
Damenkleider werden von 
5 A an ſauber und gutſitzend 
gearbeitet Poggenpfuhl 9, 2 Tr. 


Hochelegaute, jawie cinfache 
Coſtüme und Kinderkleider 
werden unter Garantie eines 
vorzügl. Sitzes, tadelloſer Aus⸗ 
führung, geſchmackvoll u. ſchnell 
angefert. Die Preiſe w. aller⸗ 
billigſt berechn. Unmod. Kleider 
u. Mäntel wie neu hergeſtellt. 

F. Schultz, Modiſtin, 

Tobiasgaſſe 14, 2 Treppen. 
Jede Wäſche wird janub. ausgeb., 
Namenſtickerei, Knopflöcher an- 
gefertigt Tiſchergaſſe 3/5, pt., r. 
Feine Wäſche u. Kleider werden 
z. Waſch. u. Plätten angenomm. 
Langgarten 69, Hof, letzte Thüre. 
Feine Herren⸗Wäſche wird ſaub. 
gewaſchen und auf Wunſch aus⸗ 
gebeſſert. Off. u. B 438 an d. Exp. 

Ztegengaſſe 1,2 Tr., empfehle 
m. ſehr gut. Mittagtiſch in u. auß. 
dem Hauſe zu verſchied. Preiſen. 

Billigſter 4 
Abschluß von Feller 
Versicherung. Off. unt. B 419. 

Wohne von heute Maler⸗ 
gaſſe 1. Thüre 12, I Treppe. 
Frau A. Kreft. 


beſtellte und 
Westen, für Lager, 
werden gut und ſchnell ange⸗ 
fertigt Häkergaſſe 48, 1 Treppe. 


90 „3 1 
Butter. (19370 

110 . 1,20 4 
Eier. Kartoffeln. 


Jede Schuhmacher⸗Neparatur, Fetter Werderkäſe. 


ſow. auch nach Maaß, wird billig 
angef. Hint. Adl. Brauhaus 7, 1. 
„Herren Anzüge werden 
billig und gutſitzend angefertigt 
Junkergaſſe 1 a. 
Maſchimenſtrickerei jeder Art 
wird ſchnell und ſauber ausge⸗ 
führt Barth.⸗Kircheng. 4, 3 Tr. 


Pikanter Cilſiter 40 Jg. 


1 A ę 120 4. 1,40 M 
Vorzüglich gebrannter Kaffee. 
1,50 4 1,60 , 1,80 A 
Max Harder, 
Fleiſchergaſſe Nr. 16. 


DES" Sg. G 
F Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, feinſte Grasw 


ver Pfund 60 J, ſowie (J⸗Sahnenkäſe in ho 
MA. Wenzel, Breitgaſſe 


| Gie nicht 


38. 


Seiratyc a 
„bevor Sie 415 i 
Belehrungen über 
geleſen haben, gegen 
in Marken J. Schoe 
56 Berlin W 57. s 
at 


—ü— memean 


Zum Ausver 
geſtellt. 


Einen Poſten 


Einſchüttungen 


„peti 
zu Ober- und Unter 
welche amLager etwa go bfg 


geworden, verkauft IF, 
Thiel, 


Franz is 
Borterhnijengafie > * 


a 
aus genommietftet, Kai 


empfiehlt unter weiß” Be⸗ 
i 2 Miethe 


Garantie und could 
(dl i 
76. 


dingungen gu Kauf u 


0. Heinrieh 


Filed 


Als ganz be 
werth offerire e 
e 
Tilſiter 
vollfette Waare / 
pro Pfund 40, 


etwas 


uje und 
i oceß⸗ 
Sager er O 


Brauser, Heilige. 


* 


au 


2 2 

Capitulirt! 

Humoreske von Erich Fließ. 
Er (Nachdruck verboten.) 

Draußen ‚uf dem großen Manövrirplatze der 
eſtungsgarniſon herrſchte ein lebhaftes artilleriſtiſches 
5 reiben. Der Hauptmann und Battertechef von Wellers 
runn ließ die Mannſchaften mit den ſchweren Ge- 
en und den aufgezäumten Geſpannen traben, daß 

Pu Gäulen und den biederen Kanonieren beinahe die 
Puſte ausging! Von Zeit zu Zeit fuhr er mit einem 
zauten Donnermetter dazwiſchen, daß die Reiter die 
2 noch ſtraffer anzogen und die Karbatſchen noch 
a er umklammerten. Endlich commandirte der ger 
irenge Häuptling mit dröhnender Stimme: „Ganze 
Batterie ha—a-alt!“ 

Die Batterie tand wie eine eherne Mauer fit. | 
SH Der Hauptmann begann jetzt, indem er ſich unauf⸗ 

e durch den ſchwarzen Schnurrbart und die beiden 
ei: en des wehenden Vollbarts fuhr, die Batterie in 
zen Tonarten zu tadeln; er endete eben mit der 
3 Verſicherung, daß er der total verlodderten 

annſchaft die Faulheit ſchon aus den Knochen treiben 
werde, als er plötzlich abbrach und den Kopf nach 
nn hin wandte, wo man vom nahen Fahrwege her 

as Geräuſch eines herannahenden Wagens vernahm. 
Eine elegante Equipage, deren Fond zwei Damen mit 
graziöſer Nachläſſigkeit einnahmen, rollte leicht vorüber. 
Herr von Wellersbrunn hob die Hand ſchleunigſt zum 
Miigenjchirm und verneigte ſich von ſeinem Kriegsroſſe 
vor den freundlich herübernickenden Schönheiten. Dann 
gab er dem Braunen die Sporen und galoppirte davon, 
ohne ſich im geringſten um ſeine Batterie zu kümmern. 

Die Mannſchaften athmeten wieder auf. Der 
Lieuteuant von Drigalski übernahm an Stelle des ver⸗ 
ſchwundenen Häuptlings das Commando, indem er 
halblaut vor ſich hinmurmelte: „Der Alte hat wieder 
mal ſeinen Koller! Es wird höchſte Zeit, daß er 
eapitulirt und heirathet!“ 

Unterdeſſen jagte der Chef nach feiner Junggeſellen⸗ 
wohnung. Daſelbſt machte er ſich's mit Hülfe des 
Burſchen bequem, ſteckte ſich zur Beruhigung ſeiner 
Nerven einen Tſchibuk an und gab ſich beim leichten 
Wolkengekräuſel ſeinen Reflexionen hin. Dieſelben 
drehten ſich im Grunde genommen um daſſelbe Thema, 
welches fein Lieutenant vorhin ventilirt: 
Capftuliren und Heirathen! 

Seit dem letzten Winter erſt war der Hauptmann 
auf den Gedanken gekommen, daß der Junggeſellen⸗ 
ſtand unerträglich und daß es beſſer war, ſich bei 
Zeiten unter das ſanfte Chejoch zu beugen. Auf 
dieſen Gedanken hatte ihn die verwittwete Frau 

von Düringshofen gebracht, die bei dem Eröffnungs⸗ 
Bale der Saiſon alle Männerherzen entflammt, ſogar 
das des hartgeſottenen Batteriechefs, der die Caſino⸗ 
bälle bis dahin für eine verzweifelt langweilige Er⸗ 
findung erklärt. Der Hauptmann begann zum Erſtaunen 
ſämmtlicher Lieutenants plötzlich zu tanzen, „wie ein 
Waſſerfall“, und die Frau Baronin nach allen Regeln 
der höheren Belagerungstunft zu umſchwärmen. Eines 
Erfolges freilich konnte ſich der kühne Batteriechef 
ebenſo wenig rühmen wie die übrigen ſporenklirrenden 
Helden, die der ſtolzen Schönheit ihre Huldigungen 
darbrachten. Die ſchmucke Feſtung ſchien uneinnehmbar. 

Während die meiſten Belagerer ſich über dieſe wenig 
erfreuliche Thatſache mit leichter ſoldatiſcher Manier 
hinwegſetzten und von anderen Eroberungen ſchwärmten, 
war der Hauptmann allmählich in eine nervöſe, halb 
Rtedergeſchlagene, halb gereizte Stimmung gerathen, 
5 aba für ſeine Umgebung geradezu ungenießbar 
machte. 

Hätte der unglückliche Liebhaber nur die geringſte 
Ahnung davon gehabt, daß er bei der berannten 
Geftung ſchon die erſten Laufgräben paſſirt, ja, daß er 
eigentllich ſchon vor dem Hauptthore ſtand! Die ſchöne 
Dame ließ ſich freilich nichts merken, daß fie ihres 

Wittwenſtandes längſt überdrüſſig wär. Aber es 
bereitete ihr einmal ein gewiſſes kokettes Vergnügen, 
den bis dahin als Ehefeind verſchrieenen Capitän ein 
wenig in ihren Netzen zappeln zu laſſen. Auch hatte 
ſie in einer romantiſchen Anwandelung den etwas 
abenteuerlichen Plan gefaßt, daß ihr zweiter Ehebund 
nicht unter den gewöhnlichen alltäglichen Bedingungen 
geſchloſſen werden ſollte, wie fie die modernen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe mit ſich zu bringen pflegen. 
Als die Saiſon zu Ende ging und das erwartete 
Phänomen des Außergewöhnlichen nicht eintrat, begann 

ſich die Baronin ihrer Caprice zu ſchämen; beſonders 
als ſie bei ihrer jungen Nichte Irma, die eben erſt aus 
der Penſton zurückgekehrt und in die Geſellſchaft 
eingetreten war, dieſelbe überſpannte Neigung 
entdeckte. Was bei einem kaum flügge gewordenen 

Mädchen leicht zu entſchuldigen war, mußte bei ihr, der 

erfahrenen Weltdame, eine ganz andere Beurtheilung 
gewärtigen. 

Was ſollte der überaus ſtattliche Hauptmann von 

ihr denken, wenn er erfuhr, aus welchen geradezu 
kindiſchen Gründen fte bis dahin die Unnahbare 
geſpielt? Müßte er nicht, in ſeinen ernſthaften Gefühlen 

gekränkt, ihr den Rücken wenden? 4 

Daß er, durch ihr kokettes Spiel aus feiner Ruhe 
gebracht, jogar mit Plänen umging, die feine Entfernung 
aus der Garniſon bezweckten, wußte Melanie von ihrer 
Nichte, die ihr erröthend den eigenen getreuſten Cour- 
macher, Lieutenant von Drigalski, als geheimen 
Gewührsmann nannte, i 

Seufzend geſtand ſich die Baronin, daß durch ihre 
eigene Schuld die Verhältniſſe derartig verzwickt waren, 
daß nur noch ein glücklicher Zufall die freundliche 
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Spaziergängen zu finden. 


vorſchriftsmäßig: „Geſtatten gnädigſte Frau Barorin, 
gar niger beſichtigt werden!“ Melanie ſenkte erröthend 


nicht in Begleitung ei 


ſtürmiſch und küſte ſie unter allerhand freudigen Aus⸗ 


officielle Beſtätigung finden mußte. 


[Phantaſterei immer erſehnt, war eingetreten, und doch 


überaus peinliche ſein muß. Laſſen Sie die Welt einſt⸗ 


zum meine u 


beiten . 
unverſtändliches Gemurmel auf. 


konnte! — - 
Unterdeſſen war der Frühling mit aller Macht in's 
Land gekommen und lockte die Bewohner der Stadt zu 
den von jeher beliebten Promenaden auf die Glacis 
und die weit ausgedehnten Feſtungsanlagen hinaus. 
Melanie, die erſt ſeit dem letzten Winter hier weilte, 
ſchien ein beſonderes Vergnügen an dieſen ungewohnten 


Sie machte ordentliche Ent⸗ 
deckungsreiſen in dem unbekannten Rayon, ſo daß ſie 
von den übrigen Theilnehmern dieſer Promenaden 
oftmals erſt mühſam wieder aufgeſtöbert werden mußte. 
Daß fie dabei von dem geheimen Wunſche geleitet 
wurde, den Hauptmann von Wellersbrunn — natürlich 
ganz zufällig — anzutreffen, wußte nur ſie allein. — 

Eines ſchönen Nachmittages, als die Baronin gerade 


| einfam einen dunklen Feſtungsgang paſſirt und mit der 
[Muſterung eines großen Geſchützrohres beſchäftigt war, 


vernahm fie Sporenklirren und Säbelgeraſſel! Der 
Hauptmann ſtand dicht vor ihr und verbeugte ſich kurz 


dieſes Rayon darf von Unbefugten nicht betreten oder 


das Haupt, dann fragte ſie etwas muthiger: „Auch 
iner dazu berechtigten Perſon?“ 
Der Capitän fuhr ſich verlegen durch die 
langen Bartenden: „Eigentlich handle ich gegen die 
Inſtruction; aber für Sie, gnädige Frau, will ich ſchon 
einen Rüffel von oben riskiren!“ ł 
Melanie reichte dem Cavalier mit einem jo hold⸗ 
ſeligen Blicke die Hand, daß der Hauptmann von ſeinen 
Gefühlen überwältigt, die Finger an die Lippen zog 
und wiederholt inbrünſtig küßte. In dieſem überaus 
verfänglichen Augenblicke bog die übrige Geſellſchaft 
um die Ecke des Feſtungswalls. Als Irma ihre Tante 
in dieſer vielverrathenden Situation mit dem Capitän 
ſtehen ſah, zweifelte ſie nicht einen Augenblick, daß 
Melanie ſoeben das Geſtändniß ihres Cavaliers 
entgegengenommen. In jugendlicher Uebereilung flog 
das junge Mädchen auf die Tante zu, umarmte ſie 


rufen, die ihre Glückwünſche ausdrücken ſollten. Auch 
die Mienen und Beifallsbezeugungen der übrigen 
Geſellſchaft verriethen deutlich, daß man hier vor einem 
fait accompli zu ſtehan glaubte, das umgehend feine 


Die Beiden ſchwiegen verlegen. Endlich ſammelte 
ſich der Capitän ſoweit, daß er Melanie leiſe zuflüſterte: 
„In einer Stunde werde ich mir erlauben, Ihnen 
meinne Aufwartung zu machen und Ihre Befehle ent⸗ 
gegennehmen!“ Dann entſchuldigte er ſich mit einer 
dringenden dienſtlichen Obliegenheit und verſchwand in 
den Feſtungswerken. z” 

Melanie's Herz ſchlug ängſtlich der nächſten Stunde 
entgegen. Das Außergewöhnliche, das ſie in kindiſcher 


bangte ihr vor der Unterredung mit dem Capitän. 
Zur feſtgeſetzten Zeit ließ ſich der Hauptmann 


mit militäriſcher Offenheit auf das Ziel los: „Ich 
habe Sie heute wider meinen Willen arg compromittirt. 
So ſehr ich auch wünſchte, daß der Schein nicht trügte, 
ſondern zur Wirklichkeit würde, darf ich als Cavalier 
doch nicht eine Situation ausnutzen, die für Sie eine 


weilen noch daran glauben, daß unſer heutiges Téte- 
a-tete kein zufälliges, ſondern ein ernſthaftes Rendezvous 
war, ich will noch heute beim Regimentscommandeur 
nach den Reichslanden einkommen 
Sie, gnädigſte Frau, ſo am. 


und verſuchen, ob . 
. %, das tebrige löſte fih in ein 


- verg 

Melanie lächelte den ſonderbaren Freiersmann 
ſchelmiſch an: „Sagen Sie, Herr Hauptmann, würden 
Sie im Kriege eine Feſtung, die Sie überrumpelt, auch 
ſo leicht aufgeben?“ Der Capitän traute ſeinen Ohren 
nicht. Endlich hatte er begriffen. „Melanie!“ jubelte 
er laut und umſchlang die geliebte Frau. Von rechts 
ſteckte die neugierige Irma den Kopf durch die Portiére 
und ſpöttelte mit harmloſer Neckerei: 

„Endlich capitulirt!“ 


XII. Internationaler Medieiniſcher 
Congreß. 


V. 
Moskau, 24. Auguſt. 

Ueber das den Congreßmitgliedern gegebene Feſteoncert 
in Sokolnikt habe ich bereits kurz berichtet. Daſſelbe war 
ſo herrlich und brachte den deutſchen Vertretern ſo viel 
Ehrungen, daß ich darauf nochmals zurückkomme. Der ſchöne 
Villenvorort war zum Empfang der Güte elertriſch beleuchtet 
und mit Blumen, Gutrlanden und Fahnen geſchmückt. 
Pünktlich um 8 Uhr wurden die Güfte von Profeſſor Sernow 
mit einer ſchwungvollen deutſchen Rede begrüßt, worauf das 
Concert feinen Anfang nahm. Vor dem Coneert labten ſich 
die Gäſte an reich beſetzten Buffers, wo unter den vielen 
edlen Getrünken auch ein echt ruſſiſches, fait ganz alkohol⸗ 
freies, aber ungemein wohlſchmeckendes und erfriſchendes 
Getränk „Kwaß“, ſich des ungetheilten Beifalls erfreute und 
in großen Mengen eonſumirt wurde. Bei der hier herrſchenden f 
tropiſchen Hitze haben alle dieſes ſchöne Gebräu als eine 
wahre Labung empfunden und viele unſerer lieben Lands⸗ 
männer, welche zu Haufe ausgeſprochene Biervertilger find, 
haben ſich hier zu geſchworenen Kwaßfreunden bekehrt. 

Wenn auch dieſes Feſt von den Moskauer Aerzten ihren 
auslündiſchen Berufsgenoſſen gegeben wurde, jo muß an 
dieſer Stelle doch betont werden, daß die wegen ihrer Gaſt⸗ 
freundſchaft berühmten Moskauer Bürger es ſich nicht haben 
nehmen laſſen, auch das Ihrige zur Verbeſſerung des Feſtes 
beizutragen. So z. B. wird erzählt, daß die bedentendſten 
hieſigen Firmen, von welchen das kalte Abenobrod zum erſten 
Feſt in den „Kaufmänniſchen Hallen“ (nebenbei ſei bemerkt, 
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ruhigte ſich die Menge, an welche fiH Virchow mit einer kleinen 


mir dieſen unſchuldigen Genuß nicht gönnen?“ 


Der letztere hat bekanntlich das metalliſche Silber als Des⸗ 


bringen und kann ſo Allgemeinwirkungen im Körper hervor⸗ 


des Silbers die bedrohlichen Erſcheinungen auffallend raſch 
zurückgehen ſehen. 


: s 5 if Smorten der Operation von Brüchen in Hinblick auf die Verhütung 
melden und ging nach den erſten Begrüßungs der Wiederkehr derſelben, erregte eine Mittheilnng von Prof. 


vor wenigen Jahren die Chirurgie mit einer neuen Methode 


[Blutung dieſe Gefäße doppelt zu unterbinden und dadurch 


Verfahren an, welches den Kreislauf erhält und damit die 


tritt der Berliner Kliniker Ernſt von Leyden warm für die 


Menſchenliebe vor dem Scheiden unſeres Jahrhunderts. Seit 


behandlung durchführen läßt. 


Berliner Bärfe vom 31. 


— 


daß jenes Abendbrod die Kleinigkeit von 25 000 Rubeln 
gekoſtet Hat!) entnommen war, für das Buffet, welches geſtern 
im Garten zu Sokolniki aufgeſtellt war, von dem Organiſations⸗ 
comitee keine Bezahlung für die gelieferten Waaren an⸗ 
nehmen wollten! 

Das Concert ſelbſt, ausgeführt von den beiten Kräften 
der hieſigen Oper, welche zu dieſem Zweck eigens ihren 
Sommerurlaub unterbrochen hatten, beſtand ausſchließlich 
aus Werken ruſſiſcher Tondichter, wie Glinka, Rubinſtein, 
Tſchaikowski, Rimsky⸗Korſakow und Wintamsti. 

Auch hier war unſer greiſer Virchow der Held des 
Abends. Gegen 10 Uhr erſchlen er am Arm des Prof. 
Sklifoſſowski, während einer Pauſe im Concertſaal und 
wurde von der ganzen Verſammlung wie ein wahrer Fürft 
der Wiſſenſchaft gefeiert, Die Menge umringte ihn, die 
Herren wollten ihm die Hand drücken, Damen bewarfen ihn 
mit Blumen. Er lächelte zwar, hatte für jeden einen Hände⸗ 
druck und ein freundliches Wort, aber der Schweiß rieſelte 
ihm von der Stirn und nur mit Mühe gelang es dem Prä⸗ 
ſidenten Sklifoſſowskt ihn aus dem Gedränge in den Park 
zu entführen. Aber nicht lange erfreute er ſich der Ruhe, 
denn auch hier wurde er erkannt und umringt. Die Hüte 
flogen von den Köpfen, als man in der kleinen Geſtalt den 
größen Denker Virchow erkannte und die Hurrahrufe wollten 
nicht enden. Eudlich wurde er, um von allen geſehen zu 
werden, genöthigt, auf einen Tiſch zu ſteigen. Im Nu be⸗ 


humöriſtiſchen Rede wandte. „Ich kam nicht hierher, um 
mich Ihnen zu zeigen, auch nicht, um zu ſprechen, jondern 
um als alter Mann nach des Tages Arbeit etwas Luft in 
dieſem herrlichen Walde zu ſchöpfen und mich an den 
Leiſtungen Ihrer Künſtler zu laben — warum wollen Sie 


Späte Nacht war es bereits, als der todte Wald von 
Sokolniki noch durch die zahlloſen Iswoſchtſchikt belebt wurde, 
in welchen die von der tropiſchen Hitze von der ſchweren 
Arbeit in den Sectionen ermatteten Aerzte mit ihren Damen 
nach der Stadt zurückführen. 

Aus der Section für Chirurgie. 

Die letzte Sitzung in der chirurgiſchen Section brachte 
eine Anzahl ſehr bedeutſamer Vorträge. 

Einer Aufforderung des Organiſationscomitees folgend, 
berichtete Prof. Braatz (Königsberg) über den gegenwärtigen 
Stand der 

Behandlung infieirter Wunden 

und ſprach ſich nach einem hiſtoriſchen Ueberblick auf Grund 
ſeiner eigenen Unterſuchungen für ein aſeptiſches Vorgehen 
aus, mit melchem man mindeſtens ebenſo gute, wenn nicht 
beſſere Erfolge erziele, als mit dem Gebrauch der verſchie⸗ 
denen Desinſicientien. Das gleiche Thema behandelten Wro- 
feſſor próobragensty (Kiew) und Profeſſor Creds (Dresden). 


inficiens in die Chirurgie eingeführt. Diesmal hob er eine 
neue wichtige Eigenſchaft des chemiſch reinen Silbers hervor, 
ſeine Allgemeinwirkung neben ſeiner örtlichen Wirkſamkeit. 
In Geſtalt eines löslichen Salzes läßt ſich das Silber durch 
Einſpritzung in das Unterhautzellgewebe oder als Salbe auf 
die Handoberflächen gebracht, in den allgemeinen Kreislauf 


rufen. Credé hat an über 100 Krauken, bei welchen von 
Eiterherden aus ſich die Erſcheinungen einer allgemeinen 
Blutvergiftung (Sepsis) entwickelt hatten, ſowie bei Ju- 
fectionskrankheiten, wie Scharlach ze. nach der Anwendung 


Nach langen Erörterungen über die zweckmäßigſte Art 


Murphy (Chicago) beſonderes Intereſſe. Murphy, der erſt 


der Darmvereinigung bei Operationen am Darmkanal ver⸗ 
mittels des nach ihm benannten Murphy⸗Knopfes beſchenkt 
hat, beſchäftigt ſich diesmal mit der 
Vereinigung verletzter großer Blutgefäße. 
Anſtatt nämlich, wie es jetzt üblich iſt, zur Stillung der 


die Bluteireulation in ihnen aufzuheben, wendet Murphy ein 


Gefahr, ein größeres Genter bes Körpers von der Blut 
zufuhr abzuſchneiden, verhütet. Er ſchneidet das verletzte 
Stück des Gefäßes aus und näht die zurüdbleibenden Enden 
nach Ineinanderſtülpung zuſammen. Im Anſchluß an diefe 
Mittheilung demonſtrirte Prof. Nitze ein dieſe Gefäßnaht 
erleichterndes Inſtrument. 


Moskau, 26. Auguſt. 
In der am 26. d. Mts. ſtattgefundenen letzten allgemeinen 
Sitzung hielt neben den Profeſſoren Lomproſo und Lukianoſo, 
Profeſſor von Leyden einen intereſſanten Vortrag. 
In ſeinem Vortrage 
Ueber die gegenwärtige Behandlung der 
Lungentuberkuloſe 


Heilſtättenbewegung ein, für welche ſich allerorten und in allen 
Landen ein lebhaftes Intereſſe regt, ein ſchönes Denkmal der 


dem Wirken Brehmers, der die Heilanſtalt in Görbersdorf 
begründete, gilt die Lungenſchwindſucht mit Recht als eine 
heilbare Krankheit. In den letzten Jahrzehnten hat die vor- 
beugende, prophylaktiſche Behandlung, welche die zur Lungen⸗ 
ſchwindſucht disponirten Kranken vor der Anſteckung ſchützt 
und ſie feſtigt, große Erfolge erzielt. Die Behandlung der 
Krankheit mit Arzneimitteln hat mancherlei Fortſchritte auf⸗ 
zuweiſen. Und die ſogenannte ätiologiſche, die urſächliche 
Therapie, welche dem Erreger der Krankheit, dem Baeillus, 
ſelbſt zu Leibe gebt, erweckt, wenn fie auch gegenwärttg ſchuld 
iſt an mancher getäuſchten Hoffnung, doch für die Zukunft 
die ſchönſten Erwartungen. Die Kranken aber können nicht 
warten. Sie wollen ſich nicht auf die Zukunft vertröſten 
laſſen und verlangen ſofortige Hilfe. Da bleibt denn die 
Brehmerſche, die hygieniſch⸗diütetiſche Behandlung, eine Be- 
handlungsweiſe, auf welche eine noch jo wirkſame, gegen die 
Tuberkelbacillen ſelbſt gerichtete Theraphie nie wird ver- 
zichten dürfen. Ein geeignetes Klima, eine planvoll durd- 
geführte Lufteur, eine genau angepaßte Ernährung und Ab⸗ 
härtung und die ſorgfältige Regelung der Ruhe und Thätig⸗ 
keit ſind die Hauptpunkte des Brehmerſchen Verfahrens, und 
es leuchtet ein, daß all dies ſich am beſten in der Anſtalts⸗ 
Dieſe Anſtalten aber waren 
bisher nur den wohlhabenden Claſſen zugänglich, und es iſt 
die Aufgabe der Heilſtüttenbewegung, die Segnungen dieſer 
Cur auch den Unbemittelten zu erſchließen. Die Errichtung 
der Dettweilerſchen Volksſtätte in Ruppertshain und 
die Heimſtätten der Stadt Berlin in Malchow und Blanken⸗ 
felde waren die Vorläufer der großen Bewegung, die jetzt 


Auguſt 1897. 
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im Gebiete der Centralwindu 
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ſoweit gediehen iſt, daß in Deutſchland gegenwärtig ſchon an 
20 Heilſtätten theils im Bau, theils in Vorbereitung begriffen 
ſind. Am weiteſten iſt bisher die Fürſorge für Lungenkranke 
in England gegangen, wo ſchon feit Jahrzehnten mehrfache 
Hoſpitäler für unentgeltliche Pflege Lungenkranker beſtehen. 
Auch in Amerika giebt es mehrere Volksſanatorien. In 
Frankreich, Oeſterreich⸗-Uungarn und in Rußkand ift gegen⸗ 
wärtig die Bewegung in lebhaftem Fluß, ſodaß das neue 
Jahrhundert in der ganzen civiliſtrten Welt ſtattliche Pflege⸗ 
häuſer für Lungenkranke erblicken wird. 
Aus der Section für Chirurgie. 


Die Menge neu angemeldeter Vorträge hatte eine Gre 
gänzungsſitzung für Dienſtag Vormittag nöthig gemacht, aus 
welcher der Vortrag Profeſſor Kochers (Bern) hervorzuheben 
iſt. Kocher berichtete über ſeine Erfahrungen auf dem 
Gebiete der 
chirurgiſchen Behandlung der Baſedowſchen Krankheit. 

Dieſe im weſentlichen nervöſe Symptome darbietende 
Krankheit geht häufig mit einer Vergrößerung der Schilddrüſe, 
einem Kropf, Hand in Hand, und ſie iſt es, welche den An⸗ 
griffspunkt für chirurgiſche Maßnahmen in Geſtalt von theils 
weiſer Entfernung des Kropfes oder Unterbindung der 
zuleitenden Gefäße darſtellt. Kocher hat alle feine Fälle bis 
auf den heutigen Tag weiter verfolgt und frappirende Er⸗ 
ſolge erzielt — allerdings nur bei Frühoperationen. ra 
vorgeſchrittene Fälle werden durch die Operation nicht 
beeinflußt. ; i; 

Die Nachmittagsſitzung, welche gemeinſchaftlich mit der 
Section für Nervenkrankheiten abgehalten murde, war der 


Gehirn: Chirurgie 


gewidmet und wurde durch einen Vortrag des Prof. v. Berge 
manu (Berlin) eingeleitet. Das Thema lautete: „Gehirn⸗ 
Chirurgie bei Hirngeſchwülſten und bei der Jackſon'ſchen 
Epilepſte“. Der Vortragende beleuchtete in prägnanter Weiſe 
die Berechtigung des chirurgiſchen Eingriffes bei Hirnge⸗ 
ſchwülften. Nach einem kurzen hiſtoriſchen Ueberblick über 
die Entwicklung der Lehre von der Beſtimmung der einzelnen 
Hirntheile als Centren oder Ausgangspunkte der Thätigkeit 
der einzelnen Theile des Körpers, gedachte v. Berg⸗ 
mann der von Wagner angegebenen bahnbrechenden 
Methode, durch Bildung eines Hautmuskelknochenlappens, 
der nach der Operation wieder zurückgeklappt wird, das 
Gehirn in weiteſter Ausdehnung zugänglich zu machen. 
Dieſe Methode iſt durch Doyen (Paris) und durch Ver 
beſſerung der Juſtrumente des Weiteren ausgebildet worden. 
In der letzten Zeit iſt man hier in operativer Hinſicht zu 
weit gegaugen. Man hat gejagt, daß ſchließlich die Eröffnung 
des Schädels ein diagnoſtiſches Hilfsmittel darſtelle, da ja 
eine Hirngeſchwulſt den Patienten auf jeden Fall zum Tode 
veruxtheile. Doch fo einfach liegen die Dinge nicht. Wenn 
der Chirurg auch eine Inſectlon bei der Operation verhüten 
kann, fo find damit noch nicht alle Gefahren der Gehirn⸗ 
operation beſeitigt. Eine weitere Gefahr bei ihr bildet der 
Shoc, ein plötzlicher Tod ohne auffindbare Urſache 
— unter 75 Fällen in der Literatur find 14 am Choc während 
der Operation geſtorben. Eine neue Sorge aber giebt ſchließ⸗ 
lich die nach der Heilung oft auftretende Jackſonſche Epilepſie. 
Man bewirkt durch den operativen W Verwachſungen 
zwiſchen den Hirnhäuten, dem Gehirn und dem Schädel, einen 
Zuſtand, der dem bei der Jackſonſchen Epilepſie entſpricht, und 
mehr als 100 Fälle von fo entſtandener Epilepſte haben behufs 
Ausſchneidung der Narben neuerdings operirt werden müſſen. 
Was die Erfolge der Operation bei der Gpilepfie anlangt, jo 
hat v. Bergmann ſelber bei 50 von ihm operirten Füllen 
Jackſonſcher Epilepſte nur einen Dauererfolg gehabt; bei den 
übrigen ſtellte ſich über kurz oder lang das frühere Krank⸗ 
heitsbild mit den Krümpfen wieder ein. In manchen Fällen 
tritt fogar infolge der Operation eine Lähmung der einenörpere 
hälfte auf, ſodaß der Eingriff als ein durchaus nicht gleiche 
giltiger erſcheinen muß. Bisher ſind im Ganzen 27 Mal 
Gehirngeſchwülſte operirt worden; v. Bergmann hat in den 
letzten 3 Jahren 6 operirt. In 72 Procent aller Fälle find 
die Geſchwülſte nicht gefunden worden; in den erfolgreichen 
27 Fällen lagen die Geſchwülſte an der Oberflüche des Gehirns, 
ne ngen. Auf dieſe an der Ober⸗ 
aer Hunt. bie eu giſchen Maß 
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den zahlreichen sich täglich mehrenden 
Kaffee- Special -Marken behauptet 


Zuntz — 
Gebrannter Java-Kaffee 


dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 
feinschmeckenden Marke. Seine Beliebtheit ist begrün- 
det in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem 
exquisiten “Aroma und seiner hohen Ergiebigkeit. 
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Zuntz’ Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der 


nter 
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Warnung! An Stelle des bekannten und all: 
) bewährten echten Dr. Thompſon's 
Seifenpulver werden den verehrlichen Hausfrauen 
von den Händlern oft minderwerthige Producte unters 
ſchoben. Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrück⸗ 
lich die Schutzmarke „Schwan“. Ueberall vorräthig. 
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Alexander Barlasch, 
Ein ſehr gut erhaltener Stutz⸗ 
flügel iſt preiswerth zu ver⸗ 


Kor}! 
Billige Bezugsquelle fi | 


Mittwoch 


Bettfedern 


1. September. 


aufs Beſte gereinigt Satz 1 Oberbett, 1 Unterbett, 2 Riff Bu, Ye on d 
gereinigt, a erbett nterbett iſſen für Damen, Herren und Kinder 
Pfund 45 J, 75 J, 1,00, 1,50 bis 5,00 % 2 15,00, 18,50, 25,00 M u. |. w. in jeder e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fertige Betten 


elann t ma ch ung. [DAAAAAAAAAAAAAAAAŹAE | *) 


Central Pacific Railroad 


Company 
First Mortgage Gold Bonds. 


Office of the Central Pacific Railroad Co. 
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en illuſtrirte Kataloge 


für 
Luxus-, Gebrauchs- u. Transport- 
Fahrzeuge 


ind erſchienen und werden koſtenfrei verſandt. 


C. F. Roelbſihe Wagenfabrik, X 


p gutgehend, ſehr 1 abzugeben 
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Wegen Fortzug von Danzig 
will ich mein Haus in der 
Gr. Wollwebergaſſe, nahe der 
Langgaſſe, verkaufen. Reflec⸗ 
tanten belieben ihre Offerten 
unter B 174 an die Expedition 
dieſes Blattes einzur. (19149 


nahe dem Markt, iſt ein Grund⸗ 
ſtück m. 2 Bauſtellen z. verkaufen. 
Off. u. B 308 Exped. d. Bl. (19251 
In Einlage nicht weit vom 
neuen Durchſtich ijt ein Grund: 
ſtück von vier Wohnungen 
und 1 Morgen Land wegen 
Hung zu verkaufen. Paſſend 
für Fleiſcher oder Fiſcher. 
August Strauss, 
Einlage bei Schiewenhorſt. 
D Biergeschäft, GR 


Ein alter Flügel 


iſt umzugshalber billig gu ver⸗ 


kaufen Langgarten 9, Hof. Buse. 


Ein tafelfürmiged Clavier 
iſt zu verkaufen Kaſernengaſſe 
Nr. 3—4, parterre, rechts. 

p | ut billig zu ver⸗ 
Tin gr. Sopla kaufen Große 


Ein altes Jopha g“ erh. 


Kinderwagen, 1 Küchentiſch ꝛc. zu 


verkaufen 1. Damm 20, 1 Tr. 

Ein Banten Bettgeſtell und 

ein eif. Bettgeſtell billig zu verk. 

Langfuhr, Bahnhofſtraße 22,1. 
Ein eichener 


Kleiderſchrank 


laufen Mauſegaſſe 1, 3, rechts. 8 
Pianino mit jehr gutem Zon für 
alt zu verkaufen Röpergaſſe 271. 
E 


R. G. Kolley & Co. Schintedegaſſe Nr. 23, 1 Zr. _|2 m 65 em Höhe, über 100 Jahre 
3 
San Franeisco, 11. Auguſt 1897. D ż > í A em alt, 15 a an pam * 
i Ę ROT J er 2 anzi vorzügl. Kundſchaft) in Zoppot zu vert, Off. unt. an die Exp. l 
Diefe Gejelijcjaf: Hat Bortehrungen getroffen, ihre am 1. Januar 1808 fällig me-tenten zig 18027 unter günſtigen Beding. zu verk., Verſchled gut erh.mh. Möbel bill. | 


Doll. 25883 000 First Mortgage Bonds zu extendi 
Ooper sie folgt zlidzobiówe i tedy zu extendiren, in der Weiſe, daß das Capital 


Doll. 2 995 000 Serie A am 1. December 1898. 


Y N 


1 ländl., kl. Grundſtück, paſſ. für 
Bäcker, Fleiſcher, wie jeden 
Handwerker, mit ca. 1 Mrg. Land 


zu verk. Vorſt. Graben 31, 2 Tr. 
Ein mahagoni Wäſche⸗ 
ſchrank iſt billig zu verkaufen 


„ 1000 000 Serie By _ ANDREAS SAXLEHN ER, BU DAPEST |inein. Dorfe mit fat 1000 Einw.] Kaninchenberg 11 links è 
„ 1000000 Serie C} am 1. December 1899. kais. österr. und kön, ung. Hoflieferant. für „4 2500 bei ganz ger. Anzahl. al genberg 11, party ITS, l 
n 1383000 Gerie D zu verk. Rud. Nowakowski, | Bettgeit., Sophaſp., Bücherſchr., 
„ 3997 000 Serie E am 1. Juni 1900. Goldſchmiedegaſſe 7, 2 Trepp. |P: für Kinder, billig zu verkaufen | 
„ 3999 000 Serie F , 3 — Ein Grundſtück, neu, mit vier Altſtädtiſchen Graben 64, 1 Tr. | 
v 69950 = 8 am 1. Juni 1901. A g nei f Wohnungen, ein tl. Holzhaus mit IP ia 
„ 3511000 Serie 1] a einer Ssobnung,pajjend Tissu | [JJ] GUL Ela (|! Id | 
erie f galrerei oder Fuͤhrgeſchäft, mit s". 8 |: 
Stallungen und vier Bauſtellen ift umzugshalber zu verkaufen 1 


j Vd 
and zwar unter Verzinſung von 5°/, per annum, Capital und Zinſen in Goldmünze der Ver⸗ 
einigten Staaten zahlbar. — 

Das Recht iſt vorbehalten, die jo ertendirten Bonds jederzeit zu tilgen, durch Zahlung 
des Pari⸗ oder Nennwerthes der Bonds an die Bondsbeſitzer plus 6% Zinſen per annum vom 
1. Januar 1898, in Goldmünze der Vereinigten Staaten, abzüglich derjenigen nach gedachtem 
Tage erwachſenen Zinſen, die etwa vor ſolcher Tilgung bezahlt worden ſind. 

Das Recht der Bondbeſitzer, von dieſer Extendirung Gebrauch zu machen, iſt denjenigen 
Beſitzern eingeräumt, welche vor dem 30. October a. o. ihre Bonds zu dieſem Zwecke 


bei den Herren Speyer & Co., New-Hork 


einreichen. 
Die extendirten Bonds werden als Zeichen ihrer Verlängerung mit einem Stempel 
verſehen, und neue Coupons, welche die zukünftigen Zinſen repräſentiren, werden beigegeben. — 
Druckexemplare des Extendirungsvertrages find auf dem Bureau der Geſellſchaft und 
auf dem Bureau der obengenannten Banquiers erhältlich. — 
(gez.) Isaac L. Requa. 
Präſident. 


Bitferwasser 
lunyadi János 


Das mildeſte, 


zuverläl ſigſte, 


angenehmſte. 


Käuflich in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen. 1. April 1898. Mäh. Breitgaſſe 19. 


Annen BEinerekpasecrngHErEnDEn 
r Bau- saison 


empfehle ich meine 
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Pinſel-Fabrikate 


Umſt. h. für 22000 % mit 11000% 
Anz. zu verk. Agenten verb. Off. 
u. 019317 an die Expedition d. Bl. 


PFC 
1 altes Barbiergeſchüft 
zu verk. Off. u. B 442 an die Exped. 
I Haus, m. 7% verz., Rechtſt. geh, 
m. Gart., b. 4000 % Anz. zu verk. 
Off. unter D 5 an die Exp. d. Bl. 
Garten, ca. Morgen groß, in der 
Halben Allee gelegen, an einen 
Gärtner zu verp. per 1. Oct. oder 


TFF 

Ein Cigarren⸗ u. Cigarretten⸗ 
Detail: und Engros⸗Geſchüft in 
frequenter Lage in Danzig iſt 
eingetretener Familienverhält⸗ 
niſſe halber ſofort zu verk. Off. 
unt. B 246 an die Exp. d. Bl. erb. 


Lauggaſſe 3, 2 Treppen. 
Ein neues eij. Kinderbettgeſtell 
it b. zu v. Gr. Rammbau 45, pt, 
1 eich. Schlafcomm. U. f. gut erh. 
Pianino, kreuzſaitig, Flügelthür. 
billig zu verk. Burgſtraße 15. 
billig zu ver⸗ 
Schlafcommode rauen. Zu 
erfrag. Mauſegaſſe 12, imLaden. 
4 ijt zu pete 
Ein Geldkaſten y 
Kleine Mulde 1028, bei Lutz. 
IFahrrad, Marke, Neckarſulmer 
Pfeil“, iſt billig zu verkaufen 
Langenmarkt Nr. 36, 2 Tr. 


Ein fat neues Fahrrad 
zu verk. Poggenpfuhl 85,1.(19338 
1 gut erhalt. Kohlen⸗Plätteiſen 


Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, theilen wir den Bondbeſitzern mit 7 Gackkiſte i , 
daß fie ile Bund behufs E — 5 — r 2 maa e bis zum 30. BEER 1897 in nur beſter Qualität, Anderer Unternehmungen und 1 grobe gange If gu veva 4 
B fie ih hufs Ex a auf unf ö A z Pi u. halber verkaufe mein Geſchäfts⸗ kaufen Breitgaſſe 93, part 
kostenfrei einreichen und bei uns, auf Grund eines zwiſchen den hinterlegenden Hornpinsel und Stielpinsel Für Maler, Grundſtück bestehend ) 155 e 
Bondbeſitzern und uns getroffenen Abkommens d. d. 14. Auguft 1897 (Bondholders agreement), | fämmtliche Pinſel zur Decorations- und Stubenmalerei; Streich: | Material, Deſtillation Reſtaurat. 2Wandſchilder at. Eiſenbl, eine 8 
deponiren können. — żę bürſten, Tapezierbürſten, Kämme zur Holzmalerei in Stahl, Anz Bun 6000 8000.4 (19304 elektriſche Klingel (Pat. Watton) i 
"Jm Hindſſck auf das Fülligwerden der Schuld ber Geſellſchaft an die Regierung der | Horn, Leder und Gummi, jowie alle dazu gehörigen Haar⸗ aueh ung bb A (195081 Hiffig zu verk. Junkergaſſe 4, p. 
Vereinigten Staaten halten wir eine Vereinigung der Bondbefiger zur Sicherung einer wirk⸗ und Borſtenpinfel, Strichzieher aller Art. Dieihan. Ernst Krebs.] Gjernes Brennholz ſchw. chene 
ſamen Vertretung ihrer gemeinſamen Intereſſen für geboten. — e, . Ringpinjel in den verſchiedenſten Größen, Nr. 1-20. F 2 gl Speichen b.zu verk. Um Legethor 
> 15 oben 8 Só welche giebt a 1 ge en et mit feingeſchliffenen Vorſten zum Lackiren. 2 IE ag Rothe Brücke, rechts, R. Komm. 
onds zu vertreten und alle ritte zu thun, welche wir etwa für nothwendig erachten ſollten tahlſpachtel ergolderkiſſen i ę e | RK: KOREK JX ace ania: 
um ihre Rechte zu ſchützen und die für die Bonds beſtehende Sicherheit nachdrücklich geltend b Moot EAA h . in Gr. Kleſchkau 2 vieri. Kochapparate 
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Hotel zum Kurfürsten, 
Mottlauergaſſe Nr. 1, 
Buchführungs⸗ Unterricht, 
Geſchüftsbücher⸗ Bearbeitungen 
durch 18680 


agonbsfuf 
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am Legethor. 
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E puchjefe edelſter Dualität 


| täglich friſch 
auptniederlage Breitgaſſe 109. 
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NMliſſee⸗Orennerei 
E. Funck, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


Bücher⸗Reviſor. r. 


Dee. en. 


90 9 emnfichlt Pſefferſtadt 44. 


an der Markthalle. (18637 
Wer an (Fallſucht 
( 2 Krämpfen) 
Epilepſie u. anderer 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
u. franco durch die Schwauen⸗ 
Apotheke, Frankfurt a. M. 


Dickerei-Lepernahme. 


Mit dem heutigen Tage habe 
ich die Bäckerei von Herrn 
Kränzmer, Mattenbuden 17, 
übernommen. 

Es wird mein größtes Be 
ſtreben ſein, nur wohlſchmeckende 
Waare zu liefern und nach jeder 
Hinſicht meine werthe Kund⸗ 


Max Grenda. 


Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 
jomie verſchied. Stangen, Pfühle, 


Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) ©. Blum in Thorn. 


dar. ſaub. Winterüberz., Frack u. 
Weſte, b. zu urk. Adebarg.8, part. 
Ein ſchwarzer Umhang 


für ältere Dame zu verkaufen 


Töpfergaſſe 29, 2 Tr., rechts. 
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Zur Ausjlener geeignet: 
1nujb.Salongatnitur — Sopha, 
2 Fauteuils, 6 Stühle — eine 
empl. Schlafzimmereinrichtung, 
1 Eisſchrank, diverſe andere 
Möbel, Salonlampen, Majolika⸗ 
Bajen ꝛc., 1 Zinkbadewanne zu 
verk. Brodbänkengaſſe 9, 3. 
Bef. 10-1 Uhr. Händl. verb. (19345 
1 birt. pol. Ausziehbettgeſtell mit 
Springf.⸗M. z. vk. Fleiſcherg. 3,1. 
E. Bettgeſt., 2p. Mtr., gr. Bettſch., 
m. Stühle, Bild., Tiſche, K.⸗Eckſp., 
2Waſchwannen (Holz u. Bl.) billig 
zu verk. Vorſtädt. Graben 15, 1. 


Herrenkl., Goethe's u. Schiller's 
Werke zu vrf. Pfefferſtadt 42, 2. 


febr billig abzugeben: H 

EA = M 
efälle von 2, 

ſecundlichem Waſſerzuflußt 
von 1150 Ltr. mit ftehenbe 
Vorgelege für 3 Ma A 
gänge, 1 Sichtmaſch. Irene. 
mit Eureka, n Al 
Trausmiſſionsthene⸗ 
Wellen, Lager, Scheiben, 
Schnecken u. f w = u 

Hohe Seigen Nr. 24 x 

großer Schleifſtein u. Schwung 


rad billig zu verkaufen. 


i EJ > 72 ten 
Ein ſtarker eiserner Müllkaſ 
ijt umſtändehalber billig zn ver⸗ 


kaufen Am Stein 14,2 Tr. rechts. 


Wein- Comat- uand Posehn 


zu haben Schießltange I 


Langer Markt Gustav Illmann, Langer Markt Namen-Stickerei ſchaft reell zu bedienen. Bauholz że. offerire franco jeder A 
a 92 amen Stickerei Bahnſtat 8 meiner Forſt I map. ne e == Nähmaſching 
Nr. 25. Nr. 25. Gute Werder⸗Backbutter Pfund Hochachtungsvoll hnſtation aus meiner Forſt Tmah. Bettgeſt. m. Roßhaar⸗M. Eine olie gro he enb bat billig 


ur Dre 
au werk. Vortechal engaſſe 4,2 Tr 
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